
Witsbs - ener Tsgblstt
Hnflane : 10,000 . iqko V

Gegründet 1852 . Anzeigen :

Expedition : Langgasse 27 .

J £ 201 Donurrstag , i>r * 29 . August 1889 .

Erscheint täglich , außer Montags .
Bezugs - Preis

vierteljährlich 1 Mark 50 Pfg . ohne
Postaufschlag oder Bringerlohn .

Die einspaltige Garmondzeile oder
deren Raum 15 Pfg . — Reklamen die
Petitzeile 30 Pfg . — Bei Wieder¬

holungen Preis - Ermäßigung .

Lehr - Institut für Dameuschneiderei
uno

Tricotz - Blousen
,

Tricot - Kleider ,

Satin ^ Blousen ,

Cravatten .

Tricot ^ Taillen ,

Tricot - Anzüge ,

seidene Blousen ,

Unterröcke ,

Opel s Nährzwieback
,

von allen Aerzten als bestes

SF Kinder - Währmittel
empfohlen , allein zu haben bei 7942

Eduard Böhm , Adolplistrasse 7 .

Bet Frau Rendant Meyer , Schillerplatz 3
™ Zusch « - . » - »

b " ,e ” ri " ” but * 111 anferll8ra » “ » * - ä Mito . w - lch, M bi ,

Bei Kursus außer dem Hause Tageszeit nach Wunsch der Damen .

gür
Garten - und Waldfefte bengalische Fackeln ,

bengalische Flammen und sonstiges Garten -
Feuerwerk , Papierlaternen ( Lampions ) , auch
passende Stearin - Kerzen dazu empfiehlt 2499

<w. M . Bosch , Webergasse 46 .

W * 80 Stück Kinder - Tricot - Taillen bester Qualität Hi
früherer Preis 4 bis 8 Mark , jetzt 2 bis 3 Mark .

Webergasse M , ThomaS - WebS ^ asse

7 iwüe 281

^ nrtnlfrln b ’e &clie6ten » Magnum bonum “ und „ Ruhm
giiuuvpuu ) von Haiger

“
, stets in jedem Quantum vorräthig .
Oh . Marx , Moritzstraße 12 .

S * Wegen Geschäfts - Veränderung Tjjj

Total - Ausverkauf
nachstehend verzeichneter Artikel zu und unter Einkaufspreisen :

Baumwollene Strümpfe für Kinder , baumwollene Strümpfe für Damen , Fil de nerse -
Strümpfe , seidene Strümpfe , baumwollene Socken , halbwollene Socken , Fil de nerse -
Socken , seidene Socken , Unterjacken für Herren , Unterhosen für Herren , Unterjacken

für Damen , Untertaillen für Damen , Handschuhe .

Eine grössere Parthie weisser wollener und halbwollener Herren - Jacken , ausgezeichnete
Qualität , früherer Preis 5 . 50 bis 8 Mk . , jetzt 3 . 50 bis 5 Mk .
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L fzW ^ur preiswürdigen und ge - ®

schmackvollen Herstellung von fyr

ThiwA für ein Cassengewölbe zu kaufen ge-

Eiscrnc Isiure HtjwjEPeb . m

unter

QQ ^ oaaaQqaaooo ^ gsaäoi »

Grabenstraße 6 .

Verschiedenes

j Kausgesuchr !

Dr . Christniann ,

Lafel -
und

0
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Off -
Sin g <

Un

Sn eit

Lehi
u . s

Für e
ich
Ges

Sksuck
kam

Exp
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und

Leh

Suppen - ^ , ---- -- - , •
Kieler Bücklrnqe , Raucher -

Aal , Lachs - Häringe , Roll -

Sardinen 2c. empfiehlt

“
Gut bezahlt kauft fortwährend gebrauchte Herrenkleider ,

Schuhe und Stiefel ?c. rc . Bestellungen werden sofort aus -

qeführi . Simon Landau , Metzgergasse 31 .

GM , ftifdjt ^UnllblltttT ) sowie
^

gute Schmelz -
^

und

Backbutter , das Pfd . 75 und 80 Pf . , fortwährend zu haben

bei Klenk , Michelsberg 30 , gegenüber der Synagoge . 87o5
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Offerte
Altes Kupfer und Messing
kaust zum höchsten Tagespreise , sowie große Packkisten 8843

Hubert Merzenich ,
Biebricher Lampen - Fabrik .

Ich beabsichtige mein seit langen Jahren

bestehendes , best renommirtes

Oosliäme - twesclsäft

mit fester , feiner Kundschaft und grossem

Umsatz sofort zu verkaufen und bietet sich

jüngeren Kräften Gelegenheit zur Gründung „
einer

sicheren Existenz . Offerten bitte unter „ Costiime -

Gesehäft “ bei Haasenstein & Vogler , A . - G . ,

Langgasse , abzugeben . ( H - 65263 ) 329

Teltower Bübchen 88,8

Franz Blank , Bahnhofstrasse 12 .

Prevtz . Loose 1 . Cl .
8617

mit hohem Aufgeld kauft .
F . de Fallois .

Feinste Süss - Rahmbutter ,

Billa gesucht .

Eine gut und bequem gelegene , schön eingerichtete , kleinere Villa

wird , zum 1 . October er . beziehbar , zu kaufen gesucht . Off .
unter G . H . 83 an die Exped . d . Bl . erbeten .

____________

-u Salm , Soles , Zander ,

| Hechte , Cabliau , Mer -

, laus , Schellfische ,

OOOOCXJOO ^ OOOOOOOOOOOOOÖOCiOOOOOg

§ Wohne Rheiustratze 82 . |
#>* ___ - 0

Wiesbaden r - nggan - 27 .

7 ■*

Oelgemälde , Antiquitäten ,

ein Silbcrschrank Umzugs halber zu verkaufen . Anzusehen

Vormittags Adelhaidstraße 34 ._____________________________
8840

Schachtstraste Oa , nächst der Schwalbacherstraße , sind zu

verkaufen : 2 gebr . Kanape
' s ä 17 u . 22 Mk . , 4 Fantas¬

tische ä 2 u . 5 Mk . , 1 Küchentrfch , 1 Bettstelle 4 Mk

50Pf . , 1 Klappsessel mit Kissen 5Mk . . 1 gute Nähmaschtne
16 Mk . , 1 Zeitungsständer , geschnitzt , ferner neue ^ opha s

in Lederbezug , Fantasiestoff , Garnituren , Sprungrahme » ,

Matratzen , 3 - theilig , von 14 Mk . an 2c . rc .__ _

Neues Sopha b . zu verkaufen Hellmundstraße 37 , V . , II . _

Ein Cigarren - Einlegekasten bill . zu verk . Mauritiusplatz 4.

Vrima frisch gewässerte , neue Stockfische sind zu haben bei

Frau Ehrhardt , Ellenbogengasse 6 und auf dem Markt .

Zwetschen billig zu Haben Biebricherstraste 17 . 8628

» .
"

Hin
"

Weite
Offerte

Im
Haus

11

‘
Ein Pjanino gesucht ( gebraucht ) . Schriftl . Offerten mit

Preisangabe unter M . K . 398 an die Exped . erbeten . 8688
—

Bettstellen , Tische , Stühle , sowie
1 Kleiderschranr und 1 SSßfify

schrank zu kaufen gesucht Kirchgasse 37 , Laden .__________
8859

Gebrauchte Theke u . Real gesucht Hellmundstr . 46 , Laden . 8839

*
Kleines Hotel oder fein . Restaurant bei 15 bis 20 Mille

Anf zu taustn gesucht durch J . Meier , Immobilien - Agentur

Taunusstraße 29 .
___

In Wiesbaden , Biebrich oder im Rheingau ( Bahnstation ) ein

Objeet , für Weinhandlung geeignet , zu kaufen gesucht . Off .

mit Preisangabe unter Chiffre W . 207 an die Exped . 8 ^ 2

ck . D
empfiehlt sich die jHKAK

L . Schellenbrrg
'
sche

Hof - Vuchdruckerei
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8647

geringer Anzahlung
i. J . Meier , Immob . -Unterrichtrik . sofort zu verkaufen .

en

329

WS

" TE * Sarg - Magazin ” CIiT±

Sargmagazin Jahnstrasse 3 ,
8

alle Arten , liefert zu den billigsten Preisen
Fr . Christmann , Wellritzstr . 16 . 10523

Nachrichten i

em
sich
iner
ne -

Bernh . Lufer ,

Capeilmeister .

lilla

Off .

tsäjfc Ein Fräulein bittet um eilt Darlehen von

w __ 60 Mk . gegen monatliche Rückzahlung . Off .

unter B . 25 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Vom 1 . September an

ertheilt Unterricht in Handarbeit , im Maschinen¬

nähen , Wäschezuschneiden , Schneidern und Putz
(aus Wunsch auch Privatstunden außer dem Hause )

Bertha Gawlick ,
staatl . gepr . Handarbeit - und Industrie - Lehrerin .

Erkundigungen und Meldungen Karlstrafte 24 , I ,
Vormittags von 9 — 11 und Nachmittags von 2 — 4 Uhr .

Wer ertheilt Unterricht in deutscher Correspondenz ?

Offerten unter E . M . postlagernd erbeten .
gilt gebildetes Fräulein wünscht englischen und französischen

Unterricht zu ertheilen . Näheres bei

E . Laurent , Adlerstraße 60 , 2 Stiegen .

Sn einem Pensionate oder feiner Familie wünscht eine erfahrene

Lehrerin gegen freie Station Unterricht im Klavierspiel
u . Französischen zu erth . Höchste Refer . Näh . Exped . 8735

güi einen Kandidaten der evang . Theologie ( Hannoveraner ) suche

ich Stellung als Hauslehrer in Wiesbaden oder Umgegend .

Gefl . Offerten zunächst brieflich erbeten . 8780

Br . Dieckmann , Karlstraße 10 , I .

Sksucht wird ein Lehrer , der Klavier - und Violinstunden geben
kann . Offerten mit Preisangabe unter 31 . 8 . 27 an die

Exped . d . Bl . erbeten .
Cand . phil . ertheilt Nachhülfe im Lateinischen , Französischen

und Griechischen . Näh . Exped . 8463

W - Billige Nachhülfestunden ertheilt eine staatlich geprüfte

Lehrerin . Näh . Exped . 8465

Capitalieu zu leihe « gesucht .

7000 , 10,000 und 40,000 Mk . auf 1 . u . 10,000 Mk .

auf 2 . Hypoth . zu leihen ges . N . Kranzplatz 4 , 1 . Etage . 8875

WM

In der Nähe der Bahnhöfe ein schönes Haus mit Vor -

und sehr groftem Hintergarten , zum Bebauen geeignet ,
unter sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen durch 365

J . imand , Taunus strafte IO .

Onnrtt » Kaufleuten , Bäckern , Metzgern , Hand -
y1 V O ? T Wf Werkern jeder Art bietet sich vorthetl -

von F . W . Nolte , Maler , Karlstrafte 44 , eine Stiege

hoch . Gekittet wird alles Porzellan feuerfest . 12911

♦ 8
' §
18418
QCOO -

H . Spangenberg ,
Pianist .

hafte Gelegenheit , ein hoch rent . Haus in g . Lage mit Laden ,
Wirthschaft , Thorfahrt , gr . Hof , Scheuer , Stallung , Garten ,

Abtheilungs halber unter günstigen Bedingungen zu erwerben .
A . 1 Fink , Friedrichstraße 9 .

Ganz nahe der Rheinstrafte rentables , schönes Haus mit

Thorfahrt , großem Hof und schönem Hinterbau unter guten

Beding , zu verk . durch J . Imand , Taunusstr . 10 . 365

/ 2 \ Ein neues , feines Etagenhaus , mittlere

X Grosse , ungefähr 20,000 Mk . unter der

(§ ) feldgerichtlichen und ca . 12,000 Mk .
/ ä \ unter Brand taxe bei

(® ) Agentur , Taunusstrasse 29 . 8863

Eine kleine , nette Villa in gesunder Lage für 23,000 Mk .

zu verkaufen durch J . Imand , Taunusstrafte 10 . 365

Riffa Eine junge , gebildete Dame , die in sehr gedrückter
ulUu . Lage , bittet edeldenkende Herren oder Damen um

rin Darlehen von 40 — 50 Mk . gegen pünktliche Rückzahlung .

Offerten unter K . 37 beliebe man an die Exped . zu richten .

w ,

zusehen
884 »

sind zu
atasie -

4 M

schine
ipha

' s

hmev ,

i mit
8688

sowie
asch
8859

8839

Musäk - Pädagogium
Taunusstrasse 43 .

WA - Beginn des Unterrichts am 9 . September .

Aufnahme neuer Schüler täglich .

Alles Nähere durch 8846

Das Directorium :
„ II . _

splatz 4.

n . ! Italienischer Unterricht wird von einer Italienerin ertheilt .

Q - I Näh . Rheinstraße 34 , 1 . Etage .

«, , ln « gut gelegene , gtSiete « i - rwir « hsch - ft ein (» er

:n ge-
886 »

ider ,
: aus -
31 .

ug
8843

Eine intelligente Persönlichkeit kann bei einem 8

Schriftsteller mit Abschreiben u . dgl . Beschäfti¬

gung finden . Offerten mit Preisangabe und Referenzen sub

ft . W . 86 postlagernd .__________________________________ _-
tzin jüngerer , technisch gebildeter Zeichner kann fortlaufend

Arbeiten (Kopien und kleine Zeichnungen ) für zu Hause erhalten . |
Offerten an die Exped . d . Bl . unter A . R . 1OO erbeten . 8853

Zm Anfertigen von Promenade - , Gesellschafts - und

Haus -Costümen empfiehlt sich zu mäßigen Preisen
Dora 31 silier . Wwe . , Friedrichstraße 45 , II

ItlhTrho zum Bügeln wird angenommen Schulgasse 6,1 St . h .
sUlilUjv Herrenhemd 8Pfg . ,Kragen 2Pf . , Manschetten 4 Pf . re .

einerL74Ut ) r , tn

meine liebe

geb . den 19 . März 1807 .

Wiesbaden , den 27 . August 1889 .

Frau Pfarrer Stamm .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 30 . d . M . ,
Nachmittags 5 Uhr , vom Trauerhause , Adelhaid¬

straße 57 , aus statt .
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Die Behauptung des jetzigen Besitzers der Privatpost , Herrn J . Ringens , ich hätte die Karte hon

Herrn Regierungsrath Rospatt seiner Zeit nicht von der Wiesbadener Transport - Anstalt zugestellt

erhalten , erklärt Herr Wiletll9 TMWlWk 9 , für erlogen .

Die Aussage des Herrn J . Ringens , jetziger Besitzer der Privatpost : Herr Kahleis sei du

einzige Briefträger gewesen , welchen er übernommen hätte , ist erlogen . Ich war noch 14 Tage
in seinen Diensten , zog es dann aber vor , mir anderweit mein Brod zu suchen .

Theodor Egenolf , früher Briefträger der Privatpost .

Menes

Wiesbadener Adressbuch
pro

Der Nachtrag zum „ Neuen Wiesbadener Adreß¬
buch "

, enthaltend die seit dem Erscheinen desselben stattgesundenen

Veränderungen , Um - und Zuzüge , gelangt Ende September
zur Ausgabe und wird an die Abnehmer meines

Werkes unentgeltlich verabfolgt .

Ich bitte , mir , soweit dies noch nicht geschehen , von allen statt¬

gefundenen bezw . bevorstehenden Veränderungen ,

namentlich auch von den Oktober - Umzüge » , Kennt -

niß zu geben , damit ich in der Lage bin , den Nachtrag mög¬

lichst vollständig gestalten zu können . 8865

€ arl Schiraegfelber ^ ei * «

MUK ?«

$ ' lsc8i - K . estaiBr $ aBat
bei der Fischzucht - Anstalt (% Stunde ) .

Nur lebende Fische , insbesondere Forellen ,

aufs Beste zubereitet . Kalte Küche .
_

2790

Weine bester Firmen , gute Biere .

Der Pächter des Fisch - Restaurant dir . Rossel .

Ufiir bis 1 . October !

Wegen Aufgabe des Geschäfts :

Total Ausverkauf
des ganzen Waaren - Lagers , 7215

Sonnen- und Regenschirme,

Filz - und Strohhüte
zu bedeutend ermässigtem , zum grössten

Theile unter dem Selbstkostenpreise .

Weiche und gesteifte Hüte

in schwarz und farbig von 1 Mark an .

IÜP * Die Laden - Einrichtung ist per
1 . October billig zu verkaufen .

J . G . Gassfflann & Conip. ,

Ecke der Bahnhof - und Louisenstrasse .

„ Wttrzleurger Hof “

,

Mauritiusplatz 4 .

Empfehle ein gutes Glas Bier , reine Weine , warme

und kalte Speisen . Gute « ogirzimmer . 8848

Georg Schmitz .

Erwiderung .

Schierstein , den 25 . August . Der „ Rh . Kurier "
, der per¬

sönlichen Angriffen bereitwilligst seine Spalten geöffnet har , ver¬

weigerte aus nichtigen Gründen nachstehende Abwehr : In de«

Eingesandt vom 18 . August ist zwar kein Name genannt , wahr¬

scheinlich aus angeborenem Mannesmuthe , doch giebt dasselbe de»

Eingeweihten deutlich zu erkennen , daß es nur gegen den Unter¬

zeichneten gerichtet sein kann . Deshalb sieht sich dieser zu folgender

Erwiderung veranlaßt . — Vorerst will ich dem Herrn Einsender

verrathen , daß er bei der Suche nach dem Artikelschreiber d6

„ M . I . " auf ganz falsche Führte gekommen ist . Der direct A«-

geschuldigte sowohl als auch die übrigen Mitglieder des hiesigen

kath . Kirchenbau - Comite ' s stehen dem dort erschienenen Artikel

absolut fern . Hat der verehrliche Herr befreundete Seelen , di,

sich in solcher Weise mit ihm beschäftigen , so möge er sie » i

anders suchen als bei uns . Damit fallen denn auch die vm

dem Herrn gebrauchten Liebenswürdigkeiten als grundlose Ver¬

dächtigungen hin . Ich muß es daher ablehnen , von ihm Wohl-

auständigkeit und Friedlichkeit zu lernen . Oder ist das etm

Wohlanstündigkeit , auf einen falschen Argwohn hin Beschuldigung
in öffentlicher Weise , in Tagesblättern , auszustoßen ? Zeugt M

vielleicht von der viel gerühmten Friedensliebe , in der gewählm

Form — auf einen grundlosen Verdacht hin — eine Gemeinde

gegen den Unterzeichneten auszustacheln ? Ja , wenn mein Freund

Schreiber des „ Eingesandt " seine Ausdrucksweise , wie „ lächerlich '
,

„ verschreit "
, „ ungeschliffene Ausdrücke "

, „ thörichter Weise " re ., ali

geschliffen und nobel , den von ihm angeschlagenen Ton ali

sachlich und anständig erkennt , so ist das allerdings eit

Zeichen , daß sein Gefühl für Anstand ein sehr unsicheres , seie

sittliches Urtheil ein zweifelhaftes und J ) er Berichtigung benöthizi

ist . Ich möchte meinem wohlmeinenden Freunde deshalb den wohl¬

meinenden Rath geben , zunächst die elementarsten Regeln üb«

Anstand 2C. studiren zu wollen , ehe er sich unterfangen darf , Anden

auf diesem Gebiete eine Lection zu halten . Vielleicht dürste ihi

Knigge
' s „ Umgang mit Menschen

"
gute Dienste thun . Weiterst

will ich ihm die Mittheilung machen , daß ich in Schierstein m

eilten Vorgesetzten habe und zwar aus dem Gebiete mein «

Amtsthätigkeit ; im Nebligen bin ich als freier Mann und Bürge

mir selbst Vorgesetzter und schließe dienend an ein Ganzet

mich an . Oder steht mein guter Freund vielleicht unter Polizei

aufsicht oder schreibt er seine Artikel etwa mit vormundschaftlich «

Genehmigung ? In solchem Falle wäre seine Begriffs - und Zahl'

Verwechselung , die er mir zumuthen möchte ; erklärlich . Schließ ^
sei ihm noch bemerkt , daß mir über dem Lesen des Schlußpast
seines „ Eingesandt

"
, der , nebenbei gesagt , erwas holperig ,

a»

gefallen ist , unwillkürlich ein geflügeltes deutsches Wort einst

Es tritt in der charakteristischen Form von drei Hauptsätzen st

und ist allbekannt .
Sollte mein geschätzter Freund für diesen Weg noch Etwas st

dem Herzen haben , so bitte ich ihn , doch mit seinem Namen Herr «'

treten zu wollen , damit ich sehe , mit wem ich
' s zu thun hck

Für einen Anonymus werde ich nicht mehr zu sprechen fei’-

Uebrigens gibt es für ihn einen viel leichteren Weg , mit mir ?

verhandeln , als den der Zeitung . Er weiß wohl , wo ich wohn',

und in meiner freien Zeit stehe ich Jedermann , auch meint *

werthen Freunde , gern zu Diensten . 88 «

P . Manns , Lehrer .

Wegen Ausgabe der Wirlhschaft sind noch Tische , Stust

Kupfer - und Zinkabläufe , Faßwinde , Gläser , Wein - und Sie «

flaschen u . s . w . billig zu verkaufen Häfnergasse 5 , 1 N
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Zehrer .

ad Sie *

, i e

Do . 301 Gvpeditis « : Kanggasse Uo . 27 . K - tt - 5

Mrd . Wn - oi TMW - Cliib .

Zwecks Besprechung wichtiger Vereins - Angelegen¬

heiten wollen unsere Mitglieder in der heutigen
Wochenversammlung recht zahlreich erscheinen .

Der Vorstand . 272

Donnerstag , sow . Freitag u . Samstag

Verkauf aller Sorten Möbel ,
gediegene Arbeit ,

W zu den billigsten Preisen
Langgasse IO , 1 . Etage .

Gänzlicher Ausvcrkans .

£ Billigste Gelegenheit !
Wegen Geschäfts - Ausgabe werden alle noch aus Lager

habende Vorrüthe von

Drz -
, Will - Md WcWMM

zu und unter dem Einkaufspreis verkauft .

E . ISiegrei ) Delaspoestraße 2 .

Der Laden ist sofort zu vermiethen . 8820

40Wtzes Hcncnmee ! Mund - und Mnleiden ,

wie Lockerwerden der Zähne , Zahnschmerzen , Entzündungen ^ .
Geschwüre , blutendes Zahnfleisch , übler Geruch ^ - -

aus dem Munde , Zahnsteinbildnng , „ —

werden am sichersten verhütet L —

und behoben durch das

ächte L

welches

/ - —
\ UV ein Präservativ

( V * \ , gegen alle Zahn - und

X»
— Mundleiden , bewährtes Gurgel -

wasser bei chronischen Halslcidcn und

unentbehrlich bei Gebrauch von Mineralwässern

ist und in gleichzeitiger Anwendung mit Dr . Popp ’ s

Zahnpulver oder Zahnpasta stets gesunde und

schöne Zähne erhält . Dr . Popp
’s Zahnplombe ,

Dr . Popp ’ s Kränterseife gegen Hautausschläge
jeder Art und vorzüglich für Bäder .

Dr . J . G . POPP , Wien .

Zu haben in Wiesbaden : Lade ’s kgl . Hof -Apotheke ,
Schellenberg

’s Amts -Apotheke , H . J . Viehoever , W . Vietor ,
Ad . Gärtner , C . W . Poths und in vielen anderen Apo¬

theken , Droguerien und Parfümerien . 274

Süßer Aepfelwein
von heute an jeden Tag frisch vou der Kelter . 8847

J . Koppenhofer , Schulgasse 4 .

Spiritus
zum Brennen , fast ohne üblen Geruch , per Liter
60 Pfg . empfiehlt die 8874

Drogerie von Siebert < & Co . 9
Marktstraße 12 , gegenüber dem neuen Rathhaus .

Gewinn - Liste .

Bei der heute stattgefundenen Berloosung des Bienen¬

züchter - Vereins des Regierungs - Bezirks Wiesbaden sind auf

folgende Loos - Nummern die beigesetzten Gewinn - Nummern gefallen .

No . der No . der No . der No . der No . der
Loose . | Gew . Loosei | Gew . Loose . | Gew . Loose , j Gew . Loose , f Gew .

5 200 422 148 855
11 98 25 6 60
21 50 31 255 65
26 166 32 236 94
36 212 36 188 99
49 221 39 167 900
54 209 53 139 03
58 38 66 207 14
73 21 87 214 19

75 161 513 204 26

81 254 40 77 28

88 72 49 192 31

89 110 57 101 39

90 16 63 246 44

93 140 73 130 45

95 73 83 32 61

96 160 94 197 71

100 259 616 220 75

02 92 17 218 77

14 43 25 242 81

30 111 26 123 1006
41 186 32 99 07

52 33 36 208 13

79 175 47 252 18

89 194 54 59 55

208 244 65 65 59

17 64 67 136 63

20 183 75 7 66
21 37 78 159 83

29 114 83 45 86
36 46 88 241 1102
40 10 91 20 06

43 245 93 36 12

51 216 713 25 26

56 119 22 128 33

66 215 27 109 34

70 126 31 174 41
76 79 32 41 51

88 19 35 181 54
311 180 42 95 57

14 162 45 147 64

23 48 52 89 72

27 113 60 189 73

37 58 71 55 77

38 102 87 257 85
42 234 812 235 87

73 138 35 34 90
74 24 36 40 1208

91 23 40 224 10
408 135 46 213 12

10 5 53 86 22
15 115 54 233 24

31 1237 2 1620 205
238 63 157 22 9

35 66 202 25 176
63 70 249 41 13

133 72 127 62 256
117 75 80 67 151
191 76 155 68 69
231 88 206 71 8
152 96 30 78 185
247 1310 150 88 44

83 19 258 1711 171
243 27 122 25 100

22 28 153 28 164
82 31 11 40 195
70 32 76 48 93

196 48 84 49 57
112 61 187 51 154

4 63 253 52 240
248 68 71 75 211

78 74 27 82 149
97 76 156 1812 47

144 84 131 25 199
178 95 141 27 230
237 98 250 28 172
219 1405 15 30 158
146 11 3 37 90

26 18 184 39 225
228 26 62 57 106

28 27 222 58 182
198 30 229 62 193
173 32 14 69 203
177 64 124 82 201
168 78 49 88 227
142 89 108 94 17
210 95 118 1901 94

74 98 143 02 51
239 1519 260 05 68

67 23 29 12 39
137 29 125 16 251
145 37 232 25 96

85 41 170 27 91
12 48 60 33 53

107 54 54 37 179
66 60 52 53 105

103 63 61 67 217
226 68 163 68 120
169 81 88 85 132

42 82 81 91 1
121 1601 75 93 87
134 10 190 95 165

18 12 104 98 129
223 17 56 2000 116

Die Gewinne sind innerhalb 4 Wochen bei Herrn Car )

Stritter hier in Empfang zu nehmen

Schierstein , den 27 . August 1889 . 8868

Die Verloosnngs - Conimission .

„ Zur neuen Teutonia "
,

Bleichstraße 14 . 8872

Von heute an täglich : Süßen Aepfelwein . Kelterei im Hause

tot « Inuitn W '

.

A -
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MZAWA Nachtgesuche lUbsiH ।
I " " i

Eine Villa oder grosse Etage für eine Pension
P ^ F zu pachten gesucht durch 8881

J . Meier , Immobilien - Agentur , Taunusstrasse 29 .

VMM Uerpachtungeu

PT Wirthsdiasts - Bcrpachtnllg .
Aist dem 1 . October ist eine Wirthfchaft in guter Lage

zu verpachten . Näh . Exped . 8718

|
E Uerloreu . Gefunden Wz

Ein gold - und silbergegliedertes Armband ist am Freitag , den
23 . d . Mts ., zwischen 5 und 6 Uhr Abends , im Schloßgarten
zu Biebrich verloren worden und wird gebeten , dasselbe
gegen Belohnung in der Exped . d . Bl . abzugeben .

Ein Opernglas verloren zwischen Mosbach und Adolphshöhe .
Gegen Belohnung abzugeben im „ Russischen Hof

"
, Geisberg¬

straße 4 .
Ein schmaler Trauring am Feitag Abend vom Michelsberg bis

zum Kranzplatz verloren . Abzugeben gegen Erstattung des

doppelten Goldwerthes b . Goldarbeiter Bohr , Goldgasse 10 .
Am Sonntag Abend hat im Curhause , in der Garderobe zwischen

dem 2 . und 3 . Lesezimmer , eine Schirm - Verwechfelung
ftattgcfunben . Baldiger Umtausch an der Tageskasse des Cur -

hauses wird erbeten .

*

t

H Arbritsmarbt !de !
4

Zugelaufen : 1 Hund , 1 Schaf .
Entflogen r 1 Vogel .

Weibliche Personen , die Stellung suche « .

Eine perfecte Kammerjnngfer , welche englisch spricht und

auf Reisen bewandert ist , sucht sofort Engagement . Zu erfr .
Wilhelmstraße 18 , III .

Une Jeune Francaise ddsire se placer dann une
lamiIle eomine gouvernante ou dame de Com¬

pagnie . S ’adresser Schlichterstrasse 15 , III .
Perfecte Kleidermacherin übernimmt Arbeit in und

außer dem Hause . Näh . Langgasse 3 , 2 St .
Eine Kleidermacherin sucht Beschäftigung in und außer dem

Hause . Näh . Louisenstraße 5 , Seitenbau .
E . Frau sucht Besch , im Waschen u . Putzen . N . Hochstätte 20 , Htrh .
Ein ordentliches Mädchen sucht noch Beschäftigung von 1 Uhr

Nachmittags ab . Näh . Dotzheimerstraße 6 , Hinterhaus .
Ein tüchtiges Mädchen s . Monatstelle . N . Nicolasstraße 19 , Hth .

R ^ ux tüchtiges Fräulein aus

H WM guter Familie , welches die

feinere Küche gründlich gelernt hat ,

sucht sofort in einem feinen Hause eine

Stellung als Haushälterin oder als

Köchin . Auswärts bevorzugt . Schrift¬
liche Offerten unter L . G . SW an

die Exped . d . Bl . erbeten .

Perfekte Köchin aus Westfalen für feine Herrschaft oder Pension
empfiehlt zum 15 . Sept . Stern ’s Bureau, ^ Nerostraße 10 .

Angemeldet bei der König ! . Polizei - Direction .
Verloren : 1 Portemonnaie mit 500 Mk ., bezw . 16 Mk . u . f . w ., 1 Peitsche ,

1 Ring mit Brillanten , 1 Armband , 1 Korb mit Kurzwaaren , 1 Tuch ,
1 Reichsbanknote , 1 Lorgnette , 1 Karte von Wiesbaden .

Gefunden r 1 Schirm , 1 Brosche , 1 Portemonnaie mit 20 Pf ., 1 Paar
Handschuhe , baares Geld in geringer Höhe , 2 Wagenräder , 1 Packet
Taschentücher , 1 Tuch , 1 Kctten -Armband , 1 Cigarrentasche .

Em älteres , besseres Mädchen , perf . Köchin , in allen
Zweigen der Haushaltung erfahren , sucht Stellung zur selbst¬
ständigen Führung eines kleinen Haushaltes oder bei einem
älteren Herrn . Näh . Louisenstraße 14 , Vorderh . , 2 Treppen

Erne perfecte Herrschafts - Köchin sucht Stelle . Auch nimmt dieselbe
Aushülfestelle an . Näh . Exped . 8876

Drei feinbürgerl . Köchinnen , 6 bess . Hausmädchen , welche schneidern
u . bügeln können , angeh . Jungfern , Stützen im Haush . , Haushält .
Gefellschaft . und Erzieh , empfiehlt das Bureau „ Victoria "

'

Webergasse 37 . Man achte auf Hausn . , 1 St . und Glasabschi .
Ein älteres , katholisches Fräulein , welches in allen Haus - und

Handarbeiten erfahren ist , sucht in einer katholischen Familie
Stellung als Stütze der Hausfrau oder zu einer Dame . Es wird
weniger auf Gehalt als auf familiäre Behandlung gesehen .
Ges . Anerbietungen bef . unter B . E . 22 die Exped . 8873

Eine gebildete , alleinstehende Dame ges . Alters ,
Wittwe , tüchtige Hausfrau , z . Z . Vorsteherin
eruer gemeinnützigen Anstalt , sucht Stellung als
Repräsentantin , Leiterin eines feineren Haus¬
wesens , Reisebegleiterin oder als Erzieherin

! muttert . Kinder . Gest . Off . mit W . M . 1 « a . d . Exp .
Gewandtes Hausmädchen , in allen Hand - und Hausarbeiten

erfahren , empfiehlt Stern ’s Bureau , Nerostraße 10 .
Solides Hausmädchen , welches hier noch nicht gedient hat ,

empfiehlt zum 1 . Sept . Stern ’s Bureau , Nerostraße 10 .
Ein nettes Zimmermädchen , einige Mädchen , welche kochen können ,

suchen für gleich und später Stellung durch das
Bureau J . Weppel , Webergasse 35 .

Eine Württembergerin , hier fremd , welche bürger¬
lich kochen kann und Hausarbeit versteht , wünscht
baldigst Stelle . Näh . Bahnh . fftraste 20 , Stb . l .

Ein Mädchen , welches gut bürgerlich kochen kann und jede Haus¬
arbeit versteht , sucht Stelle zum 1 . ober 15 . September . Näh .
Walramstraße 21 , 3 St . h .

Ein junges Mädchen , welches noch nicht gedient
hat , sucht auf gleich Stelle . Näh . Schützeuhof -
ftrahe 3 , Hinterhaus , 1 Stiege .

IM " Ein Fräulein gesetzten Alters , mit guter Empfehlung ,
sucht wegen Sterbefall anderwärts Engagement znr Pflege
und Gesellschaft , zur Führung eines kleinen Haushalts oder
einige Stunden täglich auszuhelfen . Näh . Exped . 8869

Gesucht für ein älteres Mädchen mit langjährigen , vorzügl . Zeug¬
nissen Stelle in kleiner Familie oder bei einer Dame . Näh . Aus¬
kunft Hellmundstraße 17 , Part , rechts ( Ecke der Bertramstraße ) .

Mädchen für gut bürgerliche Küche und Hausarbeit empfiehlt
Frau Bies , Mauritiusplatz 6 .

Ein anständiges , tüchtiges Mädchen , welches gut bürgerlich kochen
kann , sucht Stelle . Näh . Friedrichstraße 36 bei Frau Kogler .

Ein junges Mädchen vom Lande , aus anständiger Familie ,
welches etwas nähen kann , sucht passende Stelle . Näheres
Walramstraße 27 , Vorderhaus , 1 Stiege hoch .

Ein anst . Mädchen , welches fein bürgerlich kochen
kann , wünscht Stelle , am liebsten als Allein - Mädchen in
besserem Hanse . Näh . Oranienstraße 4 , II .

Ein anständiges Mädchen , welches in allen Zweigen der Haus¬
arbeit erfahren ist , sowie einen kleinen Haushalt selbstständig
führen kann , sucht wegen Abreise der Herrschaft anderweitig
Stelle . Näh . Elisabethenstraße 11 , 1 . Etage .

Empfehle ein starkes Mädchen für Küchen - und Hausarbeit , sowie
eine Verkäuferin . Näh . Müiler ’s Bur . , Schwalbacherstr . 55 .

Ein Mädchen , welches gut bügel » und nähen kann , sowie
jede Hausarbeit gründlich versteht , mit guten Zeugnissen ,
sucht Stelle auf 1 . September . Näh . Neugasse 3 , I .

Ein Mädchen , welches schon gedient , gutes Zeuguiß hat , sucht
Stelle . Näh . Oranienstraße 27 , Hinterhaus , I .

Männliche Personen , die Stellung suche « .

Ein Commis der Col . - Branche , w . i . Laden , Comptoir ,
Lager und auf Reifen thätig ist u . g . Ernpf . besitzt ,
wünscht u . besch . Anspr . znrn 1 . Oct . anderweit Stellung .
Gefl . Off . u . S . 271 an Haasenstein & Vogler , A . - G . ,
Marburg a . /L . erbeten . ( H . 66267 ) 329
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5in j - Kaufmann mit schöner Handschrift sucht b . besch . Anspr .
Stellung auf einem Comptoir . Beste Ref . Näh . Exped . 8842

kjn junger Mann , dem gute Zeugnisse zur Seite stehen , sucht
Stelle als Ausläufer . Näh . Saalgasse 3 .

Ein ordentliches Mädchen , welches gut bür - I
gerlich kochen kann und etwas Hausarbeit |
übernimmt , gesucht per 1 . September Weber - |
gasse 30 , Eckladen . 8883 gWeibliche Personen , die Stellung finden .

Modes .

Sitte tüchtige Arbeiterin per 15 . September gesucht .
Offerten mit Gehaltsansprüchen unter C . M . Ho . 200 in

der Exped . d . Bl . niederzulegen .

Geübte Taillennäherinnen
werden für dauernde Arbeit gesucht Webergasse 10 . 8866

Ein Lehrmädchen gesucht von
J . Gibelius , Hut - Geschäft , Langgaffe 25 .

Sehr tüchtige Arbeiterinnen
gesucht bei Madame i . acabanne , Taunusstraße 49 .

Ein Lehrmädchen
für Putz und Detail - Verkauf kann in ein hiesiges Mode - Geschäft

eintreten . Näh . Exped . 8867
Sitte in der Nähe des Nerothals wohnende unabhängige Monat¬

frau gesucht . Näh . Exped . 8871

/Rriitlhwn ’
iZ Bureau , Goldgasse 21 ( Cigarrenladen ) , sucht in

VHUUULly 3 Jahresstellen : 2 perfecte Restaurationsköchinnen ,
1 Hotelzimmermädchen , im Kochen erfahrene Mädchen für allein ,
3 Hausmädchen , 1 zuverlässiges Kinder - und 8 Küchenmädchen .

^ Sauä ^ ültetin , Bonnen , Hotel - Zimmermädchen ,
Mädchen , welche kochen können , Haus - und

Kindermädchen sucht Fr . Wintermeyer , Hüfnergasse 15 .
Ein ordentliches Hausmädchen mit guten Zeug¬

nissen , welches zu Hause schlafen kann , auf sofort
gesucht . Wo ? sagt die Exped . 8850

Gesucht 3 Zimmermädchen für Hotel 1 . Ranges , Hotel -Küchen -

mädchen , angehende Jungfern , Erzieherin , tüchtige Alleinmädchen ,
Köchinnen durch das Bureau „ Victoria "

, Webergasse 37 .
Man achte auf Hausnummer , 1 Stiege und Glasabschluß .

Ein Mädchen , das fein bürgerlich kochen kann und nur leichte
Hausarbeit mitzuübernehmen hätte , wird auf

' s Land ( unweit
von Wiesbaden ) für einen Hausstand von nur 2 Personen
zum 15 . September gesucht . Wo ? sagt die Exped . 8837

Braves , ev . Mädchen für sogleich ges . Nicolasstraße 18 , I . 8612

W Ein Mädchen zum 1 . September gesucht bei Gottlieb ,
Schillcrplatz . 8844

Gesucht per 1 . September ein Mädchen , welches kochen kann und
die Hausarbeit versteht , im Königl . Schloß , Parterre links .

Gesucht ein Mädchen zu zwei Leuten Mauergasse 9 , 1 St .
Kirchgasse 16 wird auf sofort ein Kindermädchen gesucht .
Mädchen gesucht Neugasse 17 , Schuh - Geschäft .
Gesucht 2 Mädchen in kl . Fam . geg . hoh . Lohn Schachtstr . 5 , I .
Gesucht zum 1 . September für einen ruhigen , feineren Haushalt

ein zuverlässiges , Ordnung liebendes Mädchen mit

guten Zeugnissen , welches kochen kann und die Hausarbeit
versteht . Näh . Rheinstraße 63 , I .

Ein einfaches , reinliches Mädchen wird gesncht
Taunusstraste 57 , 1 Treppe rechts .

Ein anständiges Mädchen , welches auch mit Kindern umgehen
kann , wird sofort gesucht Frankenstraße 16 , 2 . St . 8854

Ein braves Mädchen für jede Arbeit in eine kleine Haushaltung
gesucht Herrngartenstraße 9 , Parterre .

Gesucht zum sofortigen Eintritt gegen guten Lohn zwei tüchtige
Küchenmädchen und zwei Restaurations - Köchinnen durch
Müller ’s Bureau , Schwalbacherstraße 55 .

Braves , einfaches Mädchen gesucht Michelsberg 9 ,
Eckladen .

Gesucht gegen hohen Lohn Mädchen für häusliche Arbeit durch
Frau Schug , Kirchgasse 30 , 2 Treppen h ., „ Karlsruher Hof

" .
Mädchen für häusliche Arbeit gegen guten Lohn gesucht durch das

Bureau Webergasse 35 .
Ein Mädchen vom Lande gesucht Steingasse 32 , 1 St . 8885

Gesucht tüchtiges Personal durch Stern ’s Bur . , Nerostr . 10 .

Männliche Personen , die Stellung finde « .

Ein Tapezirergehülfe gesucht Neugasse 12 .
Ein guter Rockarbeiter auf Woche gesucht Dotzheimerstraße 20 ,

Vorderhaus , Frontspitze . 8856
Schneider - Gehülfe gesucht Schwalbacherstraße 22 . 8858
Ein junger Kellner gesucht „ Deutscher Hof

" . 8861
Restaurationskellner sof . ges . d . Griinberg ’ s B . , Goldgasse 21 .
Es wird sofort ein junger Hausbursche von 15 bis 18 Jahren

gesucht . Näh . bei G . Weidenteller , Friedlichste . 7 . 8884
Solider Hausbursche gesucht Bahnhofstraße 12 . 8877

jsSBj Miethgestlche
Im Villenviertel zum Oct . od . Nov . eine feine Etage , Salon ,

3 Zimmer etc . , zu miethen gesucht durch J . Meier ,
Immobilien - Agentur , Taunusstrasse 29 . 8882

Eine gebildete Dame sucht in guter Familie ein einfach
möblirtes , nicht hoch gelegenes Zimmer , in dem
ihr gestattet wird , Bäder zn gebrauchen . Familien¬
anschluß erwünscht . Offerten mit Preisangabe sub C . T . an
die Exped . d . Bl . erbeten .

Ein älteres Mädchen sucht Schlafstelle gegen Verrichtung häus¬
licher Arbeiten Moritzstraße 8 , Vorderhaus , 3 . Stock .

Mohnnnge « .

Hellmundftraste 39 ist eine schöne Wohnung im Hinterhause ,
bestehend aus 2 Zimmern , auf 1 . September zu vermiethen .

Karlstraste 28 ist eine Wohnung , 3 Zimmer , Küche und
Waschküche , neu hergerichtet , für Wascherei geeignet , auch
2 Zimmer und Küche mit oder ohne Werkstatt auf den 1 . Oc¬
tober zu vermiethen . 8870

Eine freundliche Wohnung von 2 Zimmern , Küche ,
Glasabschl . u . allen Bequemlichkeiten auf 1 . October zu
vermiethen . Näh . bei Herrn Maurer , Schulberg 21,1 Stiege hoch .

Möblirte Mohnnnge « .

uahe dem Park ( Sonnenseite ) , sind
A O , möblirte Wohnungen , sowie einzelne

Zimmer zu vermiethen .

Möblirte Zimmer .

H e l lm un d st r a ß e 50 , Part . , sind 2 möbl . Zim . auf 1 . Oct . z . verm .
Kleine Webergasse 21 ein möblirtes Zimmer zu vermiethen .
Zwei möblirte Zimmer bei einer alleinstehenden

Dame ( auf Wunsch gleich ) billig zu vermiethen
Platter - straste 4 , 2 St .

Ein einfach möbl . Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen
Friedrichstraße 18 , 2 . Etage . 8862

Ein möbl . Zimmer zu vermiethen Hirschgraben 5 , Part . r . 8857
Ein kleines , möblirtes Zimmer an einen Herrn billig zu ver¬

miethen Kleine Kirchgasse 4 , 3 Tr . 8703
Reinl . Arbeiter erh . Kost und Logis Adlerstraße 13 , Hth . , 3 Tr .
Ein reinl . Arbeiter erhält Schlafftelle Hirschgraben 23 , Stb . 8849

Leere Zimmer , Mansarden .

Goldgasfe 20 ist ein kleines Zimmer zu vermiethen . 8855

Schönes Zimmer in einem Landhause an eine feine Dame billig
zu vermiethen . Näh . Exped . 8838
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Nene Regenmäntel !

Neue Herbstmäntel 1

Neue Wintermäntel und Jaqnettes !
in grösster Auswahl und den besten Formen

eingetroffen . 8728

Langgasse 18 .
J

. Hörtz
, Langgasse 18 .

8806

££ Geschäfts - Verlegung .

Hiermit beehre mich ergebenst anzuzeigen , dass ich meine
Geschäftsräume nach

25 Kirchgasse 25

verlegt habe und bitte meine werthe Kundschaft , mir das so
reich geschenkte Vertrauen auch dahin folgen zu lassen .

Hochachtungsvoll

Gustav Gottschalk
,

Posamentier .

T T

-

i^ > Männer - Turnverein .

Heute Abend : Riegen -Eintheilung . 276

» er Vorstand .

Aepfel ( gepflückte ) , Kumpf 45 Pf ., Kochbirnen Kpf . 50 Pf . ,
Zwiebeln 7 Pf . , Häringe 7 Pf . Schwalbacherstraße 71 .

L . Friedrich - Flotho
,

Schwalbacherstrasse 35 , Parterre . 8474 j
Anfertigung von ( Postumes

aller Art nach Wiener , Pariser und engl . Schnitt .

Probetaillen stets zur Ansicht . Prompte Bedienung .
'

Rotationspresien - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' schen Hos -Buchdruckerei in Wiesbaden .
Für die Herausgabe verantwortlich : Louis Schelle » berg in Wiesbaden .



1 . Beilage zum Wiesbadener Tagblatt .

F 201 . Donnerstag , de « 29 . Angust 1889 .

Kestellungrn auf das „ Wiesbadener Tagblatt "

für - en Monat September
zum Preise von 50 Wf . , ohne Bringerlohn oder Postaufschlag , werden hier im Verlag — Langgasse 27 —

*

auswärts von unseren Nebenstellen und den Postämtern entgegengenommen .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " ist in Folge seines über alle Schichten der hiesigen , besonders
kauffähigen Bevölkerung ausgebreiteten ,

•>- auch das IremdenpuöttKmn
umfassenden Leserkreises von unübertroffenster Wirkung als Anzeigeblatt für die
Stadt Wiesbaden .

Da das „ Wiesbadener Tagblatt " auch außerhalb , besonders in der nächsten Umgebung unserer
Stadt , seinen Leserkreis immer mehr erweitert , ist Anzeigen in demselben auch dort der Erfolg gesichert .

Der Verlag

M . vM . MMmerel MkiWOm .

Versandt des preisgekrönten Bieres in Flaschen durch

Flaschenbierhändler Cteorg Faust , Nerostraße 35 .
Bestellungen werden daselbst , sowie im Allein - Ausschank

der Brauerei

Restaurant Vogel , Rheinstraße 21 ,
entgegen genommen . 7601

Langgasse E/VVaCJIier ,
ran

| « aS8e

Musikalien - Handiung und Leih - Institut .

Pianoforte - Handlnng .

_______ _______
( Verkauf und Miethe . ) 254

NM - Gold - und Silberwaaren
in reichhaltigster Auswahl , sowie Trauringe empfiehlt zu den
iilligsten Preisen E . .Bücking , Goldgasse 20 . 5481

Austern !

Mma Esigäisehen ^ Msteran
begonnen und empfehle dieselben täglich frisch .

Hochachtend

Carl Herborn
,

Restaurant „ Tivoli66 und Delicatessen - Handlung,

LL . Wilhelmstrasse 4 . .

Habe heute mit dem Verkauf von

Wiesbaden , den 25 . August 1889 .

8634
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Th . Sehweiss ^ uth ,
E

Kohlen - u . Holzhandlung , pi J -
"
Nm

MNd «

Comptoir : Nerostraße 17 .

^
Eine

8721

Vi

ftod

stein - und griesfrei , per Ctr . 1 Mk . 25 Pf . empfiehlt

8erd- , Nuß - , Anthraeitkohlen , Griquettes , ebenso
cheit - und Anzüudeholz , sowie Lohkuchen empfiehlt

Wallenfels *•>
Comptoir : Goldgasse 20 . 8094

Aufforderung

unter heutigen Zechenpreisen . 6697

„ Je ,

Ein gutes Pianino zu verm . oder zu verk . Nerostt . 6 . 8369

verschi
Samu

Ein s.
iahen

ber ' ehen . Auch ist es sehr wahrscheinlich , daß bei jetziger redÜ-
elfter Förderung Kohlenmangel und weitere Preiserhöhung ein-
tritt . Sehr günstige Abschlüsse nur la Qualitäten von bet
renommrrtesten Zechen ermöglichen mir , meine verehr ! . Abnehmei
m icder Weise zu befriedigen .

Die Kohlen werden in ganzen Waggonladungen oder in einzelne »
Fuhren abgegeben . Indem ich mich bei Bedarf bestens empföhle »
halte , bemerke ich noch , daß Preislisten gerne zu Diensten stehen

Ke'

Einig'
'
peri

kgfälti

Kohlen
,

alle Sorten , von den besten Ruhr¬
zechen und von Kohlscheid , Koks , -

Stein - und Braunkohlen - Briquettes , Buchen - und
Kiesern - Schcit - und Anzündeholz empfiehlt billigst

O . Wenzel , Adolphstraße 3 .

Liefere ganze Waggonladungen von 200 Ctr . bedeutend

। e

. Ein

. 1 SP
2 pol
wmple
Gari

! Ga

Die Kohlenbezüge nach den neuen Abschlüssen haben bereits
begonnen und ist jetzt die geeignetste Zeit , den Bedarf an Brenn¬
materialien einzulegen , da bekanntermaßen die Kohlen im Sommer
sorgfältiger verladen werden und in Folge dessen gries - und
steinfreier ausfallen , als im Winter . Da es ferner nicht unwahr¬
scheinlich ist , daß im Herbst eine weitere Preissteigerung eintritt ,
so ist es sehr rathsam , jetzt schon , so weit es der Lagerraum ge¬
stattet , den ganzen Winterbedarf zu decken .

Zur Lieferung von Kohlen in la Qualitäten , sowohl in ganzen
Waggonladungen als auch in einzelnen Fuhren , halte ich mich
bestens empfohlen und stehen ausführliche Preislisten gern zu
Diensten . Willi . ELiEBiienkolii ,

Kohlen - und Holzhandlung ,
Comptoir : Ellenbogengasse 15 a .

gut « . kräftig , im Abonnement TO Pf . Emserstraße 1 » .

Dr . med . Goetz
,

I
Specialarzt für Ohren - , Nasen - und Hals - Krankheiten ,

wohnt vom 19 . August ab

Wilhelmstrasse 11 (Wilhelmsplatz 16).

Sprechstunden : 9 — ll ’ /s Uhr ,
3 — 4 Uhr . 8361

Gut büMklichcu Mittagstisch
zu 50 Pfg . empfiehlt Fr . Bottner , Faulbrunnenstraße 8 .

Reiner Bienenhonig abzugeben Schmalbacherstr . 57 . 7937

I
,

T A

> aa
LBe
S verk

L

Kohlen , Coaks und

Brennholz
in nur erster Qualität und in jedem Quantum zu den billigsten
Preisen empfiehlt J . 1 . Krug , Adolphstraße 6 . 8460

Der unbekannte Herr , welcher die Wohnung von Fra
Gerlach , Frankenstratze 16 , vom 1 . October ab gemieth
hat , wird gebeten , seine Adresse an Herrn Schuppli ,
Hellmundstraße 46 , abgeben zu wollen . ?s800 |

Feuchte - Marmelade
W per Pfund 40 Pfg .

empfiehlt

Kirchgafse 32 . J . C . Kelper , Kirch gasie 32 .

empfiehlt sich zu allen in sein Fach einschlagenden Arbeiten bei Zu
solider Ausführung und preiswerther Berechnung .

Auch ist daselbst ein Sopha ( Halbbarock und eine Seegras - _____
Matratze nebst Kopfkeil , 1,90 Mir . lang und 0,95 Mir . breit vom 1
( Prima Zwilch ) , zu verkaufen . 7627

'

Auf Hofgut Geisberg
Bäume , sowie Johannis - Kartoffeln , der Centner zu 3 Mk .,
Arührosen - Kartoffeln , der Centner zu 4 Mk ., als auch
Wirsing und Salat abzulassen .________________________

Mirabellen , Reineclauden und Einmach -Zwetschen
sind zu haben Biebricherstraße 17 . 7689

^ .A 7388

Mittagstisch ,
bürgerl . , kräftig , in anst . Privathause a 80 Pfa .

MH . Exped . 8748

Bestehungen werden jederzeit auf meinem Lagerplatz , Adolphs
allee 40 , entgegen genommen . Daselbst stehen alle Sorte »
Kohlen re . zur gef . Ansicht . 7916 to Ha

Dnnnpntimnn an klhren , Gold - und Silberwaareu blank ,
HDud ( I b unter Garantie zu den billigsten Preisen bei

H E . Bücking , Goldgasse 20 . 5480 {

Wilhelm llulimann , Tapezirer ,
®

4 Hermannstraße 4 ,

A . Eschbacher .
Biebrich , den 14 . August 1889 . 8183

Ruhrkohlen , Vg
* stückreiche Waare , franco Haus * ' Eine

Wiesbaden , gegen Baarzahlung per Ctr . SO Pf ., Nußkohlen W » ,

von den besten Zechen , sowie Coaks , Briqnetts , Hoi ^
kohlen , Buchen - und Kiefernholz bringe in empfehlend ! £

a ” <1

Erinnerung . K . Intra , Taunusstraße 53 .
ur

7 ■mmpeciniähno karrnweise zu haben bei 8617
4 . 1H1IIIUI öpdHlie H . Gerner , Feldstraße6 .

MWDZ
'

Uerschirdenes W
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ig ein-

7916 te Hause . Näh . Rheinstraße 5 « , Hinterhaus .

Mse . Näh . Goldgasse 9 , Hinterhaus .

Kochfrau Schlosser wohnt Friedrichstraße 29 . 4407

n ,

16). Möbel - Ausverkauf . I Packkisten
Ein Silberschrank M . 120,1 Schreibseeretär M . 130 , | 4608 Caspar Führer ( Inh . : J . F .

8367 j Spiegelschrank Mk . 80 , 1 Herren -Bureau Mk . 130 , I8367

Ein dunkelgrüner Kachelofen ( einen Winter gebraucht ) ,
, ras -

7627

Ä

in allen Grössen stets
zu verkaufen bei

'
. Führer ) , Kirchgasse 2 .

>lphs -
Sorten

« * » 8 ! Nerüiiufe b

? 8721

Holz ,
cijlenin
53 .

ege » Mangel an Raum

großer

!>pU,
___ __________________________ _____ _________ ____________ _____

_
E

Eine Schlafzimmer - Einrichtung ( neu ) , nußb . , matt und

aren blank , billig zu verkaufen Friedrichstraße 13 . 8171

Verkauf .

Eine Kommode , eine Waschtoilette , Stühle , Nacht¬

tische , Tische , Sopha wegen Aufgabe der Pension billig zu

verkaufen Taunusstraße 10 ,
' /» Etage . 8787

Ein gebrauchter Schlaf - Divan für 35 Alk . , ein Sopha für

25 Mk . und eine spanische Wand zu verk . Neugasse 12 . 8819

. werden gut geflochten bei L . Rohde ,
fSllIflV Dotzheirnerstraße 24 .

> Mineral - und Süßviasserbädcr

Ein Küchenschrank und ein Lisch sind billig zu verkaufen

Nervstraße 22 , Seitenbau rechts . 8212

Eine elegante Ladentheke , 111 Ctrn . breit , 214 Ctm . lang ,

passend als Zuschneidetisch , zu verkaufen . 7089

F . A . Gerhardt Wwe . , Kirchgasse 34 .

er .
'

818ff
~

86Ü7 '

iße6 . ,

,arf jn jjert billig nach jeder beliebigen Wohnung . 3255

1 rNl L . Scheid , Bleichstratze 7 .

w Eine Schlosserei mit schönem Werkzeug ist billig zu ver -

ohleuMfen . Offerten unter F . G . 37 an die Exped . d . Bl . 7303

m bei Zu verkaufen Eichenholz - Schränkchen vom Jahre 1015 ,
verschiedene Kupferstiche , eine Sammlung Stahlstiche , eine

•ä I
und

7627 nh ♦ ichtDcbiichc eine I ( noch unflebrttud ^ t ) , ein evittd unb

— -tt Natur - Koralle , verschiedene Aquarelle von M . Pasquür I mehrere spanische Wände zu verkaufen Niartinstratze 7 ._
878i >

8369 Kirchgasse 2a , Seitenbau , I . 8733 I 8 st- Morgen Grummet zu verkaufen Steingasse 27 . 860u

2 polirte Betten , cornplet , Mk . 240 , 2 dito , matt und blank , I Zwei gebrauchte Einspänner - Geschirre , Aufhalter ,
wmplet , Mk . 300 , 6 Wiener Stühle Mk . 33,1 Pompadour - Halfter , Reitsattel und Zäume , ein Kreuzzügel , eine

i Sortiitur mit Feise - Plüsch Mk . 350 . I Parthie gebrauchter Reise - , Hand - und Lederkoffer zu haben

Garantie für tadellose Arbeit . 8760 I fei Lammert . Sattler , Metzgergasse 37 . 8598

Vricd . Stohr « Taunusstrake 16 . Ein leichtes , gebrauchtes Break , sowie ein neuer und ein
1

gebrauchter Metzger - oder Milchwage » zu verkaufen bei

D . Kapp . Helenenstraße 5 . ____________ _____________
5416

,
“ "

pH * Für Colonialwaarenhändler , Bäcker und Metzger ein

Eine hübsche Garnitur , bestehend aus I Karrnchen ( Kasten ) - billig zu verkaufen durch Schmied
   1 Kanape und 4 Sesseln billig zu ver - I Demmer , Schachtstraße . 8687

fen Marktstraße 22 , 1 . Stock . I @in Schneppkarrn und eine starke Federrolle zu ver -

I kaufen bei Volk , Schmied , Helenenstraße 5 . 2872
B 618 • I Ein sehr gut erhaltener Krankenwagen zu verkaufe « .

F . A . Gerhardt Wwe . , Kirchgasse 34 . 7090

Zwei nußb . Bettstellen mit hohen Häupten , Sprung¬

rahmen , 3 - th . Roßhaarmatratzen und Kopfkeilen billigst

, _ _ - . _ zu verlausen bei P . Weis , Moritzstraße 6,
______________

8784

. geinigt Wellritzstraße 21 , 2 . St .________________
8471

Klejder . und Küchenschränke , Bettstellen , Nacht -

^ el” en '
perrenklerder werden unter Garantie angefertigt , getragene I K , u verkaufen Hochstätte 27 bei Schreiner Thurn . 8175

^
° l-» faltig reparirt und gereinigt Neugasse 12 .____________

8290 1 w ---- 9------- — ---------------------- — ---- -----

“ |en' ^ llle Schuhmacherarbeiten werden schnell und billig besorgt ,
11 » wensohlen und Fleck Mk . 2 .70 , Frauensohlen und Fleck 2 Mk .,

6̂ ^ Zwei geschmackvoll gearbeitete Chaises - lon -
'

gues sind wegen Mangel an Raum sehr billig

-------- , „ . , ,        z . verk . b . Tapezierer . 1 . Unkenbach , Nerostraße 35 . 8409

j J . Enkirch , Marktstraße 29 , 2 Stiegen hoch . h » . . <1 n - rk ->n

sEine geübte Kleidermacherin sucht noch einige Heute und die folgenden Tage , Vormittags 9 und Nachmittags

-jlunden . Näh . Exped . _________________________
8744 I 2 U £)r anfangend , werden Oranienstraße 22 , Parterre ,

Mne Kleidermacherin sucht noch Kunden in und außer I i feine Plüschgarnitur , 1 Antoinettentisch , 1 Diplomatentisch ,
— " " ‘ - - - - - - 8833 i Büffet , 1 Spiegel - , 1 Kleider - , 1 Bücher - und 1 Küchenschrank ,

"
Ein Mädchen , welches im Äleidermachen und Weißzeug - 2 Kommoden , 1 ovaler und 1 Küchentisch , 4 compl . franz . Betten ,

iahen perfect , sucht noch einige Kunden in und außer dem 2 Waschkommoden , 4 Nachtttsche , Sptegel , 1 Regulator , 1 silbern
w - -■ -- - - - ■ - - 8832 Damen - Remontoir , 6 Speisestühle , 1 Schlafzimmer - Einrichtung ,

twiisch - zuw W - sch - n und wild > S «c« l« r l7 Ddgemäl6 « ( tobfcW « , <mb toteMlb « ) und

Se » Ä « . Stairtil 7 , ® « rt « Se . 7161 d - r « I . - - l . b <« '1 . -
------------- ------------ — --- --- — -— 7̂ = * Umzugs halber sind gut erhaltene Plusch - Mobel , Tafel

Klavier , Spiegel u . s . w . zu verkaufen . Näh . Exped . 8442

Ein - und zweithür . , polirte und lackirte Kleiderschränke ,
Kommoden , Auszieh - , polirte und lackirte Tische , Spiegel - und

Gallerieschränke , Garnituren , Herren - Schreibtische , franz , und

deutsche Betten , einzelne Betttheile , Stühle , Spiegel , Wasch¬

kommoden und Nachttische , polirte und lackirte , Sopha
' s , Chaises -

. .* * < # .* I longues , Handtuchhalter 2C. zu verkaufen Friedrichstraße 25 .
-

$ Große Auswahl . Anton Berg . Billige Preise .
,

294

22 Michelsberg 22 . 2 - Wegen schneller Abreise stehen mehrere Haushaltstü ^ e ,

l Alle Arten Kasten - und Polster - Möbel , vollständige § darunter 2 amerikanische Betten , so schleunigst als möglich zu

b Betten , jede Art Tische , Stühle , Spiegel , Roß - J ? verkaufen . Nah . Schlachthausstraße la , 2 Treppen hoch ,
^

haar - u . Seegrasmatratzen , Deckbetten , Kissen, ^ I Ein großer , in Eichenholz geschnitzter Lüster für 20 Kerzen

« Bettfedern und Daunen unter Garantie billig zu » wegen Aufgabe des Ladens zu verkaufen . 7088

g verkaufen . 293 ~ | F . A . Gerhardt Wwe . , Kirchgasse 34 .

$ Gg . Beinerner ,

m bei werden unter Garantie angefertigt ,
nehm « »f * * * VlUilllU VL

getragene sorgfältig reparirt und
f — - । —

. 8471
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Lokal - Sterbe :Versicherungs - Kasse.

Zur Zeit MU - kein Eintrittsgeld .
Aufnahme ( auch Auswärtiger ) zu jeder Zeit . Anmeldungen gesunder
Personen nimmt entgegen und ertheilt jede gewünschte Auskunft

Herr Heil , Hellmundstraße 45 . 229

RafiiiSaiaiirn sowie alle Arten Taschen - , Wand -

nüyliäcilüUI ü , und Standuhren empfiehlt zu den
billigsten Preisen E . Bücking , Goldgasse 20 . 5482

Wein - Restaurant Jul . Jurock , |
Mauergasse 3 und 5 , 7071 |

empfiehlt seine ächt Rheingauer Weine ; Versandt in Ge - |
binden und Flaschen . Restauration zu jeder Tageszeit , sowie B

vorzüglichen Mittagstisch . Auch steht ein separates Zimmer g
zur Verfügung . Achtungsvoll Jul . Jurock , Restaurateur , g

Unser Ausverkauf
befindet sich 8000

Schwalbacherstratze 13 , 1 . Stock .

< S . Nmmth .

BeiBederfv .Cigarrenspitzen
od .Pieif en jeder Art , verlange

. _ . . man das mit über 2000 Abbild ,
inunginalgr . versehene neueste Musteralbum von
Bruder1 Oettinger inTJlm a . D .
Wiener Eauehntensilien -FabrikB -Depot . Stets d.Neueste . Billige teBedien . Norf .Wiederverkäufer . ( H . 7870 ) 827

J . Fachinger , ßngdllu - TkAiiur ,
* a5

Michelsberg 18 , Michelsberg 18 ,
übernimmt das Abteufen von Brunnen rc . in allen Gestein¬
arten bis zu jeder gewünschten Teufe unter Garantie für schnelle
und solide Arbeit . Pumpen bewährter Systeme , Pulsometer
u . s . w . werden auf Wunsch fertig montirt geliefert und eingebaut ,
sowie gutachtliche Beschreibungen und Auskünfte bereitwilligst ertheilt .

„
Zur Burg Nassau “

,

1 Schachtstratze 1 .

Heute Fortsetzung des

Nreiskegelns ,
äWB5

wozu freundlichst einladet 8291

Achtungsvoll Jean Huber , Gastwirth .

Wegen < * escliäftsa ufga be
bis 1 . September :

Ausverkauf der Cigarren ,

Cigaretten & Spitzen
zum Einkaufspreis . 7910

Frau F . A . Gerhardt , Wwe . ,
Kirchgasse 34 .

I
Dickwurzmühlen billig zu verkaufen Schiersteincr J

Chaussee 2 . 6925 A

MT Einige Salon - , Speise - und Schlafzimmer -

Einrichtungen , sowie einzelne Betten und Garnituren
billig zu verkaufen . B . Schmitt , Friedrichstraße 13 . 8292

NB . Expeditionslokal nur Kranzplatz 1 . 8538

SBSEH'S

l Fachinger & Lotz
-

< Auctionatoren und Taxatoren ,

Michelsberg 18 ,

empfehlen sich zum Ahhalten von

Versteigerungen , Laxiren von

Gegenständen re . unter Zusicherung
prompter und reeller Bedienung .

375

Kinderwagen.

Grösste Auswahl
am Platze . 2981

Reparatur und Miethe ,

Bazas Schweitzer ,

Ellenbogengasse 13 .

Der Mestbestand meines Lagers in

Tricot - Kleidchen
wird wegen vorgerückter Saison zu bedeutend
redueirten Preisen verkauft . 7965

Franz Sehirg ,
Webergasse 1 .

Wiesbadener Privat - Stadt - Post
Expedition Kranzplatz 1 .

Prompte und zuverlässige Beförderung von Stadi -
briefen rc . — Jncasso .

Reclamationen rc . an die Expedition , Kranzplatz 1 , erbeten .
Geschlossene Briefe 3 Pf .
Drucksachen und Karten 2 Pf .

Bei größeren Parthien Rabatt .

Zu Wäsche - Ausstattungen
empfehle als Speeialität : 72Ä

Hemdentuche , Madapolams , Cretonnes , Shin
tinge , Coeper , Barchende , Piques , Satins ,
Negligeestoffe , Damaste , Brocate etc ., nm

beste Elsässer Fabrikate .

BaumwoIhSaneRe , Oxfords etc .
Betttuch - Leinen u . Halbleinen , doppeltbreit , Hand¬
tücher , Kuchen - Handtücher , Wischtücher ete.

Anfertigung aller Wäsche - Artikel nach Maass
zu reellen und billigen Preisen .

W . Ballmasin
, Kl . Burgstrasse 9 .
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OefFentliehe Versteigernng *
.

Nachstehend verzeichnete Gegenstände , als :

1 hochfeine , schwarze Salon - Emrichtnng , WA »

hohem Spiegel mit Jardinicre , 2 Säulen , Verticow , 1 Schreibtisch , 1 Blumentisch , 2 Nipptischen
und R Smyrna - Teppich ;

1 prachtvolle , eichene Speisezimmer - Einrichtung , W .7ÄL
ziehtisch mit 6 Einlagen , 12 Stühlen mit hohen Lehnen , 1 Divan mit hoher Lehne , 1 stummen
Diener und 1 großen Spiegel ;

l sehr schöne , nußbaumene Schlafzimmer - Einrichtung ,
bestehend rn 2 franz . Bettstellen mit hohen Häupten , Sprungrahmen , Roßhaarmatratzen , Keilen ,
Plumeaux , je 2 Kissen , Waschkommode mit Toilette , 2 Nachttischen mit Aufsätzen , Spiegelschrank ,
Handtuchhalter und Stühle ;

1 Herrenzimmer - Einrichtung ,
1 Pianino mit Stuhl , Bertieows , Spiegel - , Kleider - und Bücherschränke in Nußbaum - u . Eichen -
holz , Schreib - , ovale , runde und Ausziehtische , Betten , Kommoden , Consolen , Sopha ' s , Ohaises -
longues , Plumeaux , Deckbetten und Kissen , 2 sehr schöne Plüsch - Garnituren , bestehend in Sopha
und « Sesseln in roth - und kupferfarben Bezug , 1 Garnitur , bestehend in Sopha und 4 großen
® effeln in blauem Plüsch , Standuhren , silberne Leuchter , alte Oelgemälde , Glasbilder , Lampen ,
Luster , Nahmaschinen , große und kleine Teppiche , Vorlagen , Vorhänge , Rouleaux , Gallerien ,
einzelne Sessel , Zuglampe . Bücher , 1 goldene .Herrenuhr , 1 Papagei mit Käfig , 1 Violine und
verschiedene andere Hauseinrichtungs - Gegenstände

find mir zur Veräußerung übergeben , die ich

heute Donnerstag , den 29 . August , Morgens » >/ - « n » Nachmittags 2 ' / - Uhr ,

BW ” * im grossem „
Börner - Saale “

,
- - WW

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigere .
Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht der Taxation zu jedem Gebot . 341

Willi . Klotz
, Auctionator und Tarator .

Bureau : Kleine Schwalbacherstraße 8 .

PüST * Laden - Einrichtung ,

züchtete, elegante , schwarze , mit Silber eingefaßte , für ein Colonialwaaren - , Droguen - oder sonst ähnliches Geschäft passend kommt
bei obiger Auction Präeis 1/sl2 Uhr zum Ausgebot .

'
341

Wilh . Klotz , Auctionator und Taxator .

! Garantirt ächte Flaschengährung !

IV * Sektliebhaber , verlangt die billigste aber vorzügliche Concurrenzmarke

Kaisersekt Bachem & Fanter . I
Allgemeiner Ausschankpreis zu 3 Mark die Flasche in allen feineren Wein - Restaurants .

Im Ladenverkauf zu Vorzugspreisen . Die Herren Sektverkäufer beheben sich direct an uns oder an unsere |
Vertreter wegen Verkaufsbedingungen zu wenden . ( p 132/8 .) 350 D

Bachem & Fanter , Sektkellerei , Hochheim a . M .

SS

B . Marxheimer »

16 Webergasse 16 . 8109

^ egcii llmzuz nach Wilhclmstraßc 22
meine fast noch neue , elegante Laden - Einrichtung , 2 Erkergestelle
« nd ein Ladentisch sehr billig abzugebeu .
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Etwas wirklich
Gutes

ist d . natürl . Rheingauer
Weinessig , von vorzügl .

Wohlgeschmack , garantirt
haltbar , znm Einmachen .

J , Klarmann , Wwe .
F . Klitz .

Tpecialität der Rheingauer Weinessig - Fabrik « nd

Weinhandlung von

Martin Prinz in Schierstein
”

® 5SU ‘

Versandt in Gebinden jeder Größe von 15 Liter an .

Niederlagen in Wiesbaden bei nachstehenden Firmen :

F . Alexi .
C . W . Bender .
A . Berling , Apotheker .
Ed . Brecher .
F . Burkart .
J . Best .
C . Brühl .
Joh . Dillmann .
J . Dienst .
W . Dienstbach .
L . Dienstbach .
P . Enders .
J . Emmert .
E . Ebel , Wwe .
Ph . Gemmer .
B . Gerner .
A . Gottlieb .
V . Groll .
J . Gruel .
W . Gaul .
Jac . Haas .
W . Hammer .
Th . Hendrich .
G . Hölzer .
W . Heumann .
M . Jude .
Ehr . Klenk .
W . Knapp .
Jac . Kunz .

F . Kaiser .
E . W . Leber , Bahnhofstr .
E . W . Leber , Saalgasse .
E . Lickvers .
G . Hades .
P . Hundorf .
Heinrich Neef .
Jac . Nauheim .
V . Oehlschläger .
Th . Rumpf .
E . Rudolph .
Louis Roth , Wwe .
Jac . Schaab , Grabenstraße .
Jac . Schaab , Bleichstraße .
W . Schlepper .
A . Schäfer .
W . Schuck .
A . Selkinghaus .
A . Trog .
A . Verbernd .
M . F . Voss .
F . Weck .
P . J . Weil .
Ohr . Weimer .
C . Witzei .
Ehr . Winsiffer .
Earl Zeiger . 7749

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXKKXXXXXXXX

1 Ä : EL Weitz
, M . g

x Immobilien - Agentur .

X Haupt - Agentur für Feuer - , Lebens - und Reise - X

« nsall -Verficheruug . 8288 *

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

sssa

3
5

Billa (Neubau am Gruwcg ) ,

der Neuzeit entsprechend eingerichtet , ist zu verkaufen event .

etagenweise zu vermiethen . Näh . Nerothal 18 oder bei
"

Herrn Glücklich , Nerostraße 6 .
_________

mit gut gehendem Spezerei -

Kleines tylUl » Geschäft ist für 26,000 Mk .

mit 3000 Mk . Anzahlung zu verkaufen durch

Fachinger & Lotz , Michelsberg 18 .

mit Stallung , in welchem schon jahrelang ein

< 0 ( 019 Kohlengeschäft betrieben wird und außer freier

Wohnung und Stallung 600 Mk . Ueberschuß rentirt , zu

verkaufen durch

Fachinger & Lotz , Michelsberg 18 .

Zit verkaufen
ein Haus in der Taunusstraße , rentabel , zum Umbau sehr

Vortheilhaft , preiswürdig zu verkaufen . Baupläne können bei
mir eingesehen werden . Näh . bei

J . Schiink , Adlerstraße 55 .

Ladenstrasse 3

| für Flaschenbierhandlung sehr geeignet ,
H l » II9 f welches mehr als freie Wohnung rc . rentirt ,

Itft
unter guten Bedingungen zu verkaufen durch

Fachinger & Lotz ,
Michelsberg 18 .

Ein rent . Haus mit Stallung mit 2 — 300 Mk . Ueberschuß zu veck .
Gut rentable Geschäfts - und Privathäuser in allen Lagen

der Stadt wie auswärts , schöne Villen mit Obst - und Zier¬

gärten unter günsUgen Bedingungen zu verkaufen .
an ber Adolphsallee bedeutend unter

nA Ol der Taxe unter guten Bedingungen zu
verkaufen . Jede Vermittelung für Käufer kostenfrei .

J . Schiink , Adlerstraße 55 .

mit Bärtchen für 33,500 Mk .

tplTlV ( lUJ ( Ol9 mit 3 - 5000 Mk . Anzahlung

zu verkaufen durch

Fachinger & Lotz , Michelsberg 18 .

Villa mit Nebengebäude und grosrein Garten zu ver¬

kaufen oder zu vermiethen . Näh . Bierstadterstraße 10 .

verkaufen ein solides , fast noch
mues Haus mit Thorfahrt und

großem Hofraum in guter Geschäftslage . Für Kapitalisten und

Geschäftsleute gute Capital - Anlage . Näh . Exped . 5894

Prachtvolles Haus , welches eine Wohnung von 5 Zimmern ,

Badezimmer , Stallung frei rentirt , zu verkaufen . Näh . bei

Eh . Falker , Kl . Burgstraße 7 . 7752

Landhäuser zu verkaufen .

Zwei große , rentable , neue Landhäuser mit Balkons und Vorgärten ,

sowie ein kleines , in gesunder Lage , billig zu verk . Näh . Exped . 8169

Eine schöne Villa mit großem Garten an der Sonnenbergerstratze
billig zu verk . Näh . bei Eh . Falker , Kl . Burgstraße 7 . 7753

mit nebenanliegendem Bauterrain , in

schöner Lage , zu verk . Näh . Exped . 8479

bei Sonnenberg preiswürdig
* ' ( OlvlflOl9 zu verkaufen durch

Fachinger & Lotz ,
Michelsberg 18 .

Capitalien nt verleihen

95,000 Mk . gegen 1 . Hypotheke ( auch getheilt ) auszuleihen
Näh . bei C . Meyer , Kapellenstraße 1 . 8773

17 — 20,000 Mk . auf gute Hypotheke für 1 . Oetober

auszuleihen . Näh . Exped . 721
"

Kapitalien .

500,000 Mark sollen getheilt zu je nach Objeu

untergebracht werden . Offerten befördert die Exped . d . Bl . unter

Chiffre E . 300 . 4840

Capitalie « r « leihen gesucht .

inan tMAO suche als 1 . Hypotheke auf Haus und

xAFII . Land , Brandtaxe 10,000 Mk ., be¬

gleich . Offerten unter E . P . 40 an die Exped .
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Angenommene Fremde .

(Wiesb . Bade - Blatt vom 28 . August 1889 .)

Adler :
v. Grundier , General -Major m .

Fr . Homburg .
Giesbers , Rent . Düsseldorf .
Giesbers , Fr . Rent . Düsseldorf .
Wissel m . Schwest . Hamburg .
Mayer , Fr . m . Tocht . Wien .
Appelius , Major a . D . m . Fr .

Berlin ,
van de Ven , Capitän . Gemechen .
v. üsselsteyn m . Fam . Fernauen .
van Nes , Fr . Idem .
Welter , Fr . Köln .
Welter . Köln .
Köster , Landger .-Rath . Hagen .
Manschst , Fbkb . m . Fr . Aalten .
Hartnig . Breda .
Ml m . Fr . Fesberg .
Thiel , Kfm . Breslau .
Christgen , Kfm . Köln .
Buchholz , Kfm . Barmen .
Lichtenfels , Kfm . Pforzheim .
Nickelsberg , Kfm . Frankfurt .

Alleesaal :
Schmitt m . Fam . Würzburg .
Heller , Kfm . m . Fr . London .

Bären :
Rothenberger , Major a . D . m . Fam .

Berlin .
Hotel Block :

Bielschowsky m . Fam . Oels .
Heilbrun , Fr . m . Tocht . Cassel ,
van Raalte m . Fam . Rotterdam .

Schwarzer Bock :
v. Zehnten , Rittmstr . Dresden .
Adt , Fr . Rent . Saarbrücken .
Metzner , Frl . Leipzig .
Schlachter , Fr . Saarbrücken .
Zweiling . Mücheln ,
v. Natzmer , Reg .-R . Frankfurt a . 0 .
Hogrewe , Fr . Dr . Hildesheim .
Weissenbach,Dr .med . Bremgarten .
Müller , Dr . med . Zofingen .
Briel , Fr . Rent . Marburg .
David , Rent . m . Fam . Köln .

Zwei Böcke :
Klett , Staatsanw .-Secretär . Köln .
Schelfen , Fr . Köln .
Steger . Braunschweig .

Central - Hotel :
Stranz , Ref . Hadamar .
Wallach , Ref . Essen ,
v. Prasinowski , Sub -Director .

Frankfurt .
Kreutzberg , Direct . m . Fr . Prag .
Spies , Kfm . Düsseldorf .
Schwaige , Stadt -Secretär . Köln .
Hehm , Betr .-Secretär . Köln .
Korpe , Rent . m . Fr . Amsterdam ,
de Alan , Rent . Amsterdam ,

Cölnischer Hof :
Thoma , Architect . Bonn .
Krumbach , Caplan . Bonn .

Hotel Deutsches Reich :
Monkontowiz , Kfm . m . Fr . Polen .
Felser , Kfm . Riga .
Kuhn , Hotelbes . m . Fr . Karlsruhe .

Einhorn :
Sachse , Rent . m . Fr . Leipzig .
Mörk , Fr . Leipzig .
Pfüff , Kfm . m . Fr . Speyer .
Lemp , Kfm . Brandoberndorf .
Hammerschmidt . Kfm . Hanau .
Cahn , Kfm .
Lachapelle , Kfm .
Fischer , Kfm .
Cohn , Kfm .
Volkmar , Kfm .
Simon , Kfm .
Friedrich , Rent .
Polatsik , Kfm .

Eschwege .
Strassburg .
Frankfurt .

Wien .
Chemnitz .

Worms .
Leipzig .

Schweinfurt .

Zum Erbprinz :
Flore . Pükelsheim .
Feil , Kfm . Hameln .
Pink , Kfm . Frankenthal .
Krug , Lehrer . Albrechtsdorf .
Nüsken , Kfm . Bannen .

Europäischer Hof :
Steif eck , Rent . m . Fr . Berlin .
Eggers , Dr . Amsterdam .
Eggers , Fr .Dr . m .Fam . Amsterdam .

Grüner Wald :
Volland , Kfm . m . Fr . Nürnberg .
Schrey , Kfm . Dillenburg .
Auer , Rechtsrath m . Fr .

Regensburg .
Faure . München .
Vogel , Dr . med . m . Tocht . Haag .
Kobs , Kfm . Berlin .
Zimmermann , Kfm Frankfurt .
Weiss , Prof ., Dr . Braunsberg .

Hotel „ Zum Hahn “ :
Römhildt , Kfm . Karlsruhe .

Hamburger Hof :
v . Scharaboff , russ . Staatsrath m .

Fam . Petersburg .
Vier Jahreszeiten :

Buchholz m . Tocht . u . Nichte .
Dresden .

Harrison . Philadelphia .
Goldene Kette :

Sattler . Gottenheim .
Jung , Bahnmstr . St . Goarshausen .

Goldenes
Eckes , Fr .
Schnitzker m . Fr .
Daubenthaler .
Lederer ,
Lederer , Fr .

Kreuz :
Homburg .

Thorn .
Frankfurt .
Frankfurt .
Frankfurt .

Goldene Krone :
Elbe , Kfm . Hamburg .

Nassauer Hof :
Grünholt m . Fr . London .
Shaw m . Fr . New -York ,
van Till m . Fam . Utrecht .
Kempe m . Fr . u . Bed . New - York .
Goodall . England .
William . England .
Pirein m . Fam . Californien .
Colomson , Frl . Californien .
Loewenthal . Bristol .
Axel , Dr . m . Fam . Schweden .

Cur - Anstalt Nerothal :
Malmros , Consul . St . Etienne .
Leder , Fr . Leipzig .

Nonnenhof :
Oppenheimer , Kfm . Heidelberg .
Ernst , Kfm . m . Fr . Schönbeck .
Harprecht , Kfm . Berlin .
Copens , Pastor . Malines .
Grabitz , Kfm . Bingen .
Simon , Kfm . Köln .
Rading m . Fr . Werden .
Römecken m . Fr . Werden .
Müller , Dr . med . m . Fr . Berlin .
Schmidt , Kfm . m . Fr . Siegen .
Walter , Kfm . m . Fr . Siegen .
Hensler , Kfm . Ronsdorf .
Husier , Kfm . m . Fr . Köln .
Przeulocka , Amtsrichter . Berlin .
Mendel , Kfm . Gera .
Krukl , Prof . m . Fr . Wien .
Adelhorst , Prof . Haag .
Dahn , Rentmstr . m . Fam . Saarlouis .
Assler , Kfm . Frankfurt ,
v . Busch , Cand . jur . Marienburg ,

Hotel du Nord :
v . Eckensteen . Berlin ,
v . Eppinghofen , Baron .Langenfeld .
Wolff . San Francisco .
Simon , Commerzienrath m . Fr . u .

Bed . Berlin ,

Pfälzer Hof :
Wagner . Alzey .

Hotel Prince of Wales :
Levysohn , Chef -Redacteur des

Berliner Tagblatt m . Fam . Berlin .
Little , Fr . Amerika .
Little , Frl . Amerika .

Rhein - Hotel L Dependance :
Brock , Rent . m . Fam . London .
Weinschenk , Amtsricht . Berlin .
Dixson m . Fr . England .
Weber , Rent m . Fr . Kreuznach .
Schnitzler , Stud . Heidelberg ,
v . Bülow , Stud . Heidelberg .
Lorch , Rent . m . Fam . Düsseldorf .
Simer . Dresden .
Gaidegka , Fr . Dresden .
Mons , Rent . m . Fam . Haarlem .
Schönfeld , Oberstlieut . m . Fr .

München .
Stein . Pitts bürg .
Schwenser , Kfm . m . Fam . Kiel .
Rehder , Kfm . m . Fr . Kiel .
Bolding m . Fr . Stockholm .
Ward , Rent . Chicago .
Swasay , Rent . Chicago .
Curjel , Kfm . Hamburg .

Ritter ’
s Hotel garni :

Gotthelft , Kfm . Dresden .
Rose :

Geffrey , Frl . London .
Bieniets m . Fr . Antwerpen .
Peake , Fr . Major . London .
Gill , Frl . London ,
van Haeften m . Fam . Holland .
Pantaleon !, Fr . Rom .

Weisses Ross :
Meissner , Kfm . Düsseldorf .
Hertsch . Frankfurt .

Schützenhof :
Brems , Kfm . Dillenburg .
Etlinger , Cand . jur . Würzburg .
Hertle , Fr . Würzburg .
Drouwen , Kfm . Coblenz .

Weisser Schwan :
Robinson , Diamantmarchant .

London .
Robinson , Chemiker . Berlin .
Schmidt , Kfm . m . Fr . Berlin .
Weber , Fr . Rent . Würzburg .
Heyder , Frl . Regensburg .
Schleizer , Ob .-Reg .-Rath m . Fr .

Regensburg .

Spiegel :
Friedberger , Kfm . Mannheim .
Nattmann . Runkel .
Sachs . Köln .
Eisfeldt , Fr . Dr . m . Sohn .

Braunschweig .
Radziszewiki . Warschau .

Tannhäuser :
Niemetz , Gutsbes . m Fr . Berlin .
Niemetz , Gutsbes . Neuendörf .
Bohn , Fbkb . Aachen .
Niesser , Fbkb . Aachen .
Buchei , Kfm . Aachen .
Winands , Fbkb . Aachen .
Krull , Vers .-Dir . m . Fr . Berlin . ।

Taunus - Hotel :
Fest , Fr . m . Tocht . Frankfurt .
Berkner , Fr . Frankfurt .
Eterknile , Fbkb . Niederlande .
Wyers , Dr . jur . Euschedd .
Morklin . Köln .
Schlesinger , Kfm . Breslau .
Hamlzmälz , Stabsarzt , Dr . Tirol .
Corner . Nottingham .
Salomond m . Fr . Nordhampton .
Annsohu , Rechtsanw . m . Fr . Thorn .
Sperber m . Fr . Königsberg .
Amibeinghon m . Fam . Brunn .
Witt m . Fr . Moskau .
Stibbe , Plantagenbes . m . Schwest .

Sumatra .
Friedmann , Rechtsanwalt m . Fr .

Warschau .

_____________
Krii « 15

Goddard , Fr . t 'iorenz .
Roemer , Rent . m . Fam . Gronau .
Friedmann . München ,
von Rosenzweig , Excell ., General

m . Fam . Potsdam .
Faisst . Fr . Rent . m . Fam . Heilbronn .
Ott . Heilbronn .
Gottwald , Fr . m . Tocht . Bielefeld .
Dnabimarut , Kfm . m . Fr .

Petersburg .
Sime . Kelso .

Hotel Victoria :
Steffen . Zürich .
Steffen , 2 Frln . Zürich .
Tasker , Capitän m . Fr . Schottland .
Tasker , Frl . Schottland ,
von Berkholz , Cand . jnr . Riga .
v .Berkholz,Fr .Wirkl . 8taatsr .Riga .
von Götz , Frl . Riga .
Liedke . Glasgow .
Liedke , Frl . Glasgow .

Hotel Vogel :
Fiedler , Student . Leipzig .
Rosenhahn , Rentmstr . Weilburg .
Berdzik , Kfm . Berlin .
Hanisch , Kfm . Berlin .
Kuntze , Amtsr . m . Fr . Alsleben .
Dessauer,Kfm .m .Fr . Oschersleben .
Giltsche , Kfm Dresden .
Sarter , Frl . Schloss Bieberstein .
Goering , Fr . Schloss Bieberstein .

Hotel Weine :
Davisand , Prof . m . Fr . Baltimore .
Hermes m . Fr . Hamburg .
Klein , Kfm . München .
Prosa m . Fr . Hamm .
Bley m . Fam . Schweden .
Graichen , Rent . Altenburg .
Kaufmann , Kfm . m . Fr . Berlin .
Grünbaum , Dr . med . m . Fr . Storkow .
Bender , Fbkb . Kupferdreh .
Manzel . Köln .
Schenk , Kfm . Nastätten .
Reusch , Steuer - Insp . Montabaur .
Günther m . Fr . Hannover .

In Privathäusern :
Hotel Pension Quisisana :

Mac Culloch m . Fr . England .
Neujean de l ’Argod , Fr . m . Begl .

Nizza .
Pension Mon -Repos :

Edghill , Dr . m . Fam . England .
Rheinstrasse 7 :

von Schmeling , Fr . Berlin .
Besser , 2 Frln . Gotha .
Thomas , Fr . Afrika .

Russischer Hof :
Kirschberger , Kfm . m . Sohn .

Weilburg .
Saalgasse 86 :

Reinhard , Bürgerin . Freiburg ,
Taunusstrasse 26 :

Schumacher , Ing . m . Fam . Köln .
Taunusstrasse 49 :

Klutseh , Fr . m . Bed . Köln .
Villa Anna :

Gravenstein , 2 Frn . Berlin .
Villa Beatrice :

Rausch , Frl . Dresden .
Villa Hertha :

Vigelius - Berg , Fr . Dr . Birkenfeld .
Muhle , Obed . m . Fr . Birkenfeld .
Woods , Fr . England .
Woods , Frl . England .
Hart -Dyke , Fr . England .
Mitford , Fr . England .
Milford . England .
Perry , Frl . England .

Wilhelmstrasse 38 :
Metz , Fr . Dr . Köln .
Steinmann , Fr . Köln .
Baron van Utersum , Gerichts¬

präsident m . Fr . Utrecht .
Wilhelmstrasse 42a :

Manuel m . Fr .
Manuel , 2 Frln .
Cohnfeld , Fr .

Toulouse .
Toulouse .

Dresden .
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Ich möchte den alten nicht nocheinen näheren Weg ?
einmal machen . "
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Wie der Graf erzählte ! . . . Das war nicht nur Erzähltes ,
Ueberliefertes , das war Erlebtes , Selbstempfundenes ! und , sie
fühlte es wohl , auf sie Beziehbares . Sie hätte ja nur aufzu¬
blicken , in seine Augen , in sein Gesicht zu schauen gebraucht , so hätte
sie cs bestätigt gefunden . . . Doch sie sah nicht auf , sondern sagte
nach einer Weile so ruhig und unbefangen als sie konnte :

„ Sie sagten noch nicht , welcher Ursache dieser Thurm seine
Entstehung verdankt . "

„ Benta baute ihn für Savolta, " antwortete er , und man
merkte an seiner sonst so kräftigen Stimme , daß er sich noch nicht
wieder ganz gefunden . . .

„ Weil ihre Seele schon im Leben so nahe dem Himmel ,
so sollte auch ihre Wohnung höher als die aller anderen
Menschen sein . "

„ Das ist ein schöner und sinniger Gedanke,
"

sagte sie , „ und
um so ergreifender , als er einem verwilderten Geiste entsprang .
Doch jetzt wollen wir den Rückweg antreten . Wissen Sie nicht

Es gab einen näheren Weg . Die Wendeltreppe lief bis auf
den Boden des Thurmes , und man brauchte nur die herunter
zu steigen , so befand man sich auf ebener Erde und — im

Freien .
Als sie sich wieder dem Ausgange zuwendeten , blieb Geza

plötzlich stehen . Er befand sich in einer unaussprechlichen Er¬

regung . Die Erzählung hatte ihn mehr aufgeregt , als sie ahnte .
Seine Züge arbeiteten und seine Brust hob sich mächtig , es
war , als wenn sich ihm ein befreiendes Wort mit Gewalt auf
die Lippen drängen wollte .

„ Elisabeth,
"

sagte er endlich , dann verstummte er plötzlich ,
als erschrecke er über seine Kühnheit .

Sie sah ihn groß und ruhig an .

„ Herr Graf, " versetzte sie , „ Sie sagten mir vor einiger Zeit ,
ich hätte kein großes Vertrauen zu Ihrem bessern Selbst . Ich
habe es bewiesen , indem ich Ihre Begleitung annahm , beweisen
Sie , daß ich mich nicht geirrt . "

Ruhig und leicht stieg sie die Treppe herab und er folgte ihr
stumm . Ihr schien es , als schwanke die Treppe unter seinen
schweren , unsicheren Tritten . Endlich waren sie unten und durch
eine Thür , die er aufschloß , im Freien .

Sie hatten ein kleines Stückchen Park zu durchschreiten . Er

sprach kein Wort , auch nicht , als sie durch den Schloßhof gingen ,
nur als sie vor der Freitreppe angelangt waren , blieb er
wieder stehen .

„ Fräulein Werner,
"

sagte er plötzlich , „ darf ich hoffen , daß
. . . daß Sie die Kränkung vergessen haben , die ich Ihnen
damals in Preßburg zugefügt ? "

„ Ich habe es vergessen,
" versetzte sie , dann glitt ein feines

Lächeln über ihr Gesicht , als sie zu ihm aufblickte .
"

„ Wir haben

zusammen einen Genuß getheilt — und Sie kennen gewiß
den alten Spruch : Gleiches Leid und gleiche Freude versöhnt
die Menschen . "

Als die Gräfin am Abend erfuhr , wer der Begleiter Elisabeth
' s

gewesen , war sie überrascht und nicht angenehm . Sie sagte zwar
kein Wort , aber sie ließ es Elisabeth fühlen .

Als sie dann mit ihrem Sohne allein war , äußerte sie es

ohne Rückhalt . Sie wunderte sich sehr , daß das Mädchen seine Be¬

gleitung angenommen , das hätte sie doch nicht vermuthet . Wie

er überhaupt dazu gekommen sei , sie ihr anzubieten .

„ Mich wundert mehr , wie Du Fräulein Werner einen Gang

ohne meine oder Deine Begleitung Vorschlägen konntest,
" versetzte

der Graf , der innerlich zornig war , sich aber Mühe gab , so unbe¬

fangen als möglich zu scheinen . „ Welches Interesse können für
sie feuchte , modrige Gänge und Kammern haben ! Abgerechnet die

Gefährlichkeit des Weges . "

„ Ich dachte , Sanna sollte sie begleiten , sich hatte sie auch zu
diesem Zwecke um die Mittagsstunde zu ihr geschickt , denn die
kennt jeden Winkel im Castell . "

„ Das konnte doch nicht Dein Ernst sein , Mutter ! Kennt die
Alte die Sagen und Erzählungen , die sich daran knüpfen ? Die
feuchten , tobten Steine hätten ihr ebenfalls Nichts erzählt . Sie
schickte Sanna um die Schlüssel zu mir . Da sie in der Bibliothek
wartete , so ging ich selber hin und erbot mich , sie zu begleiten .
Sie wollte anfangs Nichts davon wissen , bis ich ihr das Gefahr¬
volle des Weges vorstellte , daß sie unmöglich sich allein in dem
alten Gemäuer zurechtfinden könnte . Ich wundere mich überhaupt ,
Daß Du so viel Aufhebens über eine Sache machst , die sich doch
von selbst versteht . Was paßt Dir nicht daran ? Daß wir allein
gingen ? Daß ich mich vielleicht leichtfertig hätte betragen können ?
Du hast es selbst bemerkt , Mutter , Fräulein Werner ' s Wesen ist
nicht dazu angethan , daß der Zudringlichste den Muth dazu fände
und Du — weißt ja, "

fügte er mit einem Lächeln hinzu , „ ich fange
an , solide Grundsätze zu bekommen . "

Er hatte dies Alles in kurzen Unterbrechungen gesagt , indem
er leichte Rauchwolken vor sich her wirbelte , weniger aus ruhiger
Sorglosigkeit , wie es die Gräfin dachte , als sich Zeit zu lassen ,
um — den richtigen Ausdruck zu finden , damit ihn sein übervolles
Herz der Mutter gegenüber nicyt verrathe . ---

Es war einige Wochen später . Den ganzen Tag war es
trübe gewesen , es regnete und schneite ununterbrochen , und obwohl
es schneidend kalt war , denn von den Bergen fuhr ein heftiger
Wind , der die Wipfel der Bäume neigte , so lagen doch dichte
Nebel auf dem Schloß und der Umgegend , die alle Conturen ver¬
wischten und in halbe Dämmerung hüllten .

Wer an diesem Tage nichts Wichtiges außer dem Hause vor¬
hatte , der verließ die schützenden Mauern nicht , — und doch war
der Graf am Morgen schon fortgerirten , zur frühen Stunde in
die grauen Nebel hinaus . Es herrschte überhaupt eine Stimmung
im Schlosse , die mit der trüben , grauen Luft draußen im vollständigen
Einklänge war . . . . Die Gräfin war den ganzen Tag für Jeden
unsichtbar , selbst für ihre Enkel ; die Dienerschaft schlich trübe
umher , ging auf den Zehen und wagte kein lautes Wort , als sei
ein Schwerkranker im Hause . Elisabeth vergingen die Stunden
in der Beschäftigung mit den Kindern ; als sie Abends zur Ruhe
gebracht waren , ging sie auf ihr Zimmer und die Alte brachte ihr
den Thee . Es war das zweite Mal seit ihrem Weilen im Schlosse ,
daß sie ihn allein auf ihrem Zimmer trank , doch war die erste
Veranlassung eine heitere gewesen : damals war das Schloß voller
Gäste , heute schien auf Allen ein trüber , schwerer Geist zu liegen .
Der Graf war noch nicht zurück , die Gräfin noch immer unsicht¬
bar , das Gesichl der treuen Alten , die Elisabeth den ganzen
Tag nicht gesehen , zeigte Spuren von vielen vergossenen
Thränen .

Elisabeth erkundigte sich nach dem Befinden der Gräfin ,
ob sie krank sei ?

„ Krank ? jawohl , hier und hier, "
sagte die Datka mit

traurigem Ton und wies auf Kopf und Herz .
Das Mädchen sah betroffen zu ihr auf .
„ Es ist heut

' ein trauriger , trauriger Tag , liebe Kisaszony,
"

fuhr die alte Frau fort . „ Der Gedenktag für den seligen Herren
und . . . auch für die gnädige Comtesse . . . "

„ Starben sie denn an einem Tage ? "
fragte Elisabeth .

„ Heut
' vor vier und heut

' vor neunzehn Jahren hat die
Gräfin das schwere Unglück getroffen , ein Unglück , das ihr Haar
gebleicht , ihren Körper gebrochen hat und das sie nie vergessen
wird . "

Elisabeth sah , daß die Alte in der Stimmung war , ihr kummer¬
volles Herz zu entlasten , aber sie bestärkte sie nicht darin , im Gegen -

theil sagte sie : „ Schweiget lieber , Sanna , so sehr es Euch auch
Bedürfniß sein mag ; cs ist das Geheimniß Eurer Herrschaft . "
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Donnerstag , den 29 . August 1889 .

Lokales und Provinzielles .

-o- Tagesordnung für die heutige Sitzung des Gemeinde -
raths : 1 ) Genehmigung von Rechnungen und Cautionsleistungeu .
2) Mittheilung verschiedener Beschlüsse aus der letzten Sitzung des Bürger -
Lusschusses . 3 ) Begutachtung von Baugcsuchen . 4 ) Vergebung von Ar¬
beiten nnd Lieferungen . 5 ) Ein Bürger -Aufnahme -Gesuch . 6 ) Gesuche
und Anträge verschiedenen Inhalts .

* Gurhaus . Herr O . Lamborg , der schon so oft durch seine
heitere Muse erfreut und die Lachmuskeln in der wohlthätiasten Weise
turch seinen unverwüstlichen Humor angeregt hat , wird heute Donnerstag
Aend 8 Uhr einen seiner amüsanten musikalisch - humoristischen
Vortrags - Abende im weißen Saale geben . In das Programm hat
der vielseitige Künstler die wirkungsvollsten Nummern seines reichhaltigen
Repertoirs ausgenommen , darunter z. B . als ganz neu : „Der Wanderer
von Schubert und der Gensdarm "

, „Die Macht der Musik " u . s. f . —
Hoffentlich wird die Soiree recht zahlreich besucht , wozu auch die nicht
hohen Eintrittspreise beitragen dürften .

— Der vorgestrige Famitien - Abend des Männcrgesang -
Vereins „ Concordia " m dessen Probe -Lokal zur „ StadtFrankfurt "

sand abermals unter sehr lebhafter Betheiligung der Mitglieder und
Freunde des Vereins statt . Neben ansprechenden Vorträgen des Chors
wurde auch in solistischer Beziehung wieder mancher „Pfeil "

versandt ,
dessen treffende Wirkung auf die Zuhörer in lautem Beifall sich kund gab .
Zn den Zwischenpausen und die Tanzmusik spielte ein Streichquartett des
„Musik -Vereins " . Der rührige Vereinswirth , Herr Mehler , hatte nicht
allein das geräumige Lokal recht anheimelnd hergerlchtet , sondern auch durch
Verabreichung eines vortrefflich mundenden Gerstensaftes das Seinige zur
Hebung der Stimmung beizutragen gewußt .

* Der Männergrlang - Uerein „ Cacilia " brachte seinem Präsi¬
denten , dem Äönigl . Regierungs - Secretariats -Assistenten Herrn Holstein
am Vorabend seines Geburtstages vor seiner Wohnung in der Feldstrabe
ein solennes Ständchen .

* Kport . Die gefahrenen Zeiten in der vorgestrigen Notiz des
Wiesbadener Radfahr - Vereins werden besser verstanden , wenn
man weiß , daß Herr I . I . Höß im Vereinsfahren jedem Mitfahrer
400—800 Meter und im zweiten Rennen jedem 300 — 800 Meter vorgab ,
nnd dennoch in beiden Rennen als Erster durch ' s Ziel ging .

— Prämiert . Die Weingrobhandlung Iacob Loesch , Weinguts¬
besitzer Hierselbst , hat bei der vom 10 . bis 18 . d . M . in Karlsruhe statt -
aehabten Ausstellung von Erzeugnissen und Bedarfsartikeln der Bäckerei ,
Conditorei und verwandter Gewerbe für ihre Weine eigenen Wachs -
thums den 2 . Preis erhalten .

* Neues Wiesbadener Adreßbuch . Wie aus dem Jnferaten -
theil der vorliegenden Nummer ersichtlich , wird der Herausgeber des
„Neuen Wiesbadener Adreßbuchs "

, Herr Verleger und Buchdruckereibesitzer
Carl Schnegelberger , Ende September einen Nachtrag zu seinem
Adreßbuch erscheinen lassen , der die seit der Ausgabe des Buches ent¬
standenen Veränderungen , Ilm - und Zuzüge u . s. w . enthalten wird . Da
es jedem Einzelnen angcnebin sein muß , in dem Adreßbuch richtig ver¬
zeichnet zu sein , so ist im allgemeinen Interesse zu hoffen " nd zu wünschen ,
daß dem Ersuchen des Verlegers des Buches nm Anzeige der statt -
gesundenen Veränderungen u . s. w . Folge gegeben wird .

= Die Verletzung «», , welche Herr Schreinermeister Jacob Hecker
von hier am Montag in Dexheim infolge eines Jagdunfalls davongetragen
hat , sind glücklicher Weise nicht so erheblicher Art , wie sie in hiesigen und
Mainzer Blättern dargestellt wurden . Namentlich ist nicht das rechte Auge
„ausgelaufen " und das linke durch den „ vollständigen Verlust der Seh¬
kraft bedroht . Die Tragweite der Verwundungen läßt sich im Ucbrigen
augenblicklich noch nicht bestimmen .

— CoUerte . In den nächsten Tagen wird die Collecte zum Besten
des „Evangelischen Rettungshauses

" bei Wiesbaden eingesammelt . Wir
empfehlen dieselbe dem Wohlwollen unserer hiesigen evangelischen Ein¬
wohnerschaft . Ein Auszug aus dem Jahresbericht der Anstalt ist von
uns bereits gelegentlich des Berichtes über das Jahresfest derselben ver¬
öffentlicht worden .

- o - Kesttzwechsel . Herr Gutsbesitzer August Kuby auf Gut
Steingaden in Oberbayern verkaufte seine Villa Kapellenstraße 55 hier an
Herrn Rentner Hermann Ellenberger aus Elberfeld sür den Preis
von 42,000 Mk . Vermittler dieses Kaufgeschäfts war Herr I . Meier ,
Immobilien -Agent , Taunusstraße 20 hier .

* Kiedrich , 27 . Aug . Gestern Vormittag wurden von einer Ab -
theilung des Casteler Pionier -Bataillons zwischen Castel und Eltville
Hebungen im Legen von Feld - Telegraphen vorgenommen .
Hochinteressant für den Zuschauer war es , zu sehen , mit welcher Schnellig¬
keit diese Arbeit erfolgte . In der Nähe der Fabrik der Herren Mattar &
Gaßmus stürzte ein zu dem Commando gehöriger Train -Soldat vom
Pferde , verletzte sich aber nur wenig . — Der Grotzherzog von He sen hat
dem Kaufmann Herrn Heinrich Klein zu Mainz , Sohn des Herzog !.

Kammerdieners Herrn Klein dahier aus Anlaß der von ihm am
25 . Mai d . I . mit Muth und Entschlossenheit , sowie eigener Lebens¬
gefahr vollzogenen Rettung des siebenjährigen Jacob Henning vom Tode
des Ertrinkens die Rettungs - Medaille verliehen .

© Dotzheim , 28 . Aug . Dank der umsichtigen Thätigkeit unseres
hiesigen Arztes , Herrn Dr . Best , unterstützt durch lobenswerthe Vor¬
sichtsmaßregeln seitens der hiesigen Ortsbehörde , ist das hier herrschende
Ncrvcnfieber jetzt völlig gefahrlos . Die Reconvalcszenten sind theils
wieder hergestellt , theils auf dem Wege der Besserung . Es hat sich leider
bewahrheitet , daß das Wasser des „ Mühlbrunnens ^ die alleinige Ursache
der Krankheits -Erscheinnngen gewesen ist , da seit Schließung bezw . Reinigung
des Brunnens keine neuen Erkrankungen mehr aufgetreten sind . — Der
Bienenzüchter , Herr Wurster von hier , hat für seinen auf der
Bienenzüchter -Versammlung zu Schierstem ausgestellten vorzüglichen Honig
als klingende Anerkennung eine Geldprämie von 8 Mk . erhalten . — Die
Weinberge sind seit heute geschlossen .

△ Schierstem , 28 . Aug . Der Fuhrmann Ludwig Lohn von hier
erlitt am verflossenen Montag , als er mit seinem Fuhrwerk auf der
Biebricher Landstraße sich befand , erhebliche Verletzungen an den Händen .
— Die Verloosung von Gegenständen der Bienen -Ausstellung fand
gestern statt . ( Die Gewinnlisten sind in vorliegender Nummer des „Wies¬
badener Tagblatt " enthalten . Die Red .) Der Werth der zur Verloosung
gekommenen Gegenstände beträgt insgesammt 800 Mk .

X Erbach , 28 . Aug . Die dritte diesjährige freie Vereins -
Conferenz der Lehrer derJnspection findet Samstag , den 31 . d . M .,
Nachmittags 3 ' /« Uhr , im „ Gasthause zum Wallfisch "

hier statt . Nach der
Berichterstattung des Deputirtcn über die General - Versammlung in
Hachenburg erfolgt ein gemeinsamer Ausflug nach dem Schlosse
Reinhardshausen , bei dessen Besichtigung Herr Pfarrer Deißmann
sich als Führer erboten hat .

— KaUgartr « , 27 . Aug . Bei Gelegenheit der Sedanfeier am Sonn¬
tag und Montag dürfte der Besuch der Hallgarter Zange wieder
ein lebhafter werden , da man gerade von dort ans die Felder , wo die
siegreichen Schlachten vom August und September 1870 geschlagen wurden ,
deutlich überschauen kann .

— Kloppenheim , 27 . Aug . Der verwittwete , ca . 50 Jahre alte
Oeconom K . von hier versuchte durch einen Schnitt in den Hals
seinem Leben ein gewaltsames Ende zu machen , doch vereitelte schnell herbei -
geholtc ärztliche Hilfe den Plan .

(*) Flörsheim a . M . , 27 . Aug . Gestern wurde hier der sogen ,
verlobte " ober „ versprochene "

Tag festlich begangen . Dieser Tag
ist von den Altvordern im Jahre 1666 , als die Pest fast die Hälfte der
hiesigen Einwohnerschaft hinweggerafft hatte , als Dank - und Bitttag für
ewige Zeiten gestiftet worden . Getreulich haben die Flörsheimer das Ge¬
lübde ihrer Voreltern erfüllt und gestern wurde der Tag zum 223 . Male
gefeiert . Die Feier ist eine rein kirchliche . Sie besteht in Hochamt
mit Fcstpredigt , Prozession mit dem Sanctissimum durch die ge¬
schmückten Ortsstraßen und feierlichem Nachmittags - Gottesdienst .
Das Hochamt celebrirte diesmal unter Assistenz zweier Geistlichen Herr
Pfarrer Zirvas von Kirdorf , welcher auch die Prozession ausführte ,
während Herr Caplan Löw (Höchst ) die Festpredigt hielt . Den Nach -
mittagsgottcsdienst hielt Herr Sudregens vr . Ludwig aus Montabaur . Wie
alljährlich hatten sich auch diesmal viele auswärts wohnende Flörsheimer
und eine große Anzahl Geistlicher und Einwohner der Nachbarschaft zu
dem Feste eingefunden .

* Frankfurt , 27 . Aug . lieber den hinter der Louisa begangenen
Raubmord erfährt die „Franks . Ztg ." noch Folgendes : Der Ermordete
ist 48 Jahre alt und stammt aus G l a tz. Sein Vater ist Bau -Jnspector
in Bromberg . Elsner wohnte bei der Familie Scherzberg , Oppen¬
heimerstraße 34 in Sachsenhausen . Seine Hausleute bezeichnen ihn als
einen soliden , ruhigen , sehr anständigen Mann , der höchst selten nach
10 Uhr Abends nach Hause kam . E ., welcher unverheirathet war , galt
für einen Sonderling , der dem Verkehr und den Menschen möglichst aus
dem Wege ging und meist Spaziergänge in den Wald machte . Verflossenen
Sonntag ist er kurz nach 5 Uhr von Hause weggegangcn . Wohin er seine
Schritte lenkte , ist noch nicht ermittelt , fest steht dagegen , daß Elsner gegen
Abend den Stadtwald betreten hat . Elsner , den man am Sonntag ver¬
geblich in seiner Wohnung erwartet hatte , wurde , wie schon bekannt , gestern
Früh hinter der Louisa , nächst der sogen . Buchscheer , südlich der Mörsclder
Landstraße , am sogen . Wartschneisgen , das vom Wclschenwcg nach dem
Oberforsthaus führt , als Leiche aufgefunden . Der Tobte lag aus dem
Gesicht in einer großen Blutlache . Kopf , Hals und Gesicht waren voll¬
ständig mit Blut bedeckt . Bei näherer Besichtigung ergab sich, daß die
Leiche im Genick eine klaffende Stichwunde hatte . An der rechten und
linken Seite des Halses fanden sich ebenfalls vier Stichwunden . Vom
linken Ohr nach der Hinterseite des Halses ging eine 7 — 8 Centimeter
lange Schnittwunde , ebenso wurde an der linken Wange eine lange Schnitt¬
wunde entdeckt . Eine weitere Stichwunde hatte die Leiche im Rücken ,
dicht unter der linken Schulter . Bemerkt zu werden verdient noch , daß
die Leiche eine kleine Verletzung an der Hand zeigt , aus welcher , in Ver¬
bindung mit der langen Schnittwunde vom linken Ohr nach der Hinter¬
seite des Halses , ärztlicherseits geschlossen wird , daß der Angriff nicht von
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gleichlichen Meisters allerbedeutendste Schöpfung bekannt , kam dass
erst in der neuesten Zeit und Jahre nach des Künstlers Tode
größere Oeffentlichkeit , und nur eine Stimme herrschte darüber : „Dieses
Bild ist das schönste und künstlerisch allseitig vollendetste , welches seinem
unvergleichlichen Genie zu danken , und das an außerordentlichen Vorzügen
reichste von allen , die seinen Namen tragen !"
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* Das rühmlichst bekannte Kana Makart ' sche Colostal -
Gemäldr „ Karchns und Ariadne " ist gegenwärtig in Mainz
(Casino -Hof zum Gutenberg ) zur Ausstellung gelangt und findet eine ganz
außerordentlich lebhafte Theilnahme des Publikums . Unter anderen gleich¬
zeitig zur Ausstellung gebrachten Gemälden erregt auch eine „ Episode
aus der Schlacht bei Sedan " (die 7 . Compagnie des 1 . Nassauischen
Infanterie -Regiments No . 87 erstürmt bei dem Dorfe Olly französische
Geschütze ) von Ludwig Putz in München einen ungeteilten Beifall .
Das Makart ' sche Gemälde stammt aus der glänzendsten Wiener Epoche
des Künstlers , in welcher die Eigenart seines Schaffens erst völlig zum
Durchbruch gelangte . Die demselben zu Grunde liegende Farbenskizze war
ursprünglich für einen nicht zur Ausführung gelangten Vorhang der
Wiener „Komischen Oper " ( das spätere abgebrannte Ringtheater ) bestimmt ,
und ging das nach dieser vervollständigte und wesentlich veränderte Ge¬
mälde in die Galerie eines der bedeutendsten Kunstmäcene Englands über ,
in welcher es seitdem verblieben und nur den Vertrauten seines Hauses
zugänglich war . Bisher nur in den engeren Kunstkreisen als des nnver -
gleichlichen Meisters allerbedciitendste Schöpfung bekannt , kam dasselbe nun

' • ' 1 ' ■ * ~ c -* an die

Vom Küchrrtisch .
* Unsere illustrirten Zeitschriften sollen ein treues Spiegelbild der

Zeit sein und die bemertenswerthesten Ereigniffe in Wort und Bud

wiedergeben . Diesem Grundsätze kommt vor Allem die „Garten¬
laube " (Leipzig , Keil ' S Nachfolger ) treulich nach , und tot:
einen Jahrgang des altbewährten Familienblattes durchblättert , wird kaum
eines der hervorragendsten Zeitereignisse vermissen . Zu den in erfreulicher
Weise bemerkenswertden Festen der letzten Zeit gehörte das 7 . deutsche
Turnfest in München und dementsprechend hat ihm die „ Gartenlaube m
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hinten erfolgte , sondern der Mörder seinem Opfer entgegengetreten ist . In
der Nähe der Leiche wurde der Hut gefunden , dagegen war der mit
schwarzem Hornariff versehene Schirm , den Elsner mitgenommen hatte ,
verschwunden . Ferner fanden sich Portemonnaie , Uhr und Kette rc . nicht
mehr vor , so daß fast mit Gewißheit anzunehmen ist , daß ein brutaler
Raubmord vorliegt . Außer den genannten Gegenständen fehlen noch ein
Cigarren -Etuis mit Stahlbügel , em Bund Schlüssel und wahrscheinlich ein
ganz neues Notizbuch . Wie viel Geld Elsner bei sich führte , weiß man
nicht , da er Junggeselle war und seinen Hausleuten gegenüber über solche
Dinge nie sprach . Auffällig ist , daß der Räuber sich der Schlüssel , unter
denen sich auch der Haus - und Vorplatzschlüssel befand , bemächtigt hat .
Die -Eermnthung , daß der Ermordete mit einem Frauenzimmer in den
Wald gegangen , entbehrt jeder Begründung ; Niemand hat , so weit bis jetzt
die Ermittelungen reichen , Elsner in Begleitung eines Mädchens gesehen .
Elsner wird von Allen , die ihn kannten , als ein ungemein ruhiger Mann
bezeichnet, der nicht bemerkt sein wollte . Von dem oder den Thätern fehlt
bis jetzt jede Spur . Die Untersuchung wird mit großem Eifer betrieben .
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örternd , dem , beiläufig bemerkt , bekannt war , daß in dem Theater getaucht
wird . Polizei und Feuerwehr zerstreuten schließlich das Publikum ."

* Im Auftrage Kaiser Wilhelms ward der Dresdener
Kammersängerin THere je Malten durch die preußische Gesandtschaft
ein kostbares Armband , mit acht großen Brillanten und sieben
Saphiren garnirt und begleitet von einem Allerhöchsten Cabinetschreiben
überreicht . Jngleichen erhielt Kammersänger Gudehus , mit Hand¬
schreiben für die „selten schöne und vollendete Leistung der Darstellung
des Stolzing "

, eine Brillant -Nadel . Frl . Malten erhielt außerdem von
Frau Cosima Wagner eine goldene Haarnadel in Gestalt einer Taube
von Brillanten .

* Königliche Schriftsteller . Aus Belgrad wird geschrieben : Die
Zahl der Schriftsteller auf dem Throne scheint sich zusehends zu vermehren .
Man darf gespannt sein , welcher Art die Publikationen sein werden , mit
denen Nasr -ed -din , welcher augenblicklich von einer Hauptstadt Europas
zur anderen eilt , seine getreuen Perser beglücken wird . Das Seitenstück zu
Nasr -ed -din '8 „Occidentfahrten " dürfte jedenfalls nicht lange auf sich
warten lassen . König Milan von Serbien , welcher , nachdem er im
März d . I . die Last der Krone jählings von sich abgeschüttelt hatte , eine
viermonatliche Reise über Konstantinopel nach den heiligen Landen aus¬
führte , sammelt jetzt , tote wir erfahren , seine Aufzeichnungen und gedenk
dieselben unter dem allerdings nicht glücklich gewählten Pseudonym eines
„Grafen von Takowa " herauszugeben . Das in französischer Sprache
erscheinende Buch soll in drei Abschnitte zerfallen . Einer derselben behan¬
delt Konstantinopel und seine Umgebung , der zweite Palästina und der
dritte die religiösen Feste in Jerusalem . Vertraute des Königs , welche
Einsicht in seine Maimscripte erhielten , versichern , allerdings etwas zu
spät , aber allen Ernstes , daß Milan „seinen Beruf verfehlt habe "

, indem
et alles Zeug zn einem tüchtigen Schriftsteller besitze.

* Gin Feldzug gegen da » germanische Museum in | tüm -
berg . Bekanntlich hat vor einiger Zeit Herr Director Essenwetn eine
der werthvollen Sammlungen des Fürsten Sulkowski angekauft , und
zwar von dessen Gattin , einer früheren Operettensängerin , Namens Jäger ,
welche das Vermögen des Fürsten verwaltete , nachdem derselbe wegen
Irrsinns unter Vormundschaft gestellt worden war . In Wien hat man
diesen Kauf vielfach sehr mißgünstig betrachtet , und einige Blätter machen
den Vorschlag , es solle durch diplomatische Interventionen bei dem Prinz -
Regenten von Bayern die Rückgängigniachnng dieses Verkaufes versucht
werden , zumal inzwischen der Fürst Sulkowski von preußischen Sachver¬
ständigen als geistig gesund und dispositionsfähig erklärt worden ist . Ver -
muthllch wird indesseii von österreichischer Seite die verlangte Rückgängig¬
machung jenes Kaufes nicht versucht werden , da in diejem Falle nach¬
träglich auch andere Verkäufe des Fürsten beanstandet werden könnten ,
insbesondere an den Baron Nathamel Rothschild in Wien , welcher eben«
falls werthvolle Sammlungen des Fürsten Sulkowski erworben hat und
dieselben keineswegs wieder herauszugeben gedenkt .

* Ssörustjrrue Hjöruson wird zu Beginn des Herbstes seinen
Landsitz , auf dem er so lauge in ländlicher Abgeschiedenheit gelebt hat ,
verlassen und nach Christiania übersiedeln , um sich ganz der poli¬
tischen Agitation zu widmen , die bekanntlich kein geringeres Ziel
hat , als die Sprengung der schwedisch -norwegischen Union . Björnson 'S
jüngster Sohn wird Die Verwaltung des väterlichen Gutes übernehmen .

-x - Rochuskapellr . Das Comitö für den Wiederaufbau der
Rochuskapelle bei Singen , dem jetzt bereits über 50,000 Mk . zur Verfügung
stehen , hofft beim nächstjährigen Rochusfeste den Grundstein zu einer neuen
Kirche legen und diese bei dem gleichen Feste iw Jahre 1891 einweiheu zu
können .

-x - Kam Kölner Dom . Dieser Tage langten hier die neuen
Tchore für den Dorn an . Man sieht , der Kölner Dom ist immer noch
nicht fertig , obwohl schon vor 9 Jahren das Fest der Vollendung be¬

gangen wurde .
* Goethe - Feier int Hoch stift . Zur Feier der 140 . Wiederkehr

de» Geburtstages Goethe ' s hat das „Freie Deutsche Hochstift
" am

Sonntag in dem entsprechend deeorirtenSaale des Hoch ' schen Conser -
vatoriums in Frankfurt a . M . eine öffentliche Feier veranstaltet .
Den Kern derselben bildete ein höchst interessanter Vortrag de « Herrn
vr . E u g e n W o l f f aus Kiel über Wahrheit und Dichtung in Goethe ' s
Werke „Die Leiden des jungen Weither " . In sicheren und klaren Zügen ,
zum Theil auf Grund von bisher wenig oder gar nicht bekannten Briefen
des jungen Jerusalem an seinen Vater , den Abt Jerusalem (der gerade
jetzt vor hundert Jahren starb ) , wies der Vortragende nach , welchen An -

theil die Thatsachen und die Dichtung an dem Werke Goethes gehabt
haben , sowie in welcher Weise sich dasselbe zu dem damaligen Zeitgeiste
und znm Charakter des Dichters selbst stelle . Der Vortrag wurde etuge =

leitet und abgeschloffen durch den Vortrag einiger Lleder -Composttwnen ,
die der Lehrer -Gesangverein in meisterhafter Weise zu Gehör brachte . Der

schönen Feier wohnte ein seht zahlreiches Publikum bet .
* Thratrr - Scandal . Aus Nürnberg , 26 . ds . Ms ., wird der

F . Z -" geschrieben: „Am Samstag gab es im hiesigen Saisontheater
einen argen Skandal . An dem genannten Tage gaftirte dort als

Mikado " der Tenorist Herr Adolf Brackl aus Frankfurt am
Main . Das Rauchen , welches im Saisontheater gestattet ist , schien
den Gast sehr zu stören und plötzlich brach derselbe seinen Gesang ab , trat

an die Nauipe und stellte in sehr erregter Weise einen vornsttzenden
Heidelberger Geschäftsreisenden darüber zur Rede , daß er ihm — dem

Sänger fortwährend dem Qualm seiner Cigarre auf die Buhne hingus -

blafe Der Reifende erwidert , das Publikum ist erst föruilich bestürzt ,
bann klatscht , zischt und pfeift es — den Vorhang fällt . Rach einigen
Minuten während welcher es hinter den Coulijseu eine lebhafte « eene

zwischen dem Director und dem Gaste gab , der sich weigerte , weiterzusingen ,
hob sich der Vorhang wieder und die Vorstellung wurde ruhig zu Ende

geführt Da aber glaubte Herr Brackl sich vor dem Publikum ent¬

schuldigen zu sollen , er trat nochmals an die Rampe , seine Entschuldigungs¬
rede nahm aber wieder so einen erregten Charakter an und das Publikum
wurde dermaßen unruhig , daß die Direction sich entschloß , den eisernen

Vorhang herabzulassen . Da Brackl gerade unter diesem stand , wäre er

fast beschädigt worden ; im letzten Augenblicke noch riß ihn eine Sängerin
am Arme zurück auf die Bühne . Das Publikum sammelte sich draußen
vor dem Theater in dichten Gruppen , das Verhalten de« Sängers er -

* Der Streit um Troja . Auf der Wiener Anthropologen -Ver -
sammluug ist bekanntlich auch der zwischen Hauptmann Bötticher in
München und Dr . Schliemann schwebende Streit um die Bedeutung von
Schliemanns Trojafunden zur Sprache gekommen und von der Versamm¬
lung in dem Sinne des Letzteren entschieden worden . Nunmehr ergreift
auch der bekannte Archäologe Dr . Dörpfeld , erster Secretär des König !.
Deutschen Archäologischen Instituts in Athen , das Wort in dem Stiert ;
er sagt , Hauplniann Bötticher habe niemals das von Dr . Schiemann auf«

gefundene Troja gesehen , sonst hätte er gar nicht solche Behauptungen
aufstellen , können . Dörpfeld war Schliemanns Begleiter während bet

Ausgrabungen und kennt somit Alles aus eigener Anschauung . Er richtet
an Bötticher folgende Aufforderung : „ Um aber aller Welt zu zeigen , daß
Schliemann und ich die Kritik des Herrn Bötticher nicht zu scheuen brauchen ,
fordere ich ihn hiermit öffentlich auf , entweder seine falschen Behauptungen
zurüchiinehmen , oder mit mir nach Hissarlik zu reifen , damit wir die
Ruinen gemeinsam untersuchen können . Herr Dr . Schliemann hat sich
gerne bereit erklärt , alle Kosten der Hin - und Rückreise zu übernehmen .
An Ort und Stelle werde ich Herrn Bötticher die Bauwerke und Erd¬
schichten erklären und auf alle yragen Rede und Antwort stehen . Er

mag dann selbst entscheiden , ob seine seit Jahren immer wiederholten 3xac

Angriffe und Verdächtigungen berechtigt waren oder nicht . Wenn es ' der ö

Herrn Bötticher wirklich um den „streng wissenschaftlichen Beweis wißen - amte,
schaftlicher Wahrheit "

zu thun ist , so darf er nicht zögern , die ihm gebotene nann :
Gelegenheit zur Erforschung der Wahrheit wahrzunehmen ."

Eingegangen sind uns soeben Lieferung 19 und 20 von Capitan itoctti

Marryat ' s Romane ( Berlin SO .,Verlag von Carl Zieger Nacht .). wnry
Dieselben enthalten den Schluß von Midshipman Easy . Dieser classiM Mini
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* An dem großen Mnrine - Krftechungs - Nrozeß , welcher unter
dem Rubrum wider Varnebold und Gen . beim Berliner Landgericht I .
in dem Stadium der Voruntersuchung geführt wird , ist der „Freis . Ztg ."

zufolge auch der Hauptbcschuldigtc Varnebold in Untersuchungshaft
genommen worden . Gegen denselben hatte die beschlossene Untersuchungs¬
haft nicht vollstreckt werden können , weil er sich auf einer längeren Reise
im Ausland befand , und es war infolge dessen ein Steckbrief erlassen
worden . Von dieser Matzregel behauptete der Betroffene erst in der vorigen
Woche in Jnvernetz in Schottland , wo er für einige Zeit seinen Aufenthalt
genommen hatte , Keuntnitz erhalten zu haben , und er ist zum Zwecke der
freiwilligen Gestellung vor Gericht unmittelbar darauf nach Berlin gereist ,
ohne unterwegs irgendwo Aufenthat zu nehmen . Rach einem umfassenden
Verhöre erfolgte die Einlieferung des Beschuldigten in das Untersuchungs -
Gefängnih .

* Emin Uascha - Erpeditioir . Gegenüber der von einigen
Seiten erhobenen Beschwerde , daß das Emin Pascha - Comits
nicht rechtzeitig über die auf Seiten der Reichsregierung gehegten
Bedenken unterstützt worden sei , erwähnt die „ Nordd . Allg . Ztg . "

,
daß am 25 . Februar d . I . der Vorsitzende des Ausschußes des
Emin Pascha - Comitos , Minister a . D . v . Hofmann , in ein¬
dringlichster Weise von maßgebender Stelle gebeten worden sei ,
in der einen oder anderen Weise die Vereinigung mit der Expe¬
dition des Hauptmanns Wißmann herbeizuführen . Es sei dabei
auf die inzwischen eingetretenen Schwierigkeiten hingewiesen und
die Wahrscheinlichkeit betont worden , daß die bedeutenden , für
das Emin Pascha - Unternehmen aufgebrachten Gelder nutzlos ver¬
geudet werden würden . Seit sechs Monaten habe man demnach
in den leitenden Kreisen des Emin Pascha - Unternehmens gewußt ,
wie die Regierung über dasselbe denke .

siomaii des berühmten Verfassers halt bis zdm Schluffe den Leser in
mannender Fesselung , denn es ist fürwahr ein reich bewegtes Leben , das
in diesem Werke an uns vorüberzieht . Höchst befriedigend verlassen wir
,m Helden , der uns erst als tollkühner Seeeadett vorgesiellt und ge¬
mildert wird , als glücklichen Familienvater , begüterten Grundbesitzer und
Mitglied des Parlaments . Midshipman (Saft ) darf zu den besten Werken
Marryat 's gezählt werden und verdient in jeder Familieu - Bibliothek mit
tollem Recht sein Plätzchen . Der billige Preis erleichtert zudem die An -
Mffung , zu welcher wir jedem unserer geneigten Leser nur rathen können ,
fr wird es uns Dank wissen . Midshipman Easy folgt : . Die Sendung
ober © eenen in Afrika "

. Die Verlagsbuchhandlung Hal mit dem Er¬
scheinendieses Werkes in neuer , sorgsältigst durchgesehener Ausgabe ganz
nilschiedeit einen glücklichen Wurf gethau . Capitän Marryat schildert aus
eigener Anschauung und gerade jetzt wird jeder Leser aus solch ' eom -
petenter Feder Schilderungen und © eenen aus dem schwarzen Erdtheile
mit eifrigstem Interesse verfolgen .

* Katkolikrn - Verfammltmg itt Bochum . In der geschlosst
Generalversammlung führte Porsch den Vorsitz . Das Haliptthi
betraf Mischehe und Mischunterricht . Lingens befürwortet den
„ Joseph -Missions -Verein " für die Seelsorge der Deutschen im Auslande ,
Reichensperger und Cahenslh den „Rafaels -Verein "

, Prälat Huels -
kamp die „ Görres -Gesellschast." Windthorst : Die Katholiken haben
bis zur Mitte des Jahrhunderts für die Geschichtsschreibung zu wenig
gethau , daher die zahlreichen Geschichtsfälschungen möglich werden . Der
Erzbischof von Odessa , Esr aim Rihmani , wurde durch Porsch begrüßt .
Lieber und Bachem ( Köln ) sind angekommen . In der weiteren öffent¬
lichen Versammlung des Katholikentages hielt Julius Bachem
die bis jetzt bedeutendste Rede über die „Parität im Reiche " . Zahlen¬
mäßig weist er darin die systematische Zurückdrängnng der Katholiken
nach . Was aber in England und Holland möglich sei, müsse auch in
Deutschland zu erreichen sein , und so schließt der Redner mit einer ersten
Mahnung zur Einigkeit . Pfarrer Tappert aus Covington (Ver¬
einigte Staaten ) Überbringt darnach die Grüße der deutsch -amerikanischen
Katholiken .

* Ue « e Uniforme « . Aus der vom König am 29 . Juli
vollzogenen Ordre über die Uniformen der preußischen Staais -
btamten theilt die „ Nordd . Allg . Ztg . "

Folgendes mit :
Beamte , welche der Reserve oder der Landwehr als Offizier ange «

Wien oder bei ihrem Ausscheiden ans dem Heere die Genehmigung zum
Tragen der Mllitäruniform erhalten haben , sind berechtigt, das zu der
toteren gehörige Porteöpöe auch zu der Civiluniform anzulegen . — Die
Vorschriften über die Uniformen der gesandtschaftlichen und eonsularischen ,stwie der Beamten der Forst -, Bau -, Eisenbahn -Polizei ( einschließlich der
Bau - und Hafen -Polizei ), der Strasanstalts -Beamteu , der Beamten der
Zoll - und mdirecteil Steuer -, Berg - , Hütten - , Salinen -Verwaltung , der
Loorsen und der Beamten der Gestüt -Verwaltung werden durch die Ver¬
ordnung nicht berührt . Soweit für einzelne Beamte dieser (Haffen durch
tu für die übrigen allgemein angeorbnete veränderte Rockform und durchdm Wegiall der Epauletten eine Aenderung der bisherigen Uniform de-

u >. ragt Wirch bleibt dieselbe Unserer besonderen Bestimmung Vorbehalten . —
nholten Jnacttve Staatsminister , welchen beim Ausscheiden aus dem Staatsdienste
enn «5 ’ der Rang und Titel eines Staatsministers belassen worden ist , sowie Be -
wiffen- amte, welche zu Wirkt . Geheimen Rälden mit dem Prädicar Excellenz er -

sebonne Mimt sind , dürfen auch nach dem Ausscheiden r " v ~ "

lieber bett llcbrrfall der Station Wmaprva
erhält die „ Köln . Volksztg . "

, allem Anschein nach aus Missions¬
kreisen , folgenden näheren Bericht , datirt aus Sansibar , 2 . August :

Am 8 . Juli wurde die Station Mwapwa , wo seit September v . Js .d« ,Herreii Giese und H . Nilsen wie Gefangene sich befanden , von
Buschiri überrascht . Ueberaü hieß es , mit Buschiri fei es vorbei , und er
selbst lieh das Gerücht verbreiten , daß er von den Deutschen gefangen sei .Die Herren von Mwapwa fühlten sich deswegen sehr beruhigt , bis die
Überraschung kam . H . Nilsen kam bei dem ersten Lärm aus seinem
Znnmer , um zu sehen , was los fei , und wurde sogleich von Buschiri mit
entern Dyambia (gebogenes Messer ) getödtet . Herr Giese , welcher ge¬
schlafen hatte r,es seinen Leuten , aber sie waren schon fortgelaufen . Er
sprang zum tyenfter hinaus . Es gelang ihm , einige Schwarze zusammen -
znonngen , und er wagte es , die Station anzugreifen und Buschiri zu ver -

S ? ® ar » nd den genauen Hergang weiß er selbst nicht .Aber Buschiri mutzte fluchten , und am anderen Tag wurde fein Efel in
der englischen Mission gefunden . Man vermuthet , Buschiri fei verwundet
worden . Herr Giese wollte nach diesem Vorfall nicht mehr allein in
Mwapwa blechen und ging mit zehn Trägern über das Nauru -Gebirge' wch „ der Kuste Er hielt sich einen Tag und eine Nacht in der katholischen
Mission von Whanda aus , wo , hm P . Machon Lebensrnittel mitgab . Er
reiste nur des Nachts , um nicht von den Schwarzen verrathen zu werden ,und hielt sich immer abseits von den Wegen . Als er nach einer Reise von21 Tagen den Angan , erreichte , hatten ihn acht feiner träger verlassen ;nur noch zwei blieben ihm ubng , und diese konnten nicht schwimmen . Inaller Elle stellte er ein Floß her : er erreichte beim dritten Versuch schwim -
wend das andere Ufer und zog das Floß mit den Trägern herüber : Alsalles fertig war , bemerkte er , daß er seine Stiefel auf dem andern Ufer
gelassen hatte , zog aber vor , darauf zu verzichten , anstatt sich noch einmalm dre Gefahr zu begeben , von einem Krokodil gefressen zu werden , undband einige Lumpen um seine Füße . Bis zum Abend irrte er umher ,ohne genau zu wissen , wo er sich befand , als er um 6V - Uhr lu seiner
großen § reube d" Angelus -Glocke der Mission von Bagamoyo hörte Er

W dw Mffßori ' wo er bet den Vätern vom h . Geilt die frennd -
lichste Gastfreundschast empfing . Augenblicklich befindet sich Herr Gieseim katholischen Hospital zu Sansibar , um wieder zu Kräften zu kommen .* Di - N - rhiiltntss - in Inner - Afrika . Von einem ihrer belgischenKorrespondenten wird der „ Nat .-Ztg . "

geschrieben : „ Die Nachricht daß^ ^ .
n Ben Mohamed , einer der Söhne Tippo Tiv ' s , in Sansibar ein -

getroffen ist , bestätigt sich. Jesu Ben Mohamed hat von seinem B ^ttr

Deutsches Reich .

m
* Kos - « std Dersonal - Aachrichtrn . Zur Reise Kaiser

Wilhelms nach Griechenland schreibt die „Lombardia " : „Am 15 . Sep -
tember wird sich der deutsche Kaiser von Genua ans nach Athen einschiffen ,
kn italienisches Geschwader , welches zu diesem Zwecke bereits in Spezia
jusatnmengezogen wird , gibt dem Kaiser bis nach Piraeos das Geleit .
Der Admiral Rastolli wird die aus fünf Panzerschiffen bestehende italienische
Scorta comntanbiren . Die „Nat .-Ztg .

"
dagegen meldet : Endgültige Be -

fintmungen über die Gegenwart Kaiser Wilhelms bei den Hochzeits -
snerlichkeiten in Athen seien trotz der Sicherheit , mit welcher darauf

S
' ’tnbe Nachrichten auftreten , keineswegs bereits getroffen . — Zum bevor -

enben Besuch bes deutschen Kaiserpaares in Monza schreibt
Mn auch der offiziöse „Popolo Romano "

, daß die Reise in nicht ferner
3nt bestimmt zu erwarten sei . Der Hof im Quirinal scheint bereits amt¬
lich davon in Keuntniß gesetzt zu fein . Der „Corriere della Sera " erfährt ,
daß die deutsche Kolonie in Mailand ein prächtiges Album arbeiten lasse,

. worin sie dem Kaiser eine Ergebenheitsadresse überreichen wolle . Im
i Scala -Theater werden mit gewählter Besetzung mehrere Festvorstellungen
m Scene gehen , darunter zwei Opern Richard Wagners , für welche die
Proben bereits ftattfinben . Der Empfang in Mailand dürste sich über¬
aus glänzend gestalten .

* Von einem Mitzton ans den Üayrenther ssiaikertage « wird
dem „Berliner Tageblatt "

gemeldet . Ein Bayreuther Berichterstatter des
«mannten Blattes schreibt nämlich : Man spricht hier von der bevor -

I mhcnden Pensionirung des Königlichen Consistorialrathes Dr . Schick, der
bei der Anwesenheit des deutschen Kaiserpaares beim protestantischen Gottes¬
dienste am 18 . b . Mts . bie Predigt hielt . In derselben hat der geistliche
Herr , sonst ein sehr gewandter und geistreicher Kanzelredner , trotz des ihm
Manntgegebenen Kaiserlichen Wunsches , alle besoiideren Demonstrationen
i“ unterlassen , den Kaiser in seiner Rede birect apostrophirt , auch bett
Gegensatz zwischen der protestantischen und der katholischen Kirche hervor -
gchoben .
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nannt sind , dürfen auch nach dem Ausscheiden aus dem Staatsdienste die
große Galakleidung und die kleine Uniform tragen ; andere Beamte be¬
dürfen hierzu Unserer besonderen Genehmigung . Diese Verordnung tritt
sofort in Kraft . — Nach der Zusammenstellung der Uniformen der
preußischen Staatsbeamten gibt es fortan a . eine Gala - Uniform ,toobei für die Staatsminister eine große und eine kleine Gala -Uni -
form , welche letztere au die Stelle der bisherigen kleinen , gestickten Uniform
rttt ; b . eine Interims - Uniform , welche nur von Beamten dis ein -
chlietzlich der Räche vierter (Haffe getragen wird ; c . eine kleine Uni -
orm , welche nur getragen wird von den Staatsministern , Wirklichen

Geheimen Rathen und Oberpräsidenten , den Räthen erster (Haffe und dem
Vortragenden Rath beim geheimen Civil -Cabinet . Die Gala -Uniformen
unterscheiden sich nach folgenden neun (Haffen : 1) Staatsminister , 2 ) Wirk -

. «che Geheime Räthe und Oberpräsidenten , 3 ) Räche erster (Hasse , 4 ) Räthe
Kapitän zweiter Classe , 5) Räthe dritter (Haffe , 6) Räthe vierter (Haffe , 7 ) Räche
stachch . fünfter Classe , Assessoren und Subalternbeamte gleichen Ranges bei den
Rassische Ministerien , 8 ) Referendarien , 9 ) Suballerndeamte . An bie Stelle der

>« Pailletten treten durchweg Schulterraupen oder Schnüre .
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den Befehl erhalten , sich den Europäern nützlich zu machen . Man meldet ,
daß Jcfn sich in Beziehungen zum Hauptmann Wißuiann gesetzt hat , der
seine Bekanntschaft bei seiner letzten Reise nach der Mitte Afrikas machte
und daß er sich zur Verfügung des deutschen Rcichscommissars stellte , um über
die Unterwerfung Buschiri ' s zu unterhandeln . Jefu hat in Sansibar bestätigt ,
daß die Beziehungen Zwischen den Europäern uud den Arabern bei den
Stanley -Falls ausgezeichnet waren ; anscheinend beklagt sich aber sein Vater
Tippo Tip über die Angriffe , deren Gegenstand er in der europäischen
Presse ist . „ Ich erweise den Weißen nur Dienste "

, sagt er , „nnd man
hört nicht auf , mich zu verleumden ." Tippo Tip will durchaus als ein
„ Gentleman " gelten . In Assangi , welches nicht weit von den Stanley -
Aate gelegen ist , hat der belgische Reisende Delcommune den Vater Tippo
Tip ' s getroffen und ist vor ihm sehr gut ausgenommen worden . Dieser
Rachid ist derselbe , welcher ehemals die Station Stanley -Falls angegriffen
hat . Man ersieht hieraus , daß im Innern Afrikas zwischen den Arabern
und den Weißen Frieden herrscht . Der belgische Agent Tobback conffatirt ,
daß die Araber nicht gerade empfehlenswerthe Mittel anwenden , nm sich
Elfenbein bei den Regern zu verschaffen : den Europäern gegenüber er¬
weisen sie sich jedoch bei der Ausführung der Verträge als treu ."

* Iernsnlrm - Stiftrmg . Der „Reichs -Anzeiger
" veröffentlicht ernt

Königliche Cabinctsordre betreffend die Errichtung einer evangelischen
Jerusalem -Stiftung unter Verleihung der Rechte einer jnristischen Persön¬
lichkeit an dieselbe . Rach dem betgefügten vom König genehmigten Statut
wird die Stiftung aus dem vorhandenen 1,8 (10,000 Mk . betragenden Fonds
mit dem Sitze in Berlin gebildet . Die Stiftung bezweckt Erhaltung be¬
stehender und Schaffung neuer evangelischer Anstalten in Jerusalem . Die
Verwaltung der Stiftung wird unter Oberleitung des Cultnsministers
einem fünfgliedrigen Curatorium übertragen , wovon mindestens zwei
Geistliche sein müssen . Die Geistlichen der evangelischen Gemeinde zu
Jerusalem werden auf Vorschlag des CuratoriumS vom König berufen .

* Sind Sozialdemokraten non der Einquartierung zu l»e -
freien ? Diese für die betreffenden Personen recht interessante Frage ist
sowohl in Baden wie in Sachsen in concrcten Fällen aufgeworfen worden .
Rach der „Wurzener Zeitung "

hat ein Sozialdemokrat in Wurzen gegen
die Einquartierung reclamirt mit der Ausführung , daß die Militärbehörde
den Soldaten streng den Verkehr mit den Sozialdemokraten verboten habe ,
nnd daß sic infolge dessen unmöglich damit einverstanden sein könne , wenn
ein Soldat einen ganzen Tag lang diesen „gefährlichen Umgang "

genieße .
— Roch interessanter hat sich die Frage in Offenburg zugespitzt . Rach
Mittheilungen der „Frankfuner Zeitung " sind dort zwei Wirthschaftcn ,
ein Hotel ersten Ranges und eine Bierbrauerei , deren Besuch den Soldaten
sonst verboten ist , auf Ansuchen der Besitzer nachträglich auch von der
Einquartierung befreit worden . Run hatten aber mit demselben Hotel¬
besitzer andere mit Einquartierung belegte Privatpersonen eine Vercin -
barung wegen Ausquarlicrnng der bei ihnen cinquartiertcn Mannschaften
in dem bezüglichen Hotel getroffen . Die Privatpersonen weigerten sich,
dem Ersuchen des Bürgermeisteramts Folge zu geben und die Soldaten
anderwärts einzuquartieren . Die Soldaten rückten ein , wurden in dem
Hotel einquartiert und in liebenswürdigster und bester Weise verpflegt .
Run erhielten aber die Personen , welche die Soldaten im Hotel em -
quartiert hatten , eine Zuschrift des Bürgermeisteramtes , wie folgt : „Die
Militärbehörde hat der von Ihnen in das Hotel . . . . zur Beherbergung
und Beköstigung überwiesenen Mannschaft das Betreten dieses Gasthauses
verboten und uns behufs anderweiter Unterbringung zngeschickt . Deni -
gemäß waren wir gezwungen , für diese Mannschaft andcrweites Quartier
zu beschaffen ; dieselben sind nunmehr vorbehaltlich des Ersatzes der daraus
entstehenden Kosten durch Sie in dem Gasthaus . . . . gegen eine tägliche
Vergütung von drei Mark pro Mann vorläufig auf Gemeitidekosten unter -
gebracht . I . V „: M . Armbruster . " Der etwa hieraus entstehende Prozeß
dürfte sehr interessant werden .

* Da » Schweine - Einfuhrverbot ist durch eine neue Verfügung
geregelt worden , welche vom Amtsblatt der Regierung zu Oppeln ver¬
öffentlicht wird . Danach ist die Einfuhr von lebenden Schweinen aus
Oesterreich -Uugarn , Rußland und den Hinterländern Oesterreich -Ungarns
über Modrzeow , Wosnowitze , Mhslowitz , Dzieditz und Gniasdow verboten .
Die Einfuhr lebender Schweine aus Oesterreich - Ungarn über Oderberg
nach Ratibor bleibt unter den in der landcspolizeilichen Verordnung vom
10 . August d . I . aufgeführten Bedingungen gestattet . Zn diesen Be¬
dingungen gehört , daß die eingesührten Schweine in Ratibor sofort ge¬
schlachtet werden .

* Kohlrnauffchlag . Aus Duisburg , 26 . August , wird der
„ Frankfurter Zeitung

" gemeldet : Eine Versammlung von sog . Strecken -
Kohlenhändlern (Versandt direct ab Zeche ) beschloß am Samstag im
„ Hotel Rasch "

zu Duisburg dem Vernehmen nach für bestimmte Kohlen -
jorten eine allgemeine Preiserhöhung von 5 — 10 Mark für den
Doppelwagen .

* Kil - ung genossenschaftlicher Zweckverbände . Von den
einzelnen Ministerialressorts sind Ermittelungen angestellt nnd dürften dem
Vernehmen nach schon zum Abschluß gediehen sein , welche die Bildung
genossenschaftlicher Zweckvcrbände behufs Gewinnung von leistungsfähigen
Trägern wichtiger communalcr Aufgaben und Lasten ins Ange fassen . Bei
dem Zusammenhänge dieser Materie mit der Steuerreform im Allgemeinen
und der Eommunalsteucrreform im Besonderen ergibt sich die Bedeutung
der in Rede stehenden Ermittelungen und ihrer Resultate von selbst .

- x - Zur Lohnbewegung schreibt man uns aus München : Die
hiesigen Buchbin berge Hilfen sind an die Meister mit folgenden For¬
derungen herangetretcn : 1) 10 - statt 11 -stüudige Arbeitszeit , 2 ) Bessere
Bezahlung der Ucberstunden , 3 ) 15 Mark Minimallohn . Auf letzteren
kommen 2/s der Gehilfen nicht , müssen sich vielmehr durch die Mädchcn -
arbeit in den Fabriken , die mit 4 Mk . pro Woche und bei Accord mit

7— 8 Mk . bezahlt wird , sowie durch dieZuchthausarbcitConcurrenz machen
lassen . — Zn Nürnberg beschlossen die Feingoldschlägcr , den
Strike für beendigt zu erklären , da die Bewegung an der fest ablehnenden
Haltung der Arbeitgeber gescheitert . — Während die Brauereibesitzer
in Elsaß , Rheinland , Westfalen und Schlesien die Verkürzung der Arbeits¬
zeit abgelehnt haben , wird dieselbe nächste Woche in Augsburg durch -
gcführt werden .

Ausland .
* G kstrrreich - Ungar « . Alle Meldungen über irgend¬

welche militärische Unterstützung Rumäniens oder Bulgariens
durch Oesterreich werden entschieden demeutirt . — Die ungarische
„ Post "

theilt authentisch mit , daß sich der Zustand Andrassy ' s
gebessert habe . Die Kräfte des Patienten hätten derart zugenommen ,
daß derselbe täglich Ausflüge zu Schiffe unternehmen könne . —
Der böhmische akademische Leseverein in Prag ist behördlich aus -
gelöst worden . Als Grund bezeichnet das Organ der Jungczcchen ,
„ Rarodni listy

"
, das Verhalten der Vereins - Deputation auf dem

Studenten - Congresse in Paris . — Der Wiener Nuntius Galim -
berti wurde von der Curie Beauftragt , den Bischöfen Ferretich
in Veglia und Glavina in Triest wegen ihrer ultraslavophilen
Haltung Vorstellungen zu machen . Galimberti weilte in letzter
Zeit in Fiume .

Die Nachrichten über einen bevorstehenden Ausgleich mit der Donau -
Dampfschiffs -Gescllschaft sind unbegründet . Die Verhandlungen sind seit
dem Juli abgebrochen . — Der Schah ist über seinen Empfang in Pest
entzückt . Bei der Ankunft befahl er , Schritt zu fahren , damit die Leute
nicht umsonst gewartet Hütten . Die taghell erleuchtete Douaustadt entlockte
ihm Rufe der Bewunderung und er erschien mehrere Male auf dem Balkon
des Hotels , um für die stürmischen Aeclamationen zu danken . Vorgestern
Vormittag erschien er in der Akademie der Wissenschaften , wo ihn Vambery
mit einer persischen Ansprache empfing . Nach einer Besichtigung des Prunk -
saals nnd aller sonstigen Räume wurde eine Fahrt zum Nälional -Mnseum
unternommen , wo der persische Herrscher über das ungarische Gala -Costüm
des Seetionsrathes Szalay , der ihn Rameus des llnterrichts -Ministerium
begrüßte , in Helles Entzücken gerieth . Man nnternahm einen Rundqang
durch alle Sammlungen , wobei Vambery den Dolmetsch abgab . Vom
Museum aus fuhr der Schah in sein Hotel und von da in Begleitung
des Erzherzogs Josef auf einem festlich beflaggten Dampfer nach der
Margarethen -Insel .

* Frankreich . Während der letzten Tage ist in London
lebhaft zwischen dem Grafen von Paris und Boulanger
über die Kandidatur en verhandelt worden . Als Zwischen¬
händler fungirten Marquis de Beauvoir , der Secretär des Grafen
Senator Bocher nnd Arthur Meher . Der Graf wünschte , daß
Boulanger die royalistischen Candidaten adoptire ; der Letztere
weigerte sich jedoch , indem er erklärte , daß eine monarchische Mehr¬
heit ihm ebensowenig nütze , wie eine aus Parlaments - Republikanern
bestehende . — Die im Circus Fernando zu Paris tagende
Boulangistische Versammlung war die Ursache eines großen
Zusammenlaufs . Vor dem Circus hatten sich 4 — 5000 Menschen
versammelt , die „ Nieder mit Boulanger ! " riefen . Eine kleine

Abtheilung berittener Garde republicaine mußte zur Unterstützung
der Polizei requirirt werden und wurde mit dem Ruf „ Vive
l ’armee !“ empfangen . Die Boulangisten tagten inzwischen un¬
gehindert . — Die frühere Meldung , daß die Wahlen am
22 . September stattfinden , wird jetzt bestätigt . — Die „ France

"

verlangt als Wahlprogramm die Zurückberufung Boulanger
' s , die

Umstoßung der durch amtliche Candidaturen erfolgten Wahlen
und die Ungiltigkeitserklärung des Budgets von 1890 . — Das
Manifest und die Pariser Candidatenliste Boulanger

' s rufen im

boulangistischen Lager selbst Widerspruch hervor , da das achte
Arrondissement ( Champs Elysoe

' s ) den Monarchisten überlassen
bleibt . — Eine von den Republikanern berufene Wahlversamm¬
lung im nennten Pariser Arrondissement wurde von Boulangisten
gestört , welche die Redner am Sprechen verhinderten . Es kam zu
Prügeleien ; 12 Boulangisten wurden verhaftet . — Die boulan¬

gistischen Blätter veröffentlichen ein Manifest Boulanger
' s

an die Wühler des Seine - Departements . Der General legt ihnen
die Candidatenliste für die nächsten Wahlen vor , verlangt die

Verfassungsrevision durch eine constituirende Versammlung , welche
aus dem allgemeinen Stimmrecht hervorzugehen habe , und die Ab¬

schaffung des Senats , der durch seine Unehrenhaftigkeit gebrand -

markt sei » Die zu erwählende Kammer werde weder eine gesetz¬
gebende Versammlung sein , noch eine constituirende , ihr einziges
Mandat bestehe darin , der Willkürherrschaft Trotz zu bieten . Die

vorgeschlagcnen Candidaten sind alle Boulangisten mit Ausnahme
desjenigen für den 8 . Kreis , welcher Bonavarüst ist . Unter den
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Bewerbern sind Naauet , alle boulangistischen Abgeordneten und

Journalisten , Rochefort , Mermeix von der „ Cocarde "
, Lucien

Mot von der „ France "
, Massard , Roche u . A ., ferner mehrere

der wegen Betheiligung an der Boulange gemaßregelten Beamten ,
General Thibaudin u . s . w . Boulanger selbst tritt im 2 . Wahl¬
kreise (Montmartre ) auf . — Die amtliche Welt weiß Nichts von

einem dem „ Figaro
"

zufolge bevorstehenden Eintreffen des Zare¬
witsch in Paris . — Der russische Generalstabschef Qhrutschew
wird in Paris erwartet . — Die Großfürsten Georg Alexandro -

witsch und Alexander Michailowitsch sind in Paris einge¬
troffen und im „ Hotel Vendome "

abgestiegen , wo bereits Tolstoi
wohnt . — Ferry sprach in Epinal vor 2000 Wählern mit

großem Erfolg .
* Italien . Der König und der Kronprinz sind wieder

in Rom eingetroffen . — Ministerpräsident Crispi , sowie der

Kriegsminister werden dem Empfange der schoanischen
Gesandtschaft durch den König beiwohnen . — Die „ Riforma

"

erklärt den Besuch des Königs in Spezia , Maddalena und
Tarent mit dem Recht des Staatsoberhauptes , sich jederzeit von
der Schlagfertigkeit des Landes überzeugen zu dürfen . — Die

Meldungen der „ Corresp . de l '
Est " über die militärischen

Maßregeln zur einheitlichen Action mit Oesterreich
werden dementirt . — Der Papst soll die Aufstellung eines

genauen Inventars über alles Dasjenige angeordnet haben ,
was sich im Vatican befindet .

* England . „ Daily News " veröffentlicht einen Brief
Gladstone

' s , in welchem derselbe seine Theilnahme an der

Agitation anläßlich der bulgarischen Greuel vor 13 Jahren bespricht
und der Hoffnung Ausdruck gibt , daß die Regierung die angeb¬
lichen Missethaten in Armenien genau untersuchen und auf
Grund des vertragsmäßigen Rechtes vom Sultan die Unterdrückung
der Ausschreitungen und eine Bestrafung der Ucbelthäter verlangen
werde . — Der Strike der Kohlenträger der hauptstädtischen
Centralbahnhöfe King Croß und St . Pancras dehnte sich auf
alle Kohlenniederlagen der Great Northern Railway aus . —
Die Vertreter der sinkenden Dockarbeiter hatten eine Unter¬
redung mit den Mitgliedern des Directionsraths der Londoner

East - Jndia - Docks . Der Letztere lehnte die Lohnerhöhung bis zu
6 Pence pro Stunde mit einem Minimallohn von 2 sh . pro Tag ,
sowie die verlangte Abschaffung der Arbeitspächter ab . — In der
letzten Sitzung des Oberhauses erklärte der Staatssecretär für
Indien , Viscount Groß , daß England nicht die Absicht hätte ,
Kaschmir zu annectiren .

* Dänemark . Die Zarenfamilie wird am Freitag in

Kopenhagen eintreffen .
* Serbien . Der „ Temps

" versichert , daß die in Belgrad
wegen der Ablösung der serbischen Bahnen geführten
Unterhandlungen seit einigen Tagen einen günstigen Verlauf
nähmen .

* Rumänien . Anläßlich des Geburtstages des Th ro ri¬
ssig ers wurde derselbe von dem ganzen Offiziercorps des 3 . Linien -

Regiments , in welchem er seine Dienste ableistet , beglückwünscht .
Bei dem darauf folgenden Diner toastete der König auf die Ge¬
sundheit des Thronfolgers . — Der „ Monitorul "

veröffentlicht das
Gesetz betreffs Errichtung einer höheren Kriegsschule zur
Heranbildung von Generalstabs - Offizieren . — Die Meldungen
liberaler Blätter über ein jüngst abgeschlossenes junimistisch -

conservatives Compromiß sind als vollständig erfunden
zu bezeichnen . Die Junimisten sind im Gegentheil entschlossen , all¬
seits ihre Unabhängigkeit zu wahren .

* Türkei . Nach den neuesten Nachrichten soll die Pforte
den Abbruch der Unterhandlungen zwischen der Abordnung
der Aufständischen und Schakir Pascha angeordnet haben .

Handel . Industrie » Statistik .
* Auszeichnung . Se . Maj . der König der Niederlande hat der

oekannten Firma C . I . van Houten & Zoon , Cacaofabrikantcn in
Wesp (Holland ) , das Recht verliehen , ihre Fabrik „Königliche van Houten 's
Cacao - Fabrik "

zu nennen . Was dieser ehrenvollen Auszeichnung doppelten
Werth gibt , ist die Thatsache , daß das Ansuchen , diesen Titel führen zn
dürfen , geschehen ist , nachdem Se . Majestät die Firma dazu hat cinladeu
lassen , wobei der Fürst Seiner hohen Zufriedenheit über ihr weltbekanntes
ü -abrikat „ Van Houten ' s Cacao " Ausdruck gab .

Sette 31

Sport .

-x - Cassel , 27 . Aug . Die am Sonntag in der Ausstellung für Jagd ,
Fischerei und Sport aufgeflogenen Brieftauben haben ihre Heimath
Hannover in etwa 21/ . Stunden erreicht . Die schnellste Seglerin der
Lüfte brauchte zu dem 125 Kilometer weiten Weg 2 Stunden 7 Minuten .
Gestern sind die Tauben ( 12 Stück ) mit sehr tüchtigem Appetit von Hannover
wieder in der Ausstellung angekommen .

Vermischtes .

* Nach berühmtem Muster . Die Pallasche der Leibgarde der
Kaiserin sind , wie dre „Tägl . Rdsch ." mittheilt , in reichster Goldausstattung
nach dem Muster der Pallasche der Seydlitz -Kürassiere , speziell nach dem
vom berühmten Reiter -General von Scydlitz getragenen und in der
Ruhmeshalle zu Berlin aufbcwahrten Degen gearbeitet .

* Der unglückliche König von Kaqern , der sein Leben in

aer Umnachtung auf Schloß Fürstenried verbringt , schwebte
in Lebensgefahr . Dem „Nürnberger Anzeiger

"
zufolge entging

nämlich König Otto am 10 . August mit knapper Noth der Gefahr , er¬
schlagen zu werden . Im Speiscsaale des königlichen Schlosses zu Fürstenricd
stürzte jüngst ein großer Lustre herab . Ter König , der sich tn dem be¬
treffenden Saale befand , wurde glücklicher Weife nicht verletzt , ein Kranken¬
pfleger jedoch erlitt leichte Verletzungen . Eine sofort nach Fürstenried
entsendete Bau -Commission soll alle Lokalitäten bis auf zwei Zimmer
des Königs gesperrt haben . Das Schloß wird als baufällig bezeichnet .

* Fürst Kismarck über Kenriette Kontag . In der neuen

e von Bismarckbriefcu , die bei Hennig & Eigendorf in Berlin er -
:n sind , findet sich ein interessanter Brief , den der damalige Bundes¬

tags -Gesandte von Bismarck am 5 . November 1851 aus Frank¬
furt a . M . an den Herausgeber der „ Kreuz - Zeitung

"
, Hermann

Wagener , schrieb . Derselbe lautet wie folgt : „ Die hiesigen Winter -
Vergnügungen haben sich in dieser Woche mit zwei kleinen Bällen bei
A . Rothschild und bei Graf Thun eröffnet . Die Gräfin Rossi
( Henriette Sontag ) ist in allen Salons zu treffen ; sie hat sich
embellirt , seit sie Berlin verlassen hat , der kupfrige Teint ist ziemlich ge¬
schwunden . Sic spielte , namentlich in der Nachtwandlerin und der Tochter
des Regiments , mit einer Hingebung an die Rolle und einem Aufwande
leidenschaftlicher Mimik , welche beweisen , daß sie sich auf der Bühne und
unter dem fanatischen Beifall , der ihr wurde , mehr zu Hause fühlt , als
in der gräflichen Wirklichkeit , und welche für mich das Peluliche des Con -
trastes zwischen ihrer sozialen Stellung in Berlin und ihrem Anblick auf
der hiesigen Bühne , in den durch das Stück bedingten körperlichen Bc -
ziehuugen zu miserabeln Mitspielern , beträchtlich erhöhten . Graf Rossi ist
derselbe wie in Berlin ; er spielt den grand seigneur und hohe Parthicn ,
raucht unbezahlbare Cigarren , und jede drückende Empfindung über seine
und seiner Frau Stellung scheint ihm fern zu liegen . Als er ankam , hat
er Zirndorfer besucht und zu Tisch eiugeladen ; dieser würdige Recensent
und Mouchard erzählt mir , daß er jederzeit Zutritt bei der Gräfin habe ,
den Grafen Thun antichambriren laue , wenn er bei ihr sei, und über be¬
liebige Billets disponire . Madame Sontag , wie sie hier genannt wird ,
empfängt nach 3 Uhr die haute volöe von Frankfurt und erregt die Un¬
zufriedenheit der Kellner im Hotel de Russie dadurch , daß sie erst um
halb zwei mit kaltem Champagner zu Nacht speist . Der gestrige kleine
Ball bei Graf Thun vereinigte die Spitzen der hiesigen Gesellschaft . Die
Toiletten würden in Berlin Alles ekrasiren durch ihren Glanz , der
durch reichen Diamantschmnck gehoben wird . Die Manieren der Damen
sind äußerlich elegant , sie sprechen zum Theil gut und mit Ostentation
französisch , waren in Paris , lassen ihre Männer zu Hause ; die Unter¬
haltungen sind nach unseren Gewohnheiten nicht frei von Leichtfertigkeit ."

* Zu » » Gemätde - Diebstahl in der Dresdener Galerie wird
aus Dresden geschrieben : Der Diebstahl wurde noch vor Schluß der
Besuchsstunden bemerkt . Sofort ward die Schließung der Galerie an¬
geordnet und sämmrliche anwesende Besucher wurden einer Controle unter¬
worfen . Einem derselben war ein noch anwesendes junges Mädchen
aufgefallen , das mit der obligaten Musikmappe am Arm öfters ängstlich
um sich spähte . Ein Hinweis auf dieses unter den obwaltenden Um¬
ständen auffällige Benehmen veranlaßte den Jnsvector , an das junge
Mädchen die Aufforderung zu richten , ihm in das Jnspectoratszimmer zu
folgen — das junge Mädchen kam , natürlich in nicht geringer Augst , bei
Aufforderung nach . Die Gattin des Jnspectors und dte Frau eines Auf -
sehdxs unterwarfen das zitternde junge Mädchen einer resultatlosen
Visitation , und auf Befragen , warum t8 ein so auffälliges , ängstliches
Umherspähen zur Schau getragen hätte , erklärte das Mädchen zögernd ,
daß e8 sich um ein — Rendez - vous gehandelt habe !

-x - Erbschaft . Köln , 27 . Aug . Der Geh . Rath Dagobert
Oppenheim , der bekanntlich vor Kurzem verstorbene mehrfache Millionär ,
hat kein Testament hinterlassen ; da er Junggeselle war und keine näheren
Verwandten hat , fällt sein ganzes Vermögen dem Fiskus zu . Eine nette
Enttäuschung für manche stille Hoffnung !

* Deutsche Frechheit . Aus Bukarest wird geschrieben : „ Zwischen
einem Functionär der hiesigen österreichischen Gesandtschaft nnd emem
Kaufmanne kam cs zu einem heftigen Conflict . Dem Kausmanne wurde
der Eintritt in den Restaurationsgarten des österreichischen Casino ' s ver¬
wehrt , weil er nicht schwarze Kleidung trug . Der österreichische Beanite
erklärte , der erwähnte Restauralionsgarten sei österreichisches Territorium .
Mehrere Blätter ergehen sich in heftigen Angriffen wider Oesterreich . Der
»Adeverul « veröffentlicht anläßlich dieser Äffairc einen Artikel unter der
Ueberschrift : »Deutsche Frechheit .« "

Grpedttro « : Langgasse U » 37 .
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Bewerber , bte nun bet der Wahl durchaefallen
Tagen folgende gedruckte offizielle Mitth

Aus dem Gerichtssaal .

Wiesbaden , 28 . Aua . In der heutigen Sitzung des König !-
Schöffengerichts wurden der Agent und Wäschereibesitzer Jacob Gr .
und dessen Ehefrau wegen Hausfriedensbruchs und Beleidigung mit 25
bezw . 10 Atk . Geldstrafe belegt und einer beleidigten Frau die Befugnitz
zur Unheils -Publikation im „Wiesbadener Taqblatt "

zugesprochen .— Der Waschereibesitzer Johann R . von hier wird beschuldigt , in einer
Prozeßsache vor dem König !. Amtsgericht eine Quittung vorgelegt zu haben ,die er unrechtmäßiger Weise besessen und deren Betrag er noch schuldete .
R . hatte an den « chreinermeisier K . 39 Mk . 52 Pfg . zu zahlen , welche
Letzterer Anfangs October v . I . in einem Briefe , den er seinem Schuldner
durch einen Lehrjungen übersandte , anforderte und zu diesem Zwecke eine
Quittung beifügte . Diese Quittung soll R . behalten und Zahlung nicht
geleistet , vielmehr dem Lehrling erklärt haben , der Meister solle selbst sich
das Geld holen . K . sandte nach einigen Tagen wiederholt seinen Burschen
mit dem Auftrage , entweder Geld oder die Quittung zurückzubringen , zu
R ., dieser , edoch soll erklärt haben , die Quittung sei verbrannt . K . klagte
hierauf fenie Forderung ein , erhielt aber von R . die Einrede der Zahlung ,
zu deren Beweise auch die Quittung wieder auftauchte . R . behauptete
letzt , er habe von dem Lehrjungen niemals eine Quittung bekommen , viel¬
mehr sei ihm dieselbe in seiner Wirthschaft , die er damals betrieb , von einem
Unbekannten vorgelegt worden , den er für einen Gesellen des K . gehalten hätte .

„ Es wär ' so schön gewesen .
Es hat nicht sollen sein .

"

Hochachtungsvoll Stadtverordneten -Vorsteher Aug . Schulz . "

* Di » Frldherren - Tochter . Au « dem Bade Teplitz erzählt
man folgende Geschichte : „ Eine vor Kurzem dort angekommene Sächsin
meldete sich als Fräulein Natalie M ., Feld Herren - Tochter "

, und
wurde hierauf , da ,,Feldherren

"
großes Einkommen besitzen , in die erste

Claffe der Curtaxe elngereiht . Wenn die Dame nun auch gegen den Rang
gerade Nichts eiiizuwenden gehabt hätte , so erschien ihr doch die Zahlung
zu hoch ; sie beschwerte sich also . Nun stellte es sich heraus , daß der Vater
der Dame in Sachsen mehrere verpachtete Felder besitzt und sie sich selber ,
entsprechend dem Ausdruck „Hausherr "

, den Titel „Feldherr
" gebildet

hatte . Mit der Feldherrnherrlichkeit war es aus Ersparungsrücksichten
jetzt allerdings aus ; das titelsüchtige Fräulein war indeß um eine andere
Bezeichnung nicht verlegen , entschlossen meldete sie sich nun als „ verpachtete
Feldbesitzers - Tochter " an .

* Di » Vereinsmrirrei scheint in der S ch w e i z fast noch entwickelter
zu sein als bei uns . In Basel hat man berechnet , daß von neun er¬
wachsenen Baslern immer einer Vereinspräsident ist .

* Gefunden » und — gestohlen » Diamanten . Als am jüngsten
Samstag Morgens die Diener des Wiener Operntheaters in den
Hoflogen Nachschau hielten , entdeckten sie im Vorraume zu der Festloge
einen großen , feurig blitzenden Diamant . In dieser Loge
hatten den Abend vorher der Schah von Persien , der siamesische
Prinz , König Milan und die die Honneurs machenden Erzherzoge und
Erzherzoginnen dem Ballet „ Excelsior " beigewohnt , und man glaubte an -
nehmen zu dürfen , daß der Stein von der Diamant bedeckten Uniform
des Schah sich abgelöst habe . Doch hat sich herausgestellt , daß der Edel¬
stein aus dem Schmuckstücke einer der Erzherzoginnen herrührte .
Vor Kurzem wurden aus dem dem Großfürsten Nikolai dem Aelteren
gehörenden Palais Snamenskoje (bei Peterhof ) zwei Brillantbroschen
im Werth e von 6000 Rubel gestohlen . Die eine derselben , in Form
eines Stäbchens , enthält drei große Brillanten , deren mittlerer und größter
wieder von einer Anzahl kleinerer Brillanten umgeben ist . Die

"
zweite

Brosche , ebenfalls mit einem großen Brillanten von reinstem Wasser , war
erst kurz zuvor in dem Faberger 'schen Geschäfte in Petersburg einer Um¬
arbeitung unterzogen worden .

* Geographie schwach ! Von der „ Bürgermeisterei "
zu Gries¬

heim bei Frankfurt a . M . lief dieser Tage in Perleberg , wie ein dortiges
Blatt erzählt , ein Schreiben mit folgender Ortsbestimmung ein : „An das
Bürgermeisteramt Perleberg . Regierungsbezirk Posen . Königreich
Pommern !"

* Der vielgenannte Grrnz - Gommissar Kchnaebele , welcher
1886 von dem Berliner Commissar von Tausch wegen Spionage
verhaftet und später wieder frei gelassen wurde , ist dem „Petst Journal "

zufolge an die Pariser Präfectur versetzt worden , um dort die
Fremdenpolizei zu leiten .

* Kprachllchr Curiosttätrn . Eine schlesische Provinzial -
Zeitung schreibt : Im neuen Schulgebäude befiiiden sich zwei Räumlichkeiten
für 300 Schulkinder , die über einander liegen ! — Eine pommer ' sche
Collegin schildert mit begeisterten Worten eine Feier und bemerkt : Der
Festzug war sehr schön und über eine halbe Meile lang , ebenso die Rede
des Superintendenten T . — Ein Schotte behauptete von einem Metzger ,
er schlachte zur Zeit immer nur ein halbes Schwein . - Ein Holländer
berichtet von den Schweinen , sie hätten keine besonderen Kennzeichen an
den Ohren — außer einen kurzen Schwanz . — Ein englischer Richter
sagte zu einem Vagabunden , der die Frage , ob er verheirathet sei, verneint
hatte : „ Das ist aut für Ihre Frau . — Ein Amerikaner endlich war
es , der in einer Strafpredigt an die Eltern pathetisch ausrief : „ Bedenket ,
Ihr Eltern , daß , wenn Ihr auch keine Kinder habt , doch Eure Töchter
und Söhne deren haben werden ."

* Gefallene Gröste . Daß ein Fürst im Armeuhause stirbt , dürfte
zu den Seltenheiten gehören . Ueber einen solchen Fall berichtet man
aus Hamburg vom 23 . August : Der Fürst Demetrius Iwanowitsch
von Chiwa , welcher eine sehr bewegte Vergangenheit hinter sich hat , ist in
vorletzter Nacht im Altonaer Armen - und Siechenhause gestorben . Iwano¬
witsch , ein wirklicher Fürst au « den Donaulänbern , spielte einst in Paris
am Hofe der Kaiserin Eugenie eine große Rolle . Nach und nach verlor
er jedoch fein Vermögen im Spiele und gerieth in zweifelhafte Gesellschaft .
Ais er fein Geld vollständig durchgebracht , sprach er zuerst vornehmlich
die regierenden Fürsten , unter anderen auch den verstorbenen König
Ludwig II . von Bayern um Unterstützung an . Als diese Quelle jedoch
bald versiegte , sank der Fürst zum Schwindler herab , indem er seinen
Darlehensgebern vorspiegelte , er habe von diesem oder jenem Fürsten
größere Summen Geldes zu erwarten . In den letzten zehn Jahren tauchte
der iiizwischeu alt geworbene Manu , Der mit seinem wallenden weißen
Haar , den blitzenden Augen und der gebogenen Nase noch immer Zeichen
früherer Schönheit trug , in Hamburg und Altona , dem Schlupfwinkel
mancher problematischen Natur , auf . Zuletzt beging er gewöhnliche Logis -
schwindeleien und wiederholt machte er die Bekanntschaft mit dem Ge -
fäugniß . Um ihn vor weiteren Anfechtungen zu bewahren , steckte man
Iwanowitsch ins Siechenhaus , aus dem ihn nunmehr der Tod erlöst hat .

* Grlebniste eines technischen Berichterstatters ans „ er
Pariser Wrltausftellung . Der Spezial -Corresvondent des „ ScientisstAmerican " schreibt : Als ich heute Notizen über die Ausstellungsgegenständeder französischen Gewerbeschulen machte und dabei eine einfache Sk ^ e
zeichnete , holte der Ausseher für die Ausstellung der Staatsgewerbeschulevon Chalous f. M >, nachdem er kurze Zeit unruhig hin - und hergeaauaenwar einen Schutzmann herbei , nahm mich fest und führte miq znnPolizei -Commlssar , der ihm auseiiianderfetzte , daß die Berichterstattuna iber Presse nothwendig und Vortheilhaft für die Ausstellung sei und daüderen

„
Vertreter eigens zu diesem Zwecke Freikarten erhalten hätten

„Aber sagte der Aufseher ganz niedergeschlagen, „er war gestern den
ö

“"
.

S-“ 9 <.
ul-lVeute chh um halb neun Uhr schon wieder in meiner

Abtheilung , besah genau lebe Maschine und drehte sogar an den Hand -
griffen , um den Gang zu sehen , ja noch mehr , er machte Skizzen von
wichtigen Theilen , und ich dachte , er wollte die Maschinen nachmachen "
Ich erklärte , daß ich ausführlich über die mechanische Ausstellung berichtenwolle und viel skizziren müsse ; mein Notizbuch herausziehend , zeigte ichSeite aut Seite bedeckt mit rohen Skizzen , zum Erstaunen und Mißbehagendes Schutzmanns , der offenbar erwartete , das würde der Sache ein anderes
Gesicht geben und ihm Tadel einbringen , weil er mich nicht früher anhieltAber der Commissar mckte beifällig , den wissenschaftlichen Zweck meiner
Zeichnungen erkennend , und sagte ihnen , sie hätten ihre Befugnisse über¬
schritten und sie sollten künftig vorsichtiger sein und den Berichterstattern
technischer Blätter keine Hindernisse bereiten . Damit endete die Geschichte
und wahrend der Schutzmann sich entschuldigte , daß , nachdem der Aufseher
mich „angczeigt " habe , er zu meiner Verhaftung gezwungen gewesen sei
verschwand der Aufseher und hielt sich später fern von mir , so lange ich
noch tn seiner Abtheilung verweilte . — Ein spaßiger Fall dieser Art
so schreibt ein weiterer technischer Mitarbeiter , passirte neulich auch mir . Ich
begann gerade eine Skizze von einem sonderbaren Maschineiitheil zu machen
als der Monteur , der die Maschine zusammensetzte , mein Bleistift und Notiz¬
buch erblickte . Die Geschwindigkeit, ' mit der er sich aufrichtete und auf mich
zukam , veranlaßte mich zur Vorsicht , so daß ich ihn gerade noch verhindern
konnte , mir das Buch aus der Hand zu reißen . „Cent absolutemeut defendu “
sagte er , „Skizzen zu machen , und ich dulde es nicht ." Ich steckte mein Buch
ein und zog meine Manchette vor , als ob ich darauf zeichnen wollte . Darüber
war er völlig verblüfft und fah sich forschend nach einem Beamten um
Da wandte ich mich an ihn , fragte ihn , ob es auch streng verboten sei die
Zeichnung im Kopfe mit sich fortzutragen , drehte der Maschine den Rücken
zog mein Buch wieder heraus , riß die angefangene Skizze heraus uni )
reichte sie .ihm bin . Er zerriß sie mit großer Genugthuung tn kleine Stücke
wahrend ich, immer den Rücken der Maschine zugekehrt , einen Grund - und
Aufriß von dem Pleuelstangenknopf ( denn das war Alles ) machte und
ihm danii zeigte . Er sah es sich an , rief noch seinen Gehilfen dazu , zucktedie Achseln Ultd sprach : „Mais qu

’est - ce qu
’on peut fare avec un yoleur

comme ca ?“

™ i « ns » »md schon so berühmte und erfolgreiche
Grontandfahrrr Ur . Friethjos Dunsen hat sich in ber vorigen
Woche mit einer norwegischen Sängerin , Fräulein Eva Sars welche
aus einer hochangeseheneu norwegischen Professorenfamilie stammt , verlobt .Die vielbeueidete Braut ist gleich ihrem Verlobten eine leidenschaftliche
Freundin des Sports , sie zählt zu den besten norwegischen Schnee -
schuhläuferinnen .

* Fra « Fachmann von Gamsenseis reiste nach Stratford »
on - Avon und identifizirte dort die Leiche ihres Gatten , ber , nachdem er
feine Maitresse und deren Kind getöbtet , sich selbst das Leben genommen
hatte . Frau Lachmann erklärte , daß sie nicht die mindeste Kenntniß von
dem ehebrecherischen Verhältniß ihres Mannes mit der ermordeten Frau
gehabt habe . Er verließ sie oft auf einen Monat unter dem Vorwande ,
daß er als Redacteur des „ Londoner Journals " Pflichten außerhalb
Londons zu erfüllen habe . Auf dem Friedhöfe in Aloeston fand in
Gegenwart einer Volksmenge die Beerdigung Lachmann ' s und seiner Opfer
statt . Außer seiner Wittwe hinterläßt Lachmann einen 8 - jährigen Sohn .
Fran Lachmann glaubt , daß gänzliche Mittellosigkeit wohl bas Hauptmotiv
ber traurigen That bilde , was indeß nicht mit ber Thatsache Übereinstimmt ,
daß Lachmann als Redacteur des „Londoner Journals " einen Wochen¬
gehalt von 2— 3 Psd . Lstt . bezog .

* Gin poetischer Kescheid . Die Stadt Zinten in Ostpreußen
wählte vor einiger Zeit einen neuen Bürgermeister . Diejenigen
Bewerber , die nun bet ber Wahl durchgefallen waren , erhielten in diefen
Tagen folgende gedruckte offizielle Mi11heiluug :

„ Zinten , im August 1889 .
Ew . Wohlgeboren übersende ich in der Anlage Ihre bet der Meldung

um die hiesige Bürgermeister -Stelle mir übermittelten Papiere mit dem
Bemerken :
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Auf Zureden eines Bekannten , man könne doch nicht -wissen , wie die Sache

Schc, will R ., keineswegs aus Schuldbewußtsein , sonder » aus Güt¬
igkeit , den Lehrling nicht herein zu bringen , die Forderung sammt

Kosten nochmals bezahlt haben . Der Gerichtshof konnte bei längerer
Verhandlung und Berathung nicht verkennen , daß schwere VerdachtS -
womentc gegen R . Dorliegen ; wenn er auch die unbeeidigte Aussage de«
1ö-jährigcn Lehrling , der sich übrigens auch » och mit der eidlichen Deposition
eines anderen Zeugen im Widerspruche befand , nicht in allen Punkten als
unwahr erachten mochte , so waren doch Zweifel in deren volle Glaub¬
würdigkeit zu setzen . Der Gerichtshof war deshalb der Ansicht , daß der
Zunge entweder die Quittung verloren oder unerlaubter Weise an einen
Anderen weitergegeben habe und aus Furcht vor seinem Meister auf die er¬
wähnte gefährliche Ausrede verfallen sei . Wenn auch R . nochmals bezahlt haben
wolle, um die Sache zu erledigen , so lägen dennoch schwere Verdachts¬
momente gegen ihn vor . Das Gericht konnte dieselben aber nicht für
ausreichend halten , um die volle Ueberzeugnng von der Schuld des An -
gcklagien zu gewinnen , und erkannte auf kostenlose Freisprechung . — Der
Maurergehülfe Jacob Kr . von hier liebte mit der ganzen Gluth seines
18-jährigen Herzens die Wäscherin Rcverata St , mußte aber bald er¬
fahren , daß seine Neigung einer Unwürdigen galt . Dennoch erfaßte den
llebedürstenden Jüngling mächtige Eifersucht . „ Sterben müsse die Un¬
getreue , ehe sie einen Anderen nehme, " das waren seine öfteren Drohungen ,
die er eines Abends in den Curanlagen , wo ihm Reverata au der Seite
eines „Anderen " begegnete , zur Wahrheit machen wollte , indem er sie am
Halse würgte . 14 Tage Gefängniß wegen Bedrohung in zwei Fällen
werden Kr . wohl etwas abkühlen . — Wegen gröblichster Mißhandlung
seiner Schwiegermutter , die , seiner Ansicht nach , eine recht „böse " ist , ver¬
fällt der 22 Jahre alte Spenglergehülfe Theodor M . in eine 4 -monat -
liche Gefängnißstrafe . — Der hier bedienstete Knecht Carl D . aus
Wirges suchte der Feststellung seiner Personalien durch einen Schutz¬
mann , wozu die Uebertretung polizeilicher Vorschriften Veranlassung gab ,
dadurch zu entgehen , daß er , als der Beamte seine Pferde anhalten wollte ,
auf dieselben einhieb , in einen nahen Hof davon fuhr und auch hier
noch die Angabe seines Namens verweigerte . Urtheil : 10 Mk . Geldstrafe . —
Die 19 Jahre alte Dienstmagd Martha P . von Soden hat ihrem Dienst -
Herrn , einem hiesigen Wirthe , nach und nach Geldbeträge von ca . 50 Mk .
entwendet und erhielt dafür 10 Tage Gefängniß . — Wegen Entwendung
dreier Servietten im Werthe von 3 Mk . 50 Pf . wird die 22 Jahre alte
Wäscherin Reverata Kr . von hier mit 3 Tagen Gefängniß belegt . — Die
Büglerin Elise R ., jetzige Ehefrau N ., hat eine mit ihr verfeindete Frau
mit einem Bierkrug bearbeitet und diesen Angriff mit 10 Mk . Strafe zu biifeen .

Nachtrag .

* Das landn ». Castno fiir Wiesbaden « nd Umgegend hält
am Sonntag , den 1 . September , Nachmittags 3 Uhr , im Rathhaus¬
saale zu Diedenbergen eine Versammlung ab , bei welcher Gelegenheit
Herr Wanderlehrer Hornberger (Wiesbaden ) einen Vortrag über :
„Der rationelle Ackerbau im kleinbäuerlichen Wirthschaftsbetriebe unter be¬
sonderer Berücksichtigung der Bedeutung des künstlichen Düngers für die
Landwirthschaft und dessen zweckmäßige Anwendung " halten wird . Mit¬
glieder des Casinos und Freunde der Landwirthschaft sind freundlichst
hierzu eingeladen .

- o - Wiesbaden , 28 . Rüg . Zu der am verflossenen Sonntag statt -
gefuiidenen Gait - Turnfahrt des „Rhein - Taunus - Gaues " hatten
sich sowohl in Rambach als auch in Niedernhausen statüiche Tumerschaaren
eingefunden , um den Aufstieg nach der „hohen Kanzel

"
zu unternehmen .

Trotz des regnerischen Wetters trafen auf dem gememschaftlichen Marsch¬
ziele über 80 Turner zusammen , die nach einer Frühstücksrast auf dem
Berge gemeinschaftlich nach deut nahe bet Jdstetn gelegenen Festplatze
„GeperSkopf " marschirten . Daselbst begann nach int Ganzen fünf¬
stündigem Marsche gegen 12 Uhr das Wettturnen in den volksthüm -
lichen Uebungsarten : Freihoch - , Freiweitsprung , Steinstoßen und Stemmen
an welchen sich 62 Turner betheiligten , von Denen alle diejenigen , welche
mehr als zwanzig Punkte erreichten , mit einem Ehren -Diplorn aus¬
gezeichnet wurden . An das Wettturnen , welches um 3 Uhr beendet
war , schloß sich ein Volksfest an , an welchem sich auch die Eisiwohner
Idsteins lebhaft beteiligten . Um 5 Uhr Nachmittags konnte die Preis -
vertheilung vorgenommen werden , weich ' feierlichen Act der Gauturnwart
L . Heuser (Wiesbaden ) mit einer Ansprache einleitete , in welcher
namentlich der Freude über die in allen Theilen wohlgelungene Turn¬
fahrt Ausdruck gegeben und die Turner zu dem Körper nnb Geist
erhebenden Wandern ermahnt wurden . Die ersten fünf Sieger sind :
Louis Baum (Idstein , T .-Ges .) 1 . Pr . mit 35h - P ., Wilh . Baumann
(Idstein , T .- Ges .) 2 . Pr . mit 34 ' /, P ., Carl Weiß ( Kloppenheim )
3 . Pr . mit 32 ' /« P ., Joh . Ungeheuer (Kloppenheim ) 4 . Pr . mit 32 P .,
V . Bourdy (Idstein , T .- Ges .) , Gg . Daustcr (Castel ) und Hch . Kranz
(Norden st ad t ) gemeinschaftlich den 5 . Preis mit Bl1/ « Punkten . Von
Turnern aus den Nachbarorten sind Sieger geblieben : Aus Bierstadt
W . glorreich 6 . Pr . mit 30 ' / - P ., Th . Bierbrauer 7 . Pr . mit 28 P ., Lud¬
wig Welkenbach 11 . Pr . mit 26 P ., Aug . Roth 14 . Pr . mit 24 ' /- P . und
Carl Klein 21 . Pr . mit 201/ , P . ; aus Rambsach Ang . Will 7 . Pr . mit
28 P . und Ph . Christ 9 . Pr . mit 271/ , P . Nordenstadt : W . Becht
9 Pr . mit 27 ' / - P . und Chr . Tempel 20 Pr . mit 20 "/« P . und
Frauen st ein : Franz Haas 21 . Pr . mit 20 ' / - P . Nach der Preis -
vertheilung drückte der Turnwart Carl Breß (Idstein ) Namens der
beiden bortigen Vereine ben Tarnen Jbstein ' s für bie ersprießliche Unter¬
stützung des Festes den herzlichsten Dank in einem lebhaft erwiderten
„Gut Heil " aus . Abends 7 Uhr hatte das Fest sein Ende erreicht , worauf
unter Vorantritt der Musik die Festtheilnehrner nach der Stadt zogen ,
von wo alsdann die auswärtigen Turner die Heimreise antraten .

Letzte Nachrichten .

* Potsdam , 28 . Aug . Der Kaiser ist heute Früh um
7 Uhr mittelst Sonderzuges nach Küstrin zu den FestungS -

Manöver « abgereist .
* Wien , 28 . Aug . Das „ Fremdenblatt " versichert auf daS

Bestimmteste , daß die von panslavistischer Seite verbreiteten ten¬

denziösen Meldungen , wonach von österreichischen Offizieren be¬

gleitete Kanonen von Wien nach Bulgarien gesandt worden

sein sollen , vollkommen erdichtet sind . Kein österreichischer Offizier
befinde sich in irgend einer bulgarischen Festung zur Ueberwachung
der Befestigungsarbeiten , ebensowenig werde an ein eventuelles

Commando der bulgarischen Armee durch österreichische Offiziere
gedacht . Wenn Bulgarien früher Gewehre aus Rußland bezogen
habe , jetzt aber anders woher , so könne man dagegen keine be¬

rechtigten Einwendungen erheben .
* Paris , 28 . Aug . In einer von etwa 5000 Personen be¬

suchten Versammlung im Cirkus Fernando trat gestern
Laguerre als Ankläger gegen die Regierung aus und besprach
in längerer Rede das Urtheil des Staatsgerichtshofes . Die Ver¬

sammlung beschloß hierauf eine Tagesordnung zu Gunsten
Boulangers . An den Eingängen des Saales drängte sich unter¬

dessen eine lärmende Menge , welche mit Steinen nach den Polizei¬
beamten warf . Schließlich schritt die berittene Stadtgarde ein und

nahm zahlreiche Verhaftungen vor .
* 28 . Aug . Einer Meldung der Blätter zufolge ge¬

stand der verhaftete Arbeiter Frattini ein , die Bombe auf dem

Colonnaplatz geworfen zu haben . Zwei der Mitschuld dringend
verdächtige Personen sind verhaftet worden .

....... । i .

IZIZrMllöllZWIM 5 rt |

*

* | eYttt MI [nlGjSlSl MZ - Ejl

Um schnell und sicher zu genesen , ist eS bas vornehmste
Erforderniß , bem bttrch Krankheit entkräfteten Körper keine Nahrung
zuznführeit , welche bie Verbauung erschwert . Die Nahrungszustthr soll
aus kräftigenden , leicht löslichen und stärkemehlfrelen Stoffen bestehen .
Ein solches Nahrungsmittel ist Frank ’» Avenacia , jenes in seinen Vor¬
zügen von keinem anderen Nährmittel übertroffene beft bejtrmirte Hafer -
probuct ber Neuzeit , das , ebenso angenehm im Geschmacke wie vielgestaltig
tn der Zubereitung , berufen ist , bie rationellste Speise für Magenleidende ,
Ruhr - und Typhuskranke zu fein . Frank ’» Avenacia ist zu Mk . 1 .20 die
Büchse erhältlich in Wiesbaden bei l . Acker . Aug . Kugel . Hch .
Jahn . H . J . Viehoever , J . C . kiirgener . ( F . a . 272/7 ) 350

i Sdltz Bisitenkarten von Mk . 1 . — an bei H . w . Zingel ,
XW 3 Kleine Burgstraße s , Hof -Lithographie und Druckerei . 4039

---------------------------------------- S

Königliche | | | Schnnspiele .

Donnerstag , den 29 . August . 155 . Vorstellung .

Clavigo .

Trauerspiel in 5 Akten von Göthe .

Personen :
Clavigo , ArchivarinS des Königs Herr Reubke .
Carlos , dessen Freund ......... Herr Köchy .
von Beaumarchais Herr Beck .
Marie von Beaumarchais . ' Frl . Rau .
Sophie © nilbert , geborene von Beaumarchais Frl . Wolff .
Gnllbert , ihr Mann .......... Herr Rudolph .
Buenko .............. Herr Neumann .
Saint George Herr Dornewaß .
Ein Diener bcs Clavigo Herr Brüning .
Ein Diener des Carlos Herr Schneider .

Der Schauplatz ist Madrid .

Anfang $ Uhr . Ende gegen » ' / - Uhr .

Samstag , den 31 . August .
Einmalige Gastdarstellung des Kgl . Württemberg . Hofschauspielers

Herrn August Junkermaun aus Stuttgart .
A « s der Lranroserneit . — Dn drögst de pa » n weg .

* * * Krischan Hank , Schustermeister j ® eri Juukctmann .

_
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Donnerstag , de » 39 . Augnst 1889 .

N ereins - Nachrichteu .
ZSiesv . Rhein - nnd Hannns - ßluff . Abends 8V2 Uhr : Versammlung .
Hannns - ^ tnv Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Versammlung .
Gesellschaft , ,Teutonia " . Abends 9 Uhr : Gesellige Zusammenkunft .
Hurn - Merein . Mends von 8— 10 Uhr : Vorturnerschule und Kürturnen .

9l/i Uhr : Gesangvrobe .
Wänner -Hurnverein . Abends : Riegen -Eintheilung .
Hurn -Hesellschast . Abends von 8— 10 Uhr : Vorturnerschule u . Kürturnen .
Zitker - Glnö . Abends 8 */i Uhr : Probe .
Zityer -Deretn . Abends 8V - Uhr : Probe .
Synaaogen - Kesangvercin . 8 ‘/i Uhr : Probe f . d . Damen , 9 Uhrf . d . Herren .
Wiesbadener Sänger -Lknb . Abends 9 Uhr : Probe .
Gesellschaft „ Kraternitas " . Abends 9 Uhr : Gesangprobe .
/ triegerverein . . Kcrmania -Lllemannia " . Abends 9 Uhr : Gesangprobe .
Wiesb . Militär - Verein . Abends 9 Uhr : Gesangprobe .

Termine .
Vormittags 91/

'
? Uhr : Versteigerung von Mobilien , im großen

„Römer - § aal " . ( S . heut . Bl .)
Norntittags 11 Uhr : Einreichung von Submissionsofferten auf die

Lieferung des zur Unterhaltung des städtischen Fasselviehcs erforderlichen
Bedarfs an Hafer und Roggcnstroh . ( S . Tgbl . 194 .)

Meteorotogifche Seobachtungcn .

Wiesbaden , den 27 . August .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
9 Uhr

Abends . w
Barometer * ( Millimeter ) .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (Millimeter )
Relative Feuchtigkeit (Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsansicht .

Regenhöhe (Millimeter )

• Die Barometerangaben sink

756,0
+ 12,3

9,5
90
N .

schwach ,

bewölkt .

Nachts elw
auf 0 ° C

757,3
+ 17,1

7,7
53
W .

schwach ,

heiter .

as Regen .
. reductrr .

759,0
+ 12,7

9,3
86
W .

s. schwach .
völl .heiter .

1,0
111

t~
+

Metter - Ans stchten N̂achdruck6erboten.)
auf Grund der Wetter -Berichte der deutschen Secwarte .

30 - Auxirrft : Bewölkt , theils halb klar und heiter , normale Temperatur
kühler Wind , übrigens angenchnie Lnft , später strichweise Regen .

UhrinWnsfer - Märme : 14 Grad Reaumur .

Fahrplan der Dampf - Ktrahendahn Mirsdaden - Kredrrch .
Strecke Kcausttr - Wiesbadrit ( Bahilhöfe ) -Kirbrich ( Mainz ) .

Abfahrt von Keauftte nach den Kahnhöfe, » : 9 10 1(M 11 »» 12 .
Abfahrt von Keaustte nach den Kuhnhöfen nnd nach Kiebrick :

6« 8 8* 930 ii 1230 iso 2 2« > 3 3» 4 430 5 530 ß ßso 7 730 8 8so .
Abfahrt vom Kockbrunnen nach den Kahnhöfen : 9u 10 » 10 «

1141 1211 .
Abfahrt vom Kochdrunnen nach den Kahnhöfen und nach

Kirbrirh : 6»i 8 » 841 941 11 « 12 « l »i 2 « 2<i 3 « 3« 4 « 4«
511 541 ß « ß4i 711 741 gn 841 920 .

Abfahrt von den Kahnhöfen nach Kiedrich : 7 820 M 950 1120
1250 iso 220 250 320 350 420 450 520 550 ß2o eso 720 750 820 850
920 930. Götheltraßr : 7« 825 855 955 112512 -5 iss 22s 2 .v > 325
355 425 455 525 555 625 655 725 755 825 855 935. Mosbach
(Rheinbahn ) :, 720 MO 910 IG « 1140 110 2 >» M 310 340 4 >v 4 «o
510 540 610 6<o 710 740 8 ' 0 8 <o 910 950 ■

Anknnft in Kiedrich : 730 850 920 1020 1150 120 220 2so 320 350 420
450 520 550 620 650 720 750 820 850 920 10 .

Abfahrt von Kiedrich (Local -Dampffchiffe ) : 8 9f 930 Hf 12 iso
230 3 * 330 4 * 430 5 * 530 ß * Mo 7 * 730 8 Mv -H.

Ankunft in Mainz (Local -Dampffchiffe ) : 8so gsof 10 lisof 1230
2 3 330* 4 400* 5 530* 6 630* 7 730* s 830 9f .

Strecke (Mainz ) -Kiebrich - Mirsbaden ( Bahnhöfe ) -Kea « sttr .
Abfahrt von Main ? (Local -Dampfschiffe ) : M5 ( Dienstags u . Freitags )730 8f 9 10f 1030 1230 iso 2 * 230 3 * 330 4 * 430 5 * gM e * ßso

7 * 730.
A nkunf t in Kiedrich (Local -Dampfschiffe ) : 7»s ( Dienstags u . Freitags )755 92a 1055 1250 156 225 * 255 325 * 355 42s * 455 525 * 555 625 * Ms

Abfahrt von Kiedrich : 530 ßio 710 8 830 930 n 1230 1 iso ( Sonn¬
tags , bei gutem Wetter ) 2 2»o 3 330 4 430 5 530 6 M » 7 730
8 880. Mosbach ( Rhcinbahn ) : 540 620 720 8 ' « 840 940 nio 1240
lio 2 ' » 2<o 310 340 410 440 510 540 6io ßio 710 740 840 © ötbe -
stratze : öss gss 735 325 8 « 955 112s i2ss 125 22s 255

'
32s 355 425

455 525 555 625 655 725 755 855.
Abfahrt von den Kahnhöfrn : 6 6«» 7«o 83» 9 Mo 10 loso n uso

12 1230 1 130 230 3 330 4 430 5 530 6 630 7 730 8 9 .
Abfahrt vom Kochdrunnen : 6» 6« 749 Ms 910 939 109 ioss 149

1139 129 1239 19 139 239 Z9 339 49 439 59 539 69 639 79 739 89 910.
Ankunft an Keanflte : 620 7 8 850 920 950 1020 1050 1120 1150 1220

1250 120 150 250 320 350 420 450 520 550 620 650 720 750 820.

An Sonntagen bis auf Weiteres Extrazüge von Biebrich nach Wiesbaden 130 Nachmittags nnd 9 Uhr Abends . Zwischen Beausite
und den Bahnhöfen verkehren bei gutem Wetter Nachmittags Extrazüge , die den fahrplanmäßigen in Zeiträumen von 10 Minuten folgen .

Die mit * bezeichneten Local -Dampfboote verkehren nur an Sonn - und Feiertagen bei günstiger Witterung , die mit f bezeichneten
Local -Dampfboote nur an Sonn - und Feiertagen , indessen bei jeder Witterung . — Außerdem wird mit den Dampstahnzüqeu an folgenden
durch Tafeln bezeichneten Punkten gehalten : Mainzrrstratze in Biebrich , Raihhansliraße in Biebrich , Adolvhshöhe , Rondel .
Krrrngartrnstraße , Adolph - und Khrinstratze - Gcke , Musruntstraße , Curhans - Tkeater . Nödcrftrahc , Grnbweg .

- Führer .
Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : „Clavigo “ .
Curhaus zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .

Abends 8 Uhr im weissen Saale : Musikalisch -humoristischer Vortrags -
Abend des Herrn O . Lamborg .

Kochbrunnen u . Anlagen in der Wilhelmstrasse . Morgens 7 Uhr : Concert .
Merkel ’sche Kunst -Ausstellung (neue Colonnade ) . Geöffnet : Täglich von

9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends .
Königliche Gemälde -Gallerie und permanente Ausstellung des Nassauischen

Kunst - Vereins (
"Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet : Täglich (mit Ausnahme

Samstags ) von 11 — 1 und von 2— 4 Uhr .
Königliche Landes - Bibliothek (

"Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet an allen
Wochentagen mit Ausnahme des Samstags zum Ausleihen und zur
Rückgabe der Bücher Vormittags von 10 — 2 Uhr .

Bibliothek des Alterthums -Vereins ( Wilhelmstr . 20 ) . Geöffnet : Dienstags
von 2 — 4 Uhr und Freitags von 10 — 12 Uhr .

Naturhistorisches Museum (Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet : Sonntags von
11 — 1 Uhr , Montags , Mittwochs und Freitags von 3 —6 Uhr .

Kaiserliche Post (Rheinstrasse 19 , Schützenhofstrasse 10 und Mittel -
Pavillon der neuen Colonnade ) . Geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abends , Sonntags von 7 —9 Uhr Morgens und von 5— 7 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen - Amt (Rheinstr . 19 ) ist ununterbrochen geöffnet .
Synagoge (Michelsberg ) . Geöffnet : Täglich von Morgens bis zum"

(Antritt der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan . Wochen -
Gottesdienst Morgens 6 */s Uhr und Nachmittags 5 */s Uhr .

Synagoge (Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen Morgens 6V4 Uhr und
Abends M/s Uhr geöffnet . Synagogen - Diener wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Geöffnet täglich , von Morgens bis zum Eintritt
der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan .

Geld .
Soll . Silbergeld Alk .
Dukaten . . . „
20 Frcs .-Stücke ,
Sovereigns . . „
Imperiales . . „
Dollars in Gold „

9 .63 - 9 .68
16 .24 - 16 .28
20 .36 — 20 .40
16 .67 - 16 .71

4 .17 - 4 .21

Coirrse .
Frankfurt , den 27 . August .

Wechsel .
Amsterdam (fl . 100 ) M . 169 .15 — 20 bz.
London ( Lttr . 1) M . 20 .475 bz .
Paris (Fr . 100 ) M . 81 .10 — 15 — 10 bz.
Wien (fl . 100 ) M . 171 .60 bz .
Frankfurter Bank -Discomo 3 °/, .
Reichsbank -Disconto 3 % .

Auszug aus den Miesbadeurr Civilstaudsregister « .
Geboren : 21 . Aug . : Dem Taglöhner August Sterkcl e. T ., Dorothea

Wilhelmine . — Dem Bäcker David Adolf Ruf e. S ., Adolf Sebastian
Johann . — 22 . Aug . : Dem Hülfswcichensteller Friedrich Wilhelm Rump
e. T ., Marie Auguste . — 25 . Aug . : Ein unchcl . S ., Hans .

Aufgeboten : Apotheker Georg Franz Karl König , wohnh . hier , und
scparirte Valeska Johanna Hofrichter , geb . Sceren , wohnh . zu Eydtkuhnen .

Verehelicht : 27 . Aug . : Ständige Pofl -Hülfsbote Theodor Karl Kreckel
ans Westerburg , wohnh . hier , nnd Gertrude Weidner aus Rümmels¬
heim , Kreis Kreuznach , bisher hier wohnh . — Kellner Wilhelm Schmitt
ans Dorchheim , Kreis Limburg , wohnh . hier , und Katharine Klein aus
Oberneisen ini Unterlahnkrcis , bisher zu Oberneisen wohnh . — Restaurateur
Adam Kämmerer ans Bermersheim in Rheinhessen , wohnh . hier , nnd
Elisabeth Johannette Prädanus aus Bürstadt im Untertaunuskrcis ,
bisher hier wohnh . — Oberkellner Alfred Karl Theodor Heubner aus
Trent auf Rügen , wohnh . hier , fortan zu Durlach im Großherzogthum
Baden wohnh ., und Karoline Wilhelmine Hoßfeld aus Schlangenbad ,
bisher hier wohnh . Könrgliches Standesamt .

IV Dir heutige Nummer enthält 28 Seiten .
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im Metzgerladen . 8812

Zweite

Pilaster
Pflaster . Mit Postversandt 10 Pf . mehr . 6829

gegen hohen Lohn . 8622

m Arbeitsmarkt RDDWW

Saalgasie 30 , 1 Tr . h . 6277

Ein Mädchen aus guter Familie wünscht zur weileren Ausbildung
im Haushalt in ein besseres , bürgerliches Haus einzutrelen .
Gute Behandlung wird Lohn vorgezogen . Offerten erbeten

8827
F . Gerson , Wilhelmstraße 40 .

Für ein Mädchen von 16 Jahren wird Stelle als Kinder¬

mädchen oder leichte Hausarbeit gesucht . Dasselbe kann zu
Hause schlafen . Näh . Walramstraße 3 , Dachlogis .

Eine gesunde Amme sucht sofort Stelle . Näheres bei

Frau Luther in Kostheim .

Männliche Personen , die Stellung suchen .

Ein anständiger , junger , cautiousfähiger Mann sucht Stelle
als Einkassirer oder sonstigen Vertrauensposten . Offerten
unter Li . 380 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Eintrittspreise :
Nummerirter Platz : 3 Mark ; nichtnummerirter Platz : 1 Mark .

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des Curhauses .
Der Cur -Director : V . Bley ’ l .

Weibliche Personen , die Stellung suchen .

Ein Bügelmädchen sucht Beschäftigung , am liebsten in einer

Wäscherei . Näh . Schulberg 19 , Parterre .
Eine unabh . Frau s . Beschilft . irgend welcher Art . Dieselbe nimmt auch

Aushülfest , an . Näh . Schwalbacherstr . 29 , Part . , bei Steinmetz .
Ein Mädchen sucht Monatstelle . Näh . Kirchgasse 23 , Stb . rechts

Ein junges Mädchen aus guter Familie , mit besten
Empfehlungen , im Haushalt und Küche tüchtig , sucht unter

bescheidenen Ansprüchen Stellung als Stütze im Haushalt
oder auch zur Pflege einer leidenden Dame . Gefl . Offerten
unter U . K . 95 an die Exped . d . Bl . erbeten . 8781

PROGRAMM .
1. a ) Einleitung , b ) Eine Opernscene (neu ) . 2 . Der Mensch als

jünger . 3 . Verschiedene Exemplare von Pianisten . 4 . Der Wanderer
von Schubert und der Gensdarm (musikalisch -humoristisch — neu ) .
Pause . 5 . Humoristische Improvisationen . 6 . Die Macht der Musik (neu ).
7. Lieder in österreichischer Mundart . 8 . Verschiedene Humoristiker
am Clavier . 9 . Der Virtuose der Zukunft .

Jacobi ’ s Touristen - Pflaster gegen

MnerülWll , harte Kaut
an den Fersen , Fußsohlen , entfernt jede Haut¬
wucherung in wenigen Tagen .

Erfolg garantirt . In Rollen ä 75 Pf .
Alleiniges Depot in Wiesbaden : Victoria -

t Apotheke , Rheinstraße .
Man verlange ausdrücklich Jacobi ' s Touristen -

Strcichfertige Fußdodcu - Farbe .

schnell trocknend , nicht nachklebend und von größter
Dauerhaftigkeit , Leinöl , Leinölfirnis , Dresdener Schnell¬
trockenöllack , Parquetbodenwichse , Stahlspähne ,
Pinsel , sowie alle anderen Oelfarben in vorzüglichster
Qualität stets vorräthig bei 56

Äch . Tremas ,
Drogen - und Farbwaaren - Handlung ,

2 a Goldgasse 2a .

PM *" Eine erfahrene , gut empfohlene Köchin wird
zum 15 . September gesucht . Näh . Schwalbacher -
straffe 25 , 1 . Stock . 8815

$ 8 ^ * * Ein Zimmermädchen gesucht Rheinstraße 21 . 8731
Ein anständiges Zimmermädchen gesucht Nero¬

thal 31 . Gute Zeugnisse erforderlich . Vorzusprechen täglich
von 2 — 5 Uhr .

Ein angehendes , sauberes Zimmermädchen sofort
gesucht . Näh . im „ Pfälzer Hof " .

fljr Ein tüchtiges Mädchen für Küchen - und Hausarbeit gesucht
Langgasse 31 , I . 8406

Ein durchaus erfahrenes , reinliches Mädchen , welches selbstständig
kochen kann und Hausarbeit übernimmt , wird gegen hohen Lohn
gesucht . Nur Solche mit guten Zeugnissen wollen sich melden
Helenenstraße 3 , 1 . Etage . 8756

Ein tüchtiges Mädchen , welches Fremdenzimmer - und Haus¬
arbeit übernimmt , wird per 1 . September gesucht „ Badhaus
zum goldenen Brunnen "

, Langgasse 34 . 8398

Hlodlesi .

Eine zweite Arbeiterin wird gesucht . Offerten unter
H . R . 39 an die Exped . 8809

Eine tüchtige Taillenarbeiterin , sowie ein Lehrmädchen werden
gesucht Louisenstraße 15 .

Suche noch einige tüchtige

Wnlel - Arüe
"

Weibliche Personen , dte Stellung finde « .

Ein Ladenmädchen gesucht Webergasse 34 . 8836

Berkäuferi « ,

durchaus tüchtig , in der Branche erfahren und möglichst mit

Sprachkenntnissen , von einem Mode - Geschäft ersten Ranges
hier bei hohem Salair dauernd zu engagiren gesucht . Frc .-

Offcrten und Zeugn . unter M . IV . # 2 an die Exped . 8754
Ein reinliches Mädchen in Laden gesucht Kirchgasse 15 ,

Curhaus zu Wiesbaden .
Donnerstag , den 29 . August , Abends 8 Uhr ,

im weissen Saale ;

Musikalisch - humoristischer Vortrags - Abend
des Herrn O . JLamborg ,

Clavier - , Gesangs - und Declamations -Humorist aus Wien .

A . Opitz , Webergasse .
fSST “ 2 — 3 tüchtige Taillen - und Rockarbeiterinneu

sofort für dauernd ges . Confection L . Friedrich -
Flotho , Schwalbacherstraffe 35 , Parterre . 8624

Mädchen können das Kleidermachen erl . N . Webergasse 48 . 7428
Anständige Mädchen können das Kleidermachen gründlich

erlernen Nerostraße 9 , erster Stock . 8124
PW - Anständige Mädchen können das Kleidermachen und

Zuschneiden gründlich erlernen Moritzstraße 9 , Part . 7731
Ein älteres Mädchen , das zu Hause schlafen kann , auf sofort zu

einem kl . Kinde ges . Näh . Metzgergasse 18 , Spezereiladen . 8763

Stellenlose Dienstmädchen finden freundliche Aufnahme
und billige Verpflegung in dem Mädchenheim Jahn -
straffe 14 . Unentgeltliche Stellenvermittelung . 7915

........ Illi IIWPIHIll — HIII llllll
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Ein Mädchen gesucht Oranienstr . 8 , im Laden . 8446
Kirchgasse 17 , Parterre , wird ein Mädchen gesucht . 8768
Ein besseres , gut empfohlenes Mädchen , das gut

kochen kann und Hausarbeit versteht , als Mädchen allein
nach Baden - Baden gesucht . Eintritt 6 . September . Näheres
Wilhelmftraste 38 , 1 St .

Mn starkes , gewandtes Hotel - Küchenmädchen zum 15 . Sep¬
tember gesucht Theaterplatz 1 . 8801

Dienstmädchen mit
guten Zcngniffen zu einer einzelnen
Dame gesucht . Näh . Exped . 8710

« in drms WliWn gfcÄ T MS
Höchst a . M . erbeten .

Ein Mädchen für jede Hausarbeit ges . Geisbergstraße 4 . 8881
Ein tüchtiges Dienstmädchen sofort gesucht Kirchgasse 42 . 8826
Ein tüchtiges Mädchen gesucht Saalgasse 26 , Parterre . 8828

Männliche Versionen » die Stellung finde « .

Commis - tiesncla .

Für das Rechen - Bureau eines Bankhauses wird ein
mit allen Zweigen des Bank - Geschäftes vertrauter , besonders
aber im Effecten - und Wechselrechnen gewandter , junger
Mann baldigst zu engagiren gesucht . Offerten mit Angaben
über seitherige Thätigkcit und Gehaltsansprüche sind unter Bei¬
schluß der Zeugnißabschriften an die Exped . d . Bl . unter
B . 61614a zu richten . ( H . 61614a ) 329

Ein guter Möbelschreiner , gesucht Moritzstraße 9 . 8377
Möbelschreiner gesucht , sowie ein junger Hausbursche ,

der schon in ähnlichem Geschäft thätig war , Webergasse 4 . 8778

Zwei geübte Glaser - Gesellen
auf dauernde Beschäftigung gegen hohen Lohn ges . ( No . 20923 )

Peter Hibler , Mainz . 337
Zwei Wochenschneider gesucht Taunusstraße 17 .

I Lehrling ®™ 1
i unter günstigen Bedingungen gesucht von

Jacob Zingel , Glas - und Porzellanwaaren . B

Ein junger Mann mit guter Schulbildung kann am 1 . Oct .
oder früher unter günstigen Bedingungen in mein Geschäft als

mp — Lehrling
eintreten . Benedict Straus ,

Webergafse 21 . 7566
Ich suche einen wohlerzogenen jungen Mann mit guten Vor¬

kenntnissen als Lehrling für meine Eisenwaaren - Handlung
en gros & en dStail . iL . D . Jung , Langgasse 9 . 7229

Lehrling gesucht bei 1L . Freeb , Schreiner und Stuhl¬
macher , Mauergasse 10 . 8325

Ein Schreiner - Lehrling gesucht Herrngartenstraße 9 . 8104

Gesucht ein Tapezirer - Lehrling .
Fritz Steinmetz , Oranienstraße 13 . 6516

Kackirer - Lchrliug * B3
Lackirer - Lehrlittg kann eintreten Schwalbacherstraße 41 . 7537
Ein Kegeljunge auf gleich gesucht . MH . Exped . 8817

Mansbursclie 8,11

Hansbursche
J . Bapp , Goldgasse 2 .gesucht .

7484 8

zum sofortigen Eintritte gesucht . Nur Solche , die schon im Eisen -

waarengeschäft thätig und im Besitze guter Zeugnisse sind ,
wollen sich melden . C . Buchner .

Ein Fuhrknecht gesucht Steingasse 27 . 8604

ZZBV ^ Miethgesnche
2 " miethen gesucht — Anfang November bis
Ende Dlärz — eine Bel - Etage oder

V
'

Hochparterre — Rhein - , Wilhelm - oder
Taunusstraße , oder angrenzend — eventuell auch möblirt
Offerten mit Preisangabe unter C . W . 38 an die Exped .

Zum 1 . October er . wird eine schön und bequem gelegene
gut eingerichtete Wohnung , Parterre oder 1 . Etage , von
ungefähr 6 Zimmern mit Zubehör zu miethen gesucht .

~
Offerten an Herrn Ph . Flach , Nerostrasse 30 .

Suche per 1 . October einen Hellen Lagerraum , möglichst in
der Nähe der Langgasse .

Louis Jacob , Langgasse 37 .

ri Vermietlmuaen WZN

Villen , Häuser etr .

Illprnthnl *3 ^ v, £ la > prachtvoll gelegen , mit schönem Vor -
^ inuujm evv und Hintergarten , per sofort zu vermiethen

oder zu verkaufen . 2840
Eine herrschaftliche Billa von 6 Zimmern mit Zubehör , am

Grubweg gelegen , ist auf 1 . October oder später zu vermiethen .
Näh . Taunusstraße 32 , im Möbel - Laden . 8637

Geschöftslokale etr .

H ob ämisb ein geräumiger , mit Comptoir und Arbeits -
raum , in guter Lage zu vermiethen ei).

Geschäft ( Kurzwaaren - Branche ) mit zu übern . Näh . Exped . 7129

fitfrflßit SHrrhftiittl ' Dher Lagerraum Weilstraße 18 billig
Wlojzl AUllilllllUt zu vermiethen . Näh . Ncubauerstraße 4 .

Mohnungen .

55 Adlerstraße 55
eine Wohnung ( im Vorderhaus ) von 2 Zimmern und Küche per

1 . October zu vermiethen . 8670
Emserstraße 65 , Hochparterre , 6 Zimmer , Küche , Speisekammer ,

2 Mansarden , mit Gartenbenutzung auf 1 . October zu verm . 3234
Hellmundftraße 21 , II , ist Wegzugs halber eine schöne

Wohnung , 5 Zimmer mit Zubehör , sofort oder auf 1 . October
zu vermiethen . 8087

Ecke der Nero - und Querstraße
ist die 2 . und 3 . Etage , bestehend aus je

4 Zimmern , Küche und Zubehör , auf 1 . October zu vm . 7003
Tannusstraße 42 Bel - Etage , 4 Zimmer , Küche

und Zubehör , zu vermiethen .
Walkmühl st raße 23 ( Villa Rheingold ) Frontspitz - Wohnung ,

4 Zimmer , Küche und Zubehör , per sofort oder später zu ver¬
miethen . Preis Mk . 400 . 4436

WÄrfhdrJKSA Bel - Etage sofort oder später
11 vl lllMl tlwbv 1Ö Wegzugs halber zu verm .

Filanda am Kochbrunnen die 1 . oder 3 . Etage von 9 Zimmern ,
große Balkone , Küche 2C., event . ä 4 Zimmer rc ., sowie ein ge¬
räumiger Laden sofort zu vermiethen .

In meinem neuen Hause Schulberg 21 ist im Vorderhause
eine Wohnung von 2 Zimmern , Küche nebst Mansarde , sowie
im Seitenbau eine schöne , große Wohnung mit großer , heller
Werkstätte auf 1 . October zu vermiethen . 8747

Adolf Maurer .
Eine Wohnung von 2 — 3 Zimmern , Küche , Keller und Holzstall ,

für Waschleute passend , auf gleich oder 1 . October zu ver¬
miethen Walkmühlstraße 22 , Parterre .

Wegzugs halber ist eine schöne Parterre - Wohnung , 2 Zimmer ,
Kammer , Küche , Glasabschluß , auf 1 . October oder früher
billig zu vermiethen . Näh . Exped . 8742

Wegzugs halber eine Parterre -Wohnung , 3 große Zimmer
u . Zubehör , auf 1 . October zu vermiethen . Näh . Exped . 8658
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Möblirte Moßnnnge « .

Elisabethenstraße 23
ist das abgeschlossene , gnt möbl . Hochparterre , 3 Zimmer ,

einger . Küche , Keller und Mansarde , zum 15 . September zu
vermiethen . Näh . 1 Treppe . 8724

Jim MmdergMO 34
1 . Stock , sofort ganz oder getheilt zu vermiethen . 4676

'

Taniiusstrasse < 6 .

Möblirte Wohnung , Bel - Etage und einzelne Zim¬
mer , 2 Balkons und Erker , mit oder ohne Pension
zu vermiethen .

Möblirte Wohnung Adelhaidstraße 16 . 5799

Möbl . Parterre -Wohnung Nicolasstrahe 6 . 7063

FiSitmiriD om Kochbrunnen , 2 . Etage ( geradezu ) , 3 bis
I 5 Zimmer , Küche , elegant möblirt zu vermiethen .

Besichtigung 3 — 5 Uhr Nachmittags .

Möblirte Zimmer .

Adolphstraße 6 , Part . , ein gutmöbl . Zimmer zu verm . 2858

Emserstr . 19 möbl . Zimmer in . guter Pension mnnatt . 45 Mk .
Hellmundstr . 21,1 , g . mbl . Z . , a . m . 2 Bett . u . Pens ., z . vm . 7434

Langgasse 81 , Frontspitze , ein freundl ., gut möbl . Zimmer mit
oder ohne Pension sofort zu vermiethen .

Louisenstraße 41 , 2 . Etage rechts , ist ein großes , freundliches ,
möblirtes Zimmer an einen Herrn zu vermiethen . 8466

Moritzstraste 5 , 1 Stg . l . , möblirte Zimmer zu verm . 5228

Rheinstr . 34 , 1 St . L , ein hübsches Zimmer mit Pension zu verm .
Rheinstraße 47 möbl . Zimmer zu vermiethen . 6066

Schwalbacherstraße 5 , 1 Stiege , möblirtes Wohn - und

Schlafzimmer zu vermiethen . 7840

Taunusstraße 45 möbl . Zimmer frei geworden . 1880

Schöne , frei gelegene Zimmer zu vermiethen , möblirt , mit oder

ohne Pension Geisbergstraße 24 . 8626

Möblirte Zimmer zu vermiethen Langgasse 53 , in der Mhe
des Kranzplatzes . 8501

Neu eingerichtete , freundlich möblirte Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermiethen Nerostraße 11a . 8030

Möblirte Zimmer zu vermiethen Rheinstraße 43 .
Möblirte Zimmer billig zu vermiethen Taunusstraße 38 . 5257

Zwei möbl . Zimmer zu verm . Bahnhofstraße 1 , II .
Zwei schöne , möblirte Zimmer ( Wohn - und Schlafzimmer ) zu ver¬

miethen Dotzheimerstraße 2 , Parterre . 7834

Zwei möbl . , gr . Zimmer zu verm . Moritzstraße 34 , 1 Stg . 2297

Zwei möbl . Zimmer zu vermiethen Schwalbacher¬

straße 30 , 2 . Stock , Alleeseite . 8797

Möbl . Zimmer mit Pension monatl . 50 Mk . Emserstr . 19 .
Möbl . Zimmer mit oder ohne Pension Feldstraße 10 , 1 St . l . 8080

Billig fein möbl . Zimmer Kapellenstrasse 2b , Bel -Etage . 8111

Ein einfach möbl . Zimmer zu vermiethen Kl . Kirchgasse 3 . 8811

PV * Ein schön möblirtes Zimmer zu vermiethen
Lonisenstraße 12 , Seitenbau , 2 Stiegen . 8407

Ein schönes , großes und ein kleines , möbl . Zimmer auf sogleich

zu vermiethen Michelsberg 8 7969

Ein schön möbl . Zimmer zu verm . Michelsberg 18 , II l . 5946

Möbl . Zimmer mit 2 Betten billig zu verm . Nerostraße 36 , II .
Schön möblirtes Zimmer zu vermiethen Neugasse 12 , II . 8226

Möbl . Parterre - Zimmer zu vermiethen Walramstraße 4 , Part . 7370

Ein fein möbl . Zimmer zu vermiethen Webergasse 44 , II . 8037

Schönmöbl Zimmerzuverm . Webergasse50 . Näh . Butterladen . 3279

Freundl . möblirtes Zimmer mit Pension Kl . Webergasse 10 . 7732

Ein möblirtes Parterre - Zimmer zu vermiethen Wellritzstraße 33 .
Ein möblirtes Giebelzimmer mit herrlicher Aussicht ist an eine

anständige Person billig zu vermiethen . Näh . Gustav -

Adolfstraße 9 , im Laden . 8558

Zwei anst . , junge Leute erh . Wohnung Adlerstr . 17 , 1 St . 7405

Jahnstraße 3 , Hth . , 1 . Stock rechts , Schlafstelle für junge Leute .
Reinl . Arbeiter erh . Kost u . Logis Kirchgasse30 b . L . Sprunkel . 8813

Zwei reinl . Arbeiter erh . Kost und Logis Metzgergasse 18 . 8708

Leere Zimmer , Mansarden .

Unmöbl . Zimmer im 1 . St . sof . zu verm . Taunusstraße 55 . 8790
Eine heizbare Mansarde an eine einzelne Person zu vermiethen

Albrechtstraße 5 , Parterre . 8523

Fr emden " Pension

Fremden - Pension sisgiel

Villa
„ Margaretha66

Gartenstrasse 10 und 14 .

Bequem eingerichtete Wohnungen mit Pension . — Bäder
im Hause .______________________________________

3147

Fremden - Pension ( I . Ranges )
Pauiinenstr . 7 — tiartenstr . 1 .

Schöner , großer Garten . Französische Küche .

Fremden - Pension Rosenstrasse 12
,

hohe , gesunde Lage . 7938

WZLÄ Ne Zs wa i •
7757

Möblirte Zimmer mit oder ohne Pension Rheinstraße 17 .

Der Wc * Mm - KAssy und die CutflehW der

nutz ihm benannten Lieder .
^

Nach persönlichen Mittheilungen Bodenstedt
' S .

Von Itovert Wisch .

Oftmals ist die Frage aufgeworfen worden : Wer war
eigentlich Mirza - Schaffy ? Oder vielmehr , da so ziemlich alle
Welt weiß , daß er als Lehrer Friedrich von Bodenstedt 'S diesen
zu Tiflis in die orientalischen Sprachen eingeführt hat , lautete
die Frage : Hat er Gedichte gemacht und ist er in irgend einer
Weise an der unter seinem Namen erschienenen Sammlung
betheiligt ?

Gelegentlich des siebzigsten Geburtstages , den der Dichter
jüngst unter der huldigenden Theilnahme der ganzen civilisirten
Welt begehen konnte , ist diese Frage beim großen , der Literatur
nicht näher stehenden Publikum vielfach wieder aufgetaucht , so
daß es dankenswerth erscheint , den historischen Mirza - Schaffy und
seine völlige Unschuld an den Mirza - Schasfy -Liedern eingehender
zu beleuchten . Ein großer Theil der Leser und Käufer des Buches
lebt auch noch immer in dem Wahn , es seien zum Mindesten
einige der Gedichte Uebersetzungen und Umdichtungen aus dem
Persischen und Arabischen , trotzdem sich Badenstedt verschiedentlich
in seinen späteren , jedoch nicht soviel gelesenen Werken , die irr -
thümliche Anschauung zu berichten bemüht hat . Wer und was der
wirkliche Mirza - Schaffy war , wie , wo und bei welchen Gelegen¬
heiten die nach ihm benannten Gedichte entstanden sind , all das
findet man auf

' s Schärfste und Genaueste in einem Vortrage
auseinandergesetzt , den Bodenstedt im Jahre 1878 zu Preßburg
in einer Freimaurerloge hielt und den mir die Güte des Dichters
zur Verfügung gestellt hat . Neben Vielem , was neuerdings aus¬
führlicher in seinen „ Lebens - Erinnerungen " von ihm behandelt
worden ist , befindet sich dort manches noch Unbekannte , speziell
auf die obigen Fragen Bezügliche . Wir lassen nun dem Dichter
selbst das Wort ; geben aber nur das für unser Thema Wesent¬
liche wieder :

„ Ich bin so oft aufgefordert worden / so beginnt der Dichter
„ über das Thema zu schreiben , über welches ich heute die Ehre

*) Nachdruck verboten .
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habe , zu Ihnen zu reden : Mirza - Schaffy , das heißt eigentlich
ich , und , doch wieder nicht ich . Mit der Feder in der Hand bin
ich nie über die ersten Anfänge der Behandlung dieses Themas
hinausgekommen . Jeder feinere Geist hat seine Geheimnisse und
ein gewisses Zartgefühl gebietet ihm , über manches , was er erlebt ,
den Schleier des Schweigens zu breiten . Darum singt Mirza -
Schaffy :

Die schlimmsten Schmerzen sind auf Erden ,
Die ausgeweint und ausgeschwiegen werden .

. . ...... Mein viernndzwanzigstes Jahr führte mich nach
Tiflis , und da im Orient bin ich Dichter geworden . Der deutsche
Generalconsul von Rosen und ich hatten dort die Absicht , das
Persische zu erlernen . Und da wurde uns Mirza - Schaffy , der
Weise von Gjänsdsha , einer Stadt in der Provinz Karabay , als
Lehrer empfohlen . Mirza ( Mirsn zu sprechen ) ist ein Titel , der
einem Eingennamen vorgesetzt , so viel heißt wie Schriftkundiger .
Mirza - Schaffy heißt also der schriftkundige ( weise ) Schaffy . Das
Studium der Sprachen und Geschichte der Völker , unter denen
ich lebte , war eben nur eine Vorbereitung zum tieferen Eindringen
in ihren Geist .

. . . Alles Fremde , was ich geboten , ist so in meine Haut
hineingewachsen , als ob ich darin geboren wäre . Der Unterricht
Mirza - Schaffy

' s bestand nur darin , daß er uns in wunderlicher
orientalischer Weise Lieder vorsang , Geschichten erzählte , die man
niederzuschreiben hatte . Da habe ich den Unterschied zwischen
orientalischer und occidentalischer Anschauungsweise an seinem
Ursprünge erkennen und begreifen gelernt , und Mirza - Schaffy ,
ein Mann von lauterem Charakter und weiser Lebensführung ist
auf mich — damals jungen Mann — von größtem Einfluß ge¬
wesen . Tiflis , die gartenreiche , bergumragte Hauptstadt von
Georgien , wo ich ein paar Jahre unter Mirza - Schaffy
orientalische Sprachen studirte , wurde Mittel - und Ausgangs¬
punkt meiner Wanderungen und späteren Schilderungen .

'
„ Ich

lebte da in Wirklichkeit eines der Märchen der „ Tausend
und einen Nacht, " wovon ich als Kind so oft gelesen und
geträumt . Die kleinen Sprüche , die Mirza - Schaffy in seine
Vorträge flocht , wurden von mir stets gewissenhaft aufgcschrieben ,
viewohl ich von diesen seinen tartarischen und persischen Liedern
nur einen mäßigen Gebrauch gemacht habe , denn es blieb mir
noch stets vor Augen , daß das Dichten eine Sünde sei , die man
heimlich betreiben müsse . Um seine Sprüche besser zu behalten ,
suchte ich sie in deutsche Verse zu bringen , aber ohne mich an
Me orientalische Form zu binden , wenn sich diese nicht gleichsam
wn selbst ergab als naturwüchsige Hülle zum Kerne . In
meinem 1850 erschienenen Buche „ Tausend und ein Tag im
Orient "

habe ich meinen einstigen Lehrer und seine Lehr¬
methode treu zu schildern gesucht . Ich behandelte ihn da wie
' in Modell , und er erschien mir als der Typus eines orientalischen
Weisen . In dieses Buch habe ich eine große Anzahl von Ge¬
richten mit hineingeflochten , um dem beschreibenden Buche eine
mehr ansprechende , poetische Form zu leihen . Das Buch machte
schnell die Runde . Es erlebte wegen seiner einer poetischen Auf¬
fassung der Menschen und Dinge sich zuneigenden Art mehrere Auf¬
lagen . Endlich redete mir der Verleger zu , die dort eingestreuten
Gedichte als Lieder des Mirza - Schaffy herauszugeben , die denn
ruch eine ganz merkwürdige Verbreitung gefunden haben . Meine
Art , mich darin auszudrücken , scheint eben die rechte gewesen zu
kein . Sinn hat man sich seitdem die Mühe gegeben , zu eruiren ,
) 6 die Lieder wirklich von mir oder von Mirza - Schaffy seien .
Der russische Staatsrath Berger veranlaßte amtliche Forschungen ,
>b Mirza - Schaffy wirklich Dichter war . Das Ergcbniß war :
stein . Daß er cxistirt hatte , war kein Zweifel . Er war Lehrer

des tartarischen Gymnasiums zu Tiflis und starb 1852 im Alter
von sechzig Ihren . Die Erkundigungen stellten es klar , daß im
ganzen muselmännischen Orient , soweit die persische Rede klingt ,
nirgends und von Niemanden ! etwas über Mirza - Schaffy verlautet
hat . Er war in Wirklichkeit niemals Poet , wiewohl er gelegent¬
lich , blos zum Zeitvertreib , auch Verse gemacht hat . Das gehört
zum Handwerk der Lehrer im Orient . Hätte ich ahnen können ,
als ich noch zu Füßen meines LehvrS zu Tiflis saß , zu welcher
Berühmtheit er dereinst in der Welt gelangen sollte , ich Hütte
selbst über ihn die genauesten Erkundigungen eingezogen . Im
Privatleben , worin ich ihn ebenfalls kennen lernte , erwarb er

sich meine volle Liebe durch seine hohe Sittenreinheit und seiiü
seltenen Herzenseigenschaften . Ich hatte nun unter Anderem
auch Philosophie studirt mit allen ihren modernen Systemen
Als Anhänger des Sufismus gewann er nun großen
Einfluß auf mich . Mich fesselte der gelassene Ernst dieses Mannes
dessen bedeutendem Gesichte man es ansah , daß seine Ruhe nicht
die Folge einer leidenschaftslosen Natur , sondern das Resultat
schwerer , aber siegreich bestandener innerer Kämpfe war . Er war
bedürfnißlos . Seine Weltanschauung wurzelte eben im Sufismus
Ilm es kurz zu sagen : Der Sufi erstrebt durch innere Befreiung
von allen Dogmen und beschauliche Abkehr von der Welt nichts
Anderes , als schon hienieden in unmittelbare Vereinigung mit
Gott zu gelangen . Das ist keine Lehre , sondern mehr eine innere
Erfahrungssache . Nach dem Sufismus gibt es kein höheres
Glück , als nach Bändigung des Gemeinen in der eigenen Natur
das Gute blos um des Guten willen zu üben ohne Hinblick aus
Lohn und Strafe . Der Sufismus ist ein orientalisch religiöser
Geheimbund von merkwürdiger Organisation . Die größten Dichter
des Orients , so z . B . Hafis , sind Sufi gewesen . Wenn man
sich die Weltanschauung dieser Dichter vergegenwärtigt , dann haben
die kleinen Weishcitssprüche Mirza - Schaffy

' s einen ganz besonderen
einen tiefen Sinn .

Um nun einen Begriff zu geben , wie auch politische Ereig¬
nisse sich oftmals zu Liedern bei mir verdichteten , so ist das
„ Manifest

" des Königs von Preußen „ An mein Volk " bekannt
Alles pries damals die Weisheit des Herrschers . Ich faßte bie
Sache in folgende poetisch - orientalische Form :

Es hat der Schah mit eig 'ner Hand
Ein Manifest geschrieben .
Und alles Volk im Farsenland
Ist staunend steh ' n geblieben .
„Wie klug der Sinn , wie schön das Wort ! "
So scholl es tausendtönig .
Man jubelt hier und jubelt dort :
^ Hell , Heil dem Farsenkönig !"

Mirza Schaffy verwundert stand ,
Das Schreien ward ihm widrig .
Er sprach : Denkt inan im Farsenland
Von Königen so niedrig ?
Stellt man so tief im Farsenland
Der Fürsten Thun und Treiben ,
Daß man erstaunt , wenn mit Verstand
Sie handeln oder schreiben ?

In ähnlicher Weise aus äußeren Anregungen sind alle meine
Lieder entstanden , die Mirza Schaffy

' s Namen tragen und denn doch
von mir gesungen wurden . Liebe und Freundschaft , Freuden und
Schmerzen , Ringen nach Wahrheit und Erkenntniß des Guten , Ver¬
ehrung des Höchsten ßoteit dazu den Anlaß . Gewöhnlich setzte ich
mich in Tiflis vor dem Schlafengehen auf die Galerie meiner hoch¬
gelegenen Wohnung , um mit mir über die empfangenen Eindrücke
poetisch in ' s Reine zu kommen , wobei dann die märchenhafte
Stadt unter mir und der fast sonnenhelle Mond über mir , wie
er sich vor mir im Kyros spiegelte und fern auf den Eisgipfeln
des Kaukasus schimmerte , mich mit geheimnißvollem Zauber um¬
woben . Das war die Scenerie , in der meine Lieder entstanden ,
die ich — wie gesagt — Anfangs in mein , durch das zierlich
ausgestattete Mirza - Schaffy - Büchlein fast ganz in Vergessenheit
gerathene größere Werk „ Tausend und ein Tag im Orient " wie
Blumen in einen Garten eingefügt habe . Ich mußte mich aber
ganz in die Menschen und Dinge des Orients einleben , um
künstlerisch zu wirken . Meine Art — wie ich es sreilich erst jetzt
sehen kann — war keine andere , als mit dem Auge des Poeten
zu schauen , welches sich früh daran gewöhnt , überall das
Wesentliche , Charakteristische heraus zu finden , um es ganz in
sich aufzunehmen . So gewann ich eine Menge fruchtbarer An¬
schauungen und Erfahrungen , die in meinen bescheidenen Liedern
poetisch sorttönen . . . . "

So weit Bodenstedt ! Klarer und kürzer läßt es sich wohl
kaum darlegen , daß die berühmten Lieder weder Umdichtungen
onentalischer Gedichte sind , noch von Mirza - Schaffy herrühren ,
sondern den inneren Erlebnissen des Dichters entstammen und
nur , der ihn damals bewegenden und umgebenden Gedankenwelt
gemäß , in ein orientalisches Gewand gehüllt wurden . Ein Ab¬
glanz des Lichtes , das sie ausstrahlen , fiel aber für alle Zeiten
auf den edlen Mirza - Schaffy , den Sufi .
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